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Wegleitung

i die Verteilung der Trinkgelder
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Bestellungen beizufügen.

Schnellzugszuschläge.
Letzten Montag Vormittag und Nachmittag

fanden in Bern unter Vorsitz von Herrn
Generaldirektor Niquille der S. B. B.
Besprechungen statt über die Frage der Schnellzugszuschläge.

Es wurden cinlässliche prinzipielle
Erklärungen gegeben über die Notwendigkeit
der Beibehaltung der Zuschläge für die
Kategorien der internationalen Verkehrszüge
und für den grossen internen Fernverkehr, dabei

aber auch auf gewisse Abänderungsvorschläge

der Verkehrsinteressenten eingetreten.
Von Seite der S. B. B. waren neben dem

Vorsitzenden anwesend die HH. Betriebschef
Matter, Ryftel und Gerhardt, von Seite der
Verkehrsinteressenten Herr Quaiirini,
Vizedirektor der Sdiweizer. Verkehrszentrale, und
Direktor Kurer vom Schweizer Hotelier-
Verein

Unscrn Sektionen wird einlässlicher
Bericht zugehen.

Hotelier -Verein
Oberes Toggenburg.

Auf Veranlassung eines fünfgliedrigen
Initiativkomitees fand am 26. März im Hotel
Sternen in Unterwasser eine Hotelierversammlung

des obern Toggenburgs statt, deren
Verlauf geeignet ist, der Entwicklung des
Tales als Fremdenverkehrsgebiet einen neuen,
mächtigen Impuls zu verleihen und die jöden-
falls einmal als wichtiger Markstein in der
Geschichte der toggenburgischen Hotellerie
gelten wird. In Verhinderung des durch die
Arbeiten der Bundesversammlung in Anspruch
genommenen Direktors, Herrn Nationalrat
Kurer, wurde vom Schweizer Hotelier-Verein
Bureauchef Tritschler abgeordnet und als
Vertreter der benachbarten Sektion St. Gallen
hatte in freundlicher Weise Herr C. Glinz,
Hotel Schiff, sein Erscheinen zugesagt.
Geleilet wurde die Versammlung von Herrn G.
Bosshard, Besitzer des bekannten Rietbades,
welcher in seiner Eröffnungsansprache die
Bedeutung der Tagung unterstrich und kurz
über die von den Initianten bisher unternommenen

Schritte orientierte. Hierauf hielt Herr
Tritschler ein eirvlässlidies Referat über die
Bedeutung der Organisation für den Hotelier
und die Tätigkeit des Sclnveizer Hotelier-
Vereins, das in dem Wunsche gipfelte, dass
audi die toggenburgisdie Hotellerie endlidi
die Notwendigkeit des Anschlusses an den
sdiweizerischen Berufsverband erkennen
möge. Herr Glinz unterstützte die Ausführungen

des Referenten in allen Punkten und gab
ein ansdiaulidies Bild über die Verhältnisse
in St. Gallen vor und nach der Gründung der
Sektion des S. H. V. Die nadifolgende,
zeitweise redit lebhafte Diskussion förderte
allerlei Interessantes zu Tage. Einmütig waren
alle Votanten in der Anerkennung, dass der
Sdiweizer Hotelier-Verein für den Berufsstand

und die Förderung des Fremdenverkehrs
Grosses leiste und seinen Mitgliedern

eminente Vorteile biete. Audi die
Zweckmässigkeit der Gründung eines Hotelier-
Vereins füf das Toggcnburg von Lichtensteig
aufwärts wurde von keiner Seite bestritten,
dodi hegten einzelne Votanten Befiirditun-
gen, ob es gelinge, alle Gesdiäftsinhabcr zum
Eintritt zu bewegen. Solange gewisse Häuser

der Sadie fern stünden, scheine die
Lebensfähigkeit eines toggenburgisdien
Hotelier-Vereins gefährdet. Von anderer Seite
wurde dagegen geltend gemadit> dass wenn
man warten wollte, bis audi der letzte Kollege

die nötige Einsidil besitze, die beab-
siditigte Gründung überhaupt nie möglidi

wäre. Hiei wie überall werde erst der Erfolg
die Bedächtigeren unter den Kollegen nach
und nadi zum Beitritt veranlassen Die klare
Logik dieser Ueberlegung machte sichtlich
Eindruck und nachdem audi noch die Herren
Glinz und Tritsdiler versichert hatten, der
Schweizer Hotelier-Verein werde seine ganze
Madit darauf verwenden, dass die von den
allfältigen Outsiders zur Anwendung
gelangenden Minimaltarife für die neuen Mitglieder

keine Schädigung bedeuten, wurde in
namentlicher Abstimmung die Gründung des
Hotelier-Vereins Oberes Toggenburg und der
Beitritt als Sektion des S. H. V. beschlossen

Die Abstimmung hatte zum höchst erfreulichen

Ergebnis, dass mit zwei Ausnahmen
alle Anwesenden sidi untersdiriftlidi als
Mitglieder verpflichteten. Es sind dies die Herren

G. Bosshard, Kurhaus Rietbad; W. Looser,

Hotel Sternen, Unterwasser; Volkart, Hotel

Traube, Nesslau; Heim, Hotel Churfirsfen,
Ebnat; St. Walt, Hotel Hirschen, Wildhaus;
A. Mettler, Hotel Teil, Wildhaus; J. Allmann,
Hotel Säntis, Unterwasser; A. Ziegler, Pension

Halde, Unterwasser, J. Schlumpf, Holet
Rössli, Alt-St. Johann; .Familie Grob, Hotel
Sternen, Nesslau; A. Sutter, Hotel Bahnhof,
Ebnat; F. Fenner, Hotel Toggenburg, Wait-
wil; J. Forrer, Hotel Krone, Nesslau. Die
Beitrittserklärungen der übrigen nicht anwesenden

Interessenten sollen sofort eingeholt werden.

Die Vorstandswahlen ergaben als
Präsidenten Herrn G. Bosshard, Rietbad, dem als
Tagespräsidenten für seine energische und
zielbewusste Leitung noch ein besonderes
Kränzchen gewunden werden muss. Weiter
gehören der dreigliedrigen Kommission an die
Herren W. Looser, Unterwasser, und Volkart,
Nesslau.

Der Vorstand erhielt den Auftrag, der bald
einzuberufenden Generalversammlung einen
Statutenentwurf vorzulegen und inzwischen
eine eifrige Propaganda für die Gewinnung
von Mitgliedern zu entfalten.

Die nahezu vierstündigen Verhandlungen
hinterliessen bei allen Anwesenden das freudige

Gefühl, dass ganze Arbeit geleistet worden

sei. Die obertoggenburgische Hotellerie
beweist durch die aus ihren eigenen Kreisen
hervorgegangene Initiative den festen Willen,

ihre Existenz zu behaupten. Die Initianten
haben sich, wie aus dem in Aussicht

genommenen Arbeitsprogramm hervorgeht, ein
hohes Ziel gesetzt; sie sind aber audi Manns
genug, es auszuführen. Ein herzliches Glückauf

unserer neuen toggenburgisdien Sektion!
T.

Der Kampf der Kurorte.
(Korresp.)

Es verlautet in jüngster Zeit immer wieder,

dass man jenseits der Sdiweizergrenzen
die verzweifeltsten Anstrengungen macht, um
den lyemdenstrom von der Sdiweiz und
Italien abzulenken. Es heisst sogar, dass eine
Sammlungsstelle für alle Reklamationen
jeder Art aus diesen Gebieten geschaffen worden

sei. — Auf all das gibt es nur eines:
Möglidiste Verhinderung der Ursadien

jeder gerechtfertigten Reklamation. Es ist klar,
dass es immer Leute gibt, denen man es nie
redit madien kann, der Himmel nidit, die Natur

nidit, die Mensdien nicht. Aber ebenso
sidier ist, dass es ein Mass gibt für mensch-
lidie Leistung und Gegenleistung, und das
war und ist der Ruhm und der Ruf des
schweizerischen Gastgebers, dass er das
Beste gibt, was verlangt werden kann, und
dass seine Leistungen in einem vernünftigen
und gerediten Verhältnis zu den an ihn
gestellten Forderungen stehen.

Die Ansprüche, die der Reisende, Tourist
und Kurgast heute stellt, sind hoch, nidit nur
in Bezug auf Verpflegung und Unterkunft,
sondern audi in Bezug auf Transportmittel,
Wege, Unterhaltung und tausend kleine An-
nehmlidikeiten. Anderseits aber weiss der
sdnveizerisdie Gastgeber, dass nur ein redit
geführtes Haus gute, solide Gäste wirbt und
erhält. Wer den sdiweizerisdien Hotelier,
oder den Leiter sdiweizerisdier Sanatorien
ur.d Kurhäuser kennt, weiss, dass es ihnen nidit
darum zu tun ist, jene leichtlebige, versdiwen-

derisdie, wenn man will, protzige Oberschicht
zu seinen Gästen zu zählen, wohl aber jenes
solide internationale Publikum, das den Wert
des Geldes und den Wert der Gegenleistungen

kennt und sdiäizt. An diesem Publikum
ist das schweizerische Hotelgewerbe gross-
geworden, das Verhältnis von Treue und
Vertrauen ist auch hier die sicherste Grundlage
für Gast und Gastgeber Darum wird jeder
halbwegs verantwortungsbewusste Hotelier
in der Schweiz, führe er nun ein Hotel, eine
Pension oder ein Kurhaus, es weit von sidi
weisen, allfällige Konjunkturen auszunützen.
Er wird peinlich darüber wachen, dass
Leistung und Forderung in einem richtigen
Verhältnis stehen, und dass, was in sanitärer
Hinsicht von ihm verlangt werden kann, bis
aufs letzte erfüllt wird.

Mit Leistungen und Taten allein wird man
Angriffe aus dem Ausland am sichersten
entkräften.

Mattipan.
Was isf Mattipan? Konserviertes Frischbrot!

— linsern Lesern braucht das wohl nicht
erst gesagt zu werden, nachdem in den letzten

Wochen die Kunde durch den Blätterwald
ging, es sei dem Berner Bäcker Hans Math
in Pully bei Lausanne, einem bescheidenen
Bäckereiarbeifer, gelungen, ein Verfahren zur
Konservierung von frischem Brot zu erfinden.
Daher die Bezeichnung „Mattipan", eine
Verbindung des Namens des Erfinders und seines

Produktes: Pan Brot, franz.: pain,
lateinisch: panis.

Der Erfinder Math soll in zehnjähriger
unentwegter Arbeit und endlosen Versuchen an
seinem Problem, dem Brote langdauernde
Frische zu sichern, herumgeprobt haben. All
seine Ersparnisse, ja sogar eine grössere
Entschädigung der Militärversicherung für
eine während der Mobilisationszeif im Grenz-
wachidienst zugezogene Krankheit, sollen an
das Ziel seiner Proben und Versuche verwendet

worden sein. Auch das Schicksal anderer
Erfinder, der Spott und Hohn seiner Freunde,
Bekannten und Verwandten, ist ihm nicht
erspart geblieben. Allein Math kehrte sich nicht
daran. Seine Idee wurde für ihn zur Mission,
galt es doch, durch die erträumte
Vervollkommnung der Menschheit einen Dienst zu
erweisen und damit zugleich die Ehre seines
Berufsstandes zu mehren. Und wie jedem
ernsten, tüchtigen und aufrichtigen Streben,
so wurde auch hier rastlosem Fleiss und
eiserner Energie der Erfolg zuteil.

Als Math vor einigen Monaien glaubie,
sein Ziel erreicht zu haben, liess er sein
Verfahren in den kanional-chemisdien Laboratorien

zu Genf und Lausanne einer Ueberprü-
fung unterziehen, welche die allerbesten
Ergebnisse zeitigte. Anfang November letzten
Jahres konnten die ersten amtlichen Befunde
publiziert werden. Brot, das wochenlang in
einer dazu bestimmten Metall- (Blech?)
Büchse in teils sehr warmer oder sehr kalter
Umgebung aufbewahrt worden, behielt seine
Qualität und Frische, wie wenn es vor erst
kurzer Zeit den Ofen verlassen hätte. Damit
habe das Mattipan die amtliche Approbation
erhalten und es ist nicht verwunderlich, wenn
seither dem Erfinder aus aller Herren Länder
Offerlen für die Gründung von Aktiengesellschaften,

Patentverwertungsgenossenschaften
etc. in grosser Zahl zugingen. Wenn das
Kind getauft ist, will ja bekanntlich
jeder Götti sein und wer im Glück sitzt,
braucht sich für 'gute Freunde nidit zu
sorgen! — Matti zog nur eine dieser
Offerten ernstlidi in Betracht und hat
nun kürzlich, wie gemeldet wird, seine
Patente — mit Ausnahme desjenigen der
Sdiweiz — einer Grossmühle in Cardiff (England)

um die Summe von 1 Million
Schweizerfranken zur Verwertung und Ausbeutung
überlassen. Als guter Patriot behielt er sidi
demnadi das Fabrikationsredit für sein
Heimatland vor, dem er sein Brot selbst geben
will. Zu hoffen ist hiebei, es möge nidit mehr
lange dauern, bis das Mattipan auf dem
Sdiweizer Markt erscheint.

Ueber die Art der Konservierung:
Sterilisation oder ein anderes Verfahren, st bis
zur Stunde nichts näheres bekannt. Man

weiss nur, dass das Mattipan in Metallbüchsen
hermetisch verschlossen und darin bis

zum Gebrauch aufbewahrt wird. Alles
ander ist selbstverständlich Erfindergeheimnis,
dessen Schleier begreiflicherweise von den
Eingeweihten nicht gelüftet wird. Gerne hätte
man dagegen Angaben über den ungefähren
Preis dieses Konservenbrotes gehört, um sich
ein Urteil zu bilden über die Konkurrenzfähigkeit

des Mattipan gegenüber den
herkömmlichen Brotsorten. Jedenfalls erscheint
hierüber eine baldige Orientierung der Oef-
fentlichkeit angezeigt.

Dass Mattipan eine Erfindung von ganz
weiftragender Bedeutung ist, unterliegt wohl
keinem Zweifel. Das in den breitesten Kreisen

verpönte altbackene Brot verschwindet
von der Bildfläche und an seiner Stelle
erscheint stets frisches Brot auf dem Tisch, auch
Sonntags. Und die sorglichen Hausfrauen
sind nicht mehr genötigt, am Morgen in aller
Herrgottsfrühe ihre Mädchen nach dem Bäk-
kereiladen zu schicken. Dann die Schiffe
auf dem grossen Weltmeer! Sie nehmen
ganze Wagenladungen Mattipan mit und sind,
ohne eigene Bäckerei, für Wochen und
Monate mit stets frischem Brot versorgt. Eine
Wohltai für Passagiere und Schiffsmannschaft!

Auch für die Armeen im Felde bedeutet
die Erfindung zweifellos den Anbruch

grosser Umwälzung in der Organisation der
Broiversorgutig, obschon man dabei an den
gänzlichen Wegfall der Militär- und
Feldbäckereien noch nicht zu denken braucht.

Besondere Wichtigkeit kommt der Erfindung

ohne weiteres auch für das Gastgewerbe

zu. Wer weiss, welche Rolle das
Frischbrot und Kleingebäck in der Hotel-
lferie spielt — und dazu gehören alle
unsere Leser —, der vermag unschwer zu
ermessen, welche Erleichterungen Mattipan in
der Verproviantierung namentlich der
Berghotels und anderer abseits der grossen
Verkehrswege gelegener Gastbetriebe eröffnet.
Welche Erleichterung für Hotelleitung und
Personal, wenn bei der Zurichtung des Früh-
stückstisches das Brot frisch und knusperig
in bester Qualität in einer vorher bereitgestellten

Büchse bequem zur Verfügung stände,
während heute noch viel zu oft durch langes

Warten auf den Bäcker die Dispositionen
des Serviceleiters über den Haufen

geworfen und dadurch in die gesamte Arbeit
Unordnung und Verzögerung getragen werden.

Aber nidit nur die Berghotels, sondern
audi die Gaststätten der grossem Fremden-
plätze und Städte würden von diesen Er-,
leiditerungsmöglichkeiten profitieren. An die
Stelle der täglichen oder halbtäglidien
Brotbezüge, die heute die Regel bilden, könnte
die wöchentliche, 14tägige oder Monatsbelieferung

treten; gewiss ebenfalls eine wesentliche

Erleichterung der Verproviantierung und
der — Abrechnung mit dem Lieferanten. Wobei

überdies noch in Erwägung zu ziehen isf,
dass wahrscheinlich für manchen Grossbetrieb

die Anstellung eigener Bäcker
überflüssig würde.

Die Zahl dieser Vorteile Hesse sich
unschwer noch erhöhen, doch mag es für einmal
an den genannten sein Bewenden hatten.
Ein Hinweis ist immerhin in diesem
Zusammenhang noch am Platze: der
Hinweis auf die Frage der Nachtarbeit im
Bäckereigewerbe, deren gesetzliche Regelung

seit der Washingtoner Konferenz unsere
Landesbehörden intensiv beschäftigt und nun
dank der Erfindung des Mattipan ohne alle
politischen Fährlichkeiten eine allseitig
befriedigende Lösung finden könnte. Es ist das

-eine Frage, an der im Hinblick auf das
frische Frühgebäck auch die gesamte Hotellerie

zu Stadt und Land interessiert ist. —
Alles in allem genommen kommt daher der
neuen Erfindung vom Standpunkte des
Gastgewerbes hohe Bedeutung zu. Ohne dieselbe
im Moment in ihrer Tragweite überschätzen
zu wollen, wird es gut sein, wenn die sdiweizer.

Hotellerie der Angelegenheit ihre ungeteilte

Beachtung schenkt und deren mögliche
Enlwicklung aufmerksam verfolgt. Wir an
unserer Stelle werden nidit versäumen,
unsere Leser über die Sache fortgesetzt auf
dem Laufenden zu halten.



Sammlung zugunsten der Familie
des verunglückten Bergführers

Johann Guler.
Zum Ski-Unfall am Jöripass (Fliielal wird

uns geschrieben:
„Die Leser dieses Blattes wissen, dass

vorletzte Woche bei einem Ski - Unglück im
Fliielagebiet der Davoser Bergführer J o -
hann Guler sein Leben in treuer
Pflichterfüllung dahingab, um in allerdings erfolglosem

Versuche den von ihm geführten
Touristen zu reifen. Damit verlor eine wackere
Familie ihren treubesorgten Vater und
Ernährer und ist, sofern ihr nicht von der
Allgemeinheit Unterstützung zuteil wird,
zukünftiger Bedrängnis und materiellen Sorgen
ausgesetzt. Hier Hilfe und Erleichterung zu
bringen, erscheint mir daher eine ernste
moralische Pflicht audi der schweizer. Hotelle-
rie zu sein. Ich möchte daher die Anregung
machen, durch die „Hotel-Revue" eine
Kollekte zugunsten der ihres Ernährers beraubten

Familie Guler zu veranstalten und zeichne
hiemit an diese Sammlung einen ersten Beifrag

von Fr. 25.—.
Da es gilt, hier den Beweis der bewuss-

ten'Sympathien der Hoteliers und ihrer
Berufsorganisation für die am gleichen Ziel
arbeitenden braven schweizer. Bergführer zu
erbringen, hoffe ich, der Appell zur Hilfeleistung

werde namentlidi in Kreisen der
Mitgliedschaft des S. H. V. allseitiges Gehör
finden."

* * *

Indem wir dieser Anregung Folge leisten,
eröffnen wir hiemit eine Geldsammlung bei
unsern Mitgliedern, mit der Bitte, allfällige
Gaben an unser Postcheckkonto V 85, Basel,
mit dem Vermerk „Für die Familie des
verunglückten Bergführers Guler" zu adressieren.

Die Namen der Zeichner gelangen in
unserem Blatte fortlaufend zur Publikation.

Zentralbureau des
Schweizer Hotelier-Vereins, Basel.

* *

Zeidinungsliste.
Bis 31. März eingegangene Beträge:

Ungenannt Fr. 25.—
Bern „ 5.—

Es werden aüch kleinere Spenden
entgegengenommen.

Zur Kochkunst-Ausstellung
mit Restaurationsplatten -Wettbewerb

28. und 29. März 1925 in Zürich.
Von C Pfister- Store k, Bern.

Erster Eindruck.
Die Zürcher dürfen ihren Salon Culinpire

hinsichtlich kulinarischem Wert als vollen Erfolg
verbuchen. Wenn die. gestellte Hauptaufgabe: Re-
sfaurationsplaiten-Wettbewerb anfänglich als ein
Wagnis erscheinen mochte, so haben die Initian-
ien dennodi Redit behalten. Viele Widerstände
und Vorurteile von Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite

waren zu überwinden. Dank unermüdlicher.

zäher Arbeit des Organisalionskomifees
und persönlichem, taktvollen Eingreifen speziell
einiger Herren dieses Komitees konnte eine
befriedigende Einigung erzielt werden. Heute werden

gewiss auch diejenigen, die vielleicht vom
Verdikt der Jury etwas enttäuscht sind, mit Be¬

an die Veranstaltung zurückdenken
können

Die Ausstellung war mit rund 400 Objekten
beschickt ünd füllte den Tonhallepavillon vollständig.

Das Lokal erwies sich schon in den ersten
Stunden als zu klein. Der Besudi war äusserst
rege. Das Zürdier Publikum brachte der
Veranstaltung grosses Interesse und Sympathie
entgegen. Auch Fachleute aus allen Schweizergauen
naben sich eingefunden, um sich ein kritisdies
Urteil zu bilden über die Leistungen der Kollegen
in der Limtnat-Meiropole.

Leider liess die Organisation hinsichtlich
Ordnungsdienst etwas zu wünschen übrig. Die Besucher

bewegten sich.gerade wie sie wollten, ich
vermissie eine straffe Saalpolizei und bezügliche

Anordnungen. Die Folge waren starke Störungen
in der Zirkulation und dadurch erschwerte
Beurteilung. Das Preisrichterkollegium hatte gewiss
keine leichte Arbeit, und es ist durchaus gerechtfertigt,

dass eine strenge Beurteilung stattgefunden
hat, gestützt auf die reiche Beschickung und

die Erfahrungen der letzten ähnlichen Veranstaltungen

Wir werden Veranlassung nehmen, auf
diese Angelegenheit zurückzukommen. Es war
Ihrem Berichterstatter oft nicht leicht, längere Zeit
zur Beurteilung eines Objektes stehen zu bleiben,
da man einfach vom Publikum'abgedrängt wurde.

Das grosse Interesse, welches das Publikum der
Ausstellung entgegenbrachte, ist sicher für
Veranstalter und Aussteller eine grosse Genugtuung'
und Ansporn zu weitern Tatea Es sind zirka 5000
Eintrittskarten ausgegeben worden. Demnach1
scheint auch der finanzielle Erfolg gesichert zu
sein.

Wie wir hören, soll für nächstes Jahr in Luzern
wieder eine lOfägige Schweiz. Kochkunstausstellung

geplant sein. Wir kennen die offizielle
Auffassung der Luzerner Hotellerie nicht, haben aber
einige schwere Bedenken hinsichtlich dem schnellen

Tempo der sogen. Sdiweiz. Kochkunstausstellungen
und Luzern als Ausstellungsort. Ohne den

Luzernern nahetrefen zu wollen, muss doch gesagt
sein, dass die geplante Ausstellung eine neue
wiederholte schwere finanzielle Belastung der Hotellerie

bedeutet. Es ist also sehr fraglich, ob sich alle
frühern ausstellenden Etablissements neuerdings
gleich wohlwollend zu einer neuen Auflage der
Ausstellung von 1923 stellen werden. Nach allem,
was idi bis heule von Hofclierkreisen, darunter
audi Küdienfachleuten, hören konnte, scheint man
sich dem Projekt gegenüber durchaus ablehnend
verhalten zu wollen.

Die Salons culinaires sind eine Noiwendigkeit
zur Schulung des Köchesfandes und der Fachleute
beiderlei Gesdilechtcs im Hotel- und Gasiwirt-
schaffsgewerbe. Die lokalen Ausstellungen
sollen diesen Zweck erfüllen. Sie ziehen die
Aufmerksamkeit weitester Kreise auf sidi und sollen
auch das Publikum über die Fähigkeiten der Köche
aufklären. Ich stehe denn auch heute noch auf dem
früher vertretenen Standpunkt, dass diese lokalen
Ausstellungen an unsern grossen Fremdenzenfren
und in unsern grössern Städten diese Mission
besser erfüllen als grosse, langdauernde Ausstellungen.

die sich zudem in schnellem Tempo folqen.
Die Inifianten könnten da eine schwere Enitäu-
schun erleben Ich möchte warnen! Ein jährlicher
Turnus lokaler Ausstellungen wird durchführbar
sein, für sogen. „Schweizerische" dürfte ein Turnus
von 5—8 Jahren genügen. (Forfsetzung folgt.l

Zur Förderung des Schweizer, Luft¬
verkehrs.

In Zürich ist eine Aktiengesellschaft zur
Förderung des Luftverkehrs in Bildung begriffen.
Als Gründer zeichnen die Herren Junod, Direktor
der Schweizerischen Verkehrszentrale, Oberst
Messner, Präsident des Schweizerischen Aeroklubs

in Thun, Dr. Häberlin, Präsident des
Verkehrsvereins Zürich, Regierungsrat Walter,
Präsident der kantonalen Verkehrskommission
Zürich, Stadtrat Dr. Klöfi, Präsident der städtischen
Verkehrskommission Zürich, H. Golden, Präsident

des Zürcher Hotelier-Vereins, Dr. E. Ketler-
Huguenin, Vizepräsident des Verkehrsvercins
Zürich und Oberst H. L. von Gugelberg,
Vizepräsident des Schweizerischen Aeroklubs,
Maienfeld. Als nächstliegende Aufgaben der
Gesellschaft werden im Gründungsprospekl
genannt: die Flugverbindung mit Stuttgart und
Frankfurt a. M., wenn möglich mit Zwischenlialt
in Basel; die Belebung der Linie nach München,
mit einem Zwischenhalt in St. Gallen, sowie der
Linie nach Genf, mit Zwischcnhalt in Bern; ferner
die Unterstützung der Linie Basel-Genf. Audi
der Fremdenverkehr wird durch Zubringerlinien
aus den grossen Fremdenzeniren (Davos, St.
Moritz, Ragaz, Luzern, Inlerlakcn, Konstanz
usw.) eine bedeutende Förderung erfahren. Nodi
widrtiger dürfte eine „Linie der Seen" mif Hydro-
planen werden, die den Reisenden an die
Landungsstellen von Konstanz, Züridi, Zug, Luzern,
St. Moritz, Davos, Interlaken, Genf Oudiy, Biel,
Neuenburg heranbringen würde. Die neue
Gesellschaft gedenkt damit dem Fremdenverkehr
aller Landesteile zu dienen.

Schweizer Comptoir in Lausanne.
Parallel mit dem VI. Schweizerischen Comptoir,

das am 27. Juni eröffnet wird, findet in
Lausanne die erste internationale Messe für
exotische und Kolonialprodukte statt. Die Dauer
dieser beiden Veranstaltungen war ursprünglich
auf 14 Tage festgesetzt worden. Nun hat die
Mehrzahl der Regierungen, die ihre offizielle
Beteiligung zugesagt haben, das Ersudien
gestellt, aie Messedauer möge um weitere 14 Tage

verlängert werden, um besser die Quellen ihrer
nationalen Produktion der Oeffentlichkeit vor
Augen führen zu können. Unter diesen Umständen

hat das Organisationskomitee des
Schweizerischen Comptoirs und der Internationalen
Messe für Kolonialprodukte beschlossen, die
Dauer der beiden Veranstaltungen auf einen
Monat, d. h. vom 27. juni bis 26. Juli, festzusetzen.

Wie in den frühern Jahren, so wird auch diesmal

die Direktion des Comptoirs das Schweizerische

Industriebureau in Lausanne, das vom
Bund subventioniert wird, beauftragen, einen
Auskunftsdienst zu organisieren, mit dem Zweck,
die Herstellung neuer Beziehungen zwisdien den
Produzenten und den Käufern zu erleichtern.

Die Beschickung der I. internationalen Messe
für Kolonialprodukte durch ausländische Häuser,
die mit dem schweizerischen Rohstoff- und
Nahrungsmittelmarkf in Fühlung zu
treten suchen, wird eine sehr zahlreiche sein.
Das Schweizerische Induslriebureau hat seinerseits

beschlossen, schon jetzt eine Liste derjenigen
schweizerischen Firmen zu erstellen, die für

die Abnahme von exotischen und Kolonialpro-
dukten, sowie für die Vertretung von ausländischen

Exportfirmen Interesse haben.

Saison-Eröffnungen

Brunnen: Hotel Goldener Adler: 4. April.
Lugano-Paradiso: Hotel Europa: 13 März.

Davos. Die grosse Davoser Eisbahn hat es
diese Saison auf nicht weniger als 125 Lauftage
gebracht. Sie wurde am 17 November eröffnet
und erst am 24. März geschlossea Sie musste in
dieser Zeit nur an drei Tagen (wegen Schneefall
und Tauwetter) als nicht fahrbar erklärt werden.
Aus den gleichen Gründen war die Bahn an 22
Tagen nur am Vormittag fahrbar. Die letzte
Rekordzahl wurde bisher im Jahre 1913 mit 119
Fahrtagen erreicht.
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Sektionen I
Berner Hotelier-Verein. Wie wir dem

Jahresberichte des Vorstandes dieser Sektion entnehmen,

hat das verflossene Jahr der Bundessiadt
trotz des regnerischen Sommers eine erfreuliche
Zunahme des Fremdenverkehrs gebracht. Das
geht mit voller Klarheit audi aus der Fremden-
sfaiisfik des Verkehrsbureau hervor, die folgendes

Bild zeigt:
1913 191S 1920 1922 1923 1924

abjestienpn: Personen 170.495 132. 43 130.290 106.654 112.207 I2I.5Ü1

mil Lonienrdifen 331.293 465.192 342.194 243.098 256.506 290.294

Mif Genugtuung kann daher für das Berichts-
jahr eine Zunahme der Logiernachte von rund
34,000 gegenüber dem Vorjahre konstatiert werden.,

die fast ausschliesslich auf den vermehrten
Besuch von deutsdien Gästen zu vcrbudien ist,
deren Zahl s:ch gegenüber 1923 mehr als verdoppelt

hat. Die grösste Besudlerzahl weist der Monat

August auf; ihm folgen die Monate Juli und
September. Daraus geht hervor, dass Bern-Stadt
zum ersten Mal seil Kriegsbeginn einigermassen
vom Sommer-Saisonbetrieb profitierte, wie dies
in den Vorkriegsjahren immer der Fall war. — Audi
in der prozentualen Bettenbesetzung kommt die
Besserung deutlidi zum Ausdruck. Sie betrug 1924
50 % gegenüber 37 % im Jahre 1923, 62 % im
Jahre 1918 und 38 % im Jahre 1913.

Im Beridttsjahre wurden in Bern die frülier
schon der Fremdcnbeherbung dienenden Park-
hotel und Pension Favorit-Quisisana (mit 50
Betten), und das Hotel Gotthard (mit 80 Betten) wieder
in Betrieb genommen. Im weitern hat der Bundesrai

entschieden, dass das frühere Hotel „Monbijou"
wieder als Hotel eröffnet werden dürfe. Eine

Eingabe des Sdrweizer Hotelier-Vereins, in welcher

auf den Mangel eines Bedürfnisses
hingewiesen wurde, ist somit nicht berücksichtigt worden.

Ausschlaggebend war der Umstand, dass das
Hotel „Monbijou" seinerzeit schon Hotel war und
nur vorübergehend zu andern Zwecken verwendet
wurde.-

Wie dem Beridit weiter zu entnehmen ist,
wurde im Schosse der Sektton audi die Frage der
Wandcrlagcr und Musterausstellungen in den Hotels

in Beratung gezogen. Das früher gefasste
Verbot des direkten Verkaufs von Waren in Hotels

soll strikte durdigeführt «erden. Ausstellungen

von Modellen oder Modesdiaucn dagegen
müssen erlaubt bleiben, immerhin unter Vorbehalt,
dass soldie nicht durch öffcntlidie Ankündigungen
und Inserate bekannt gemadit werden. In diesem

5inne wurde einem Wunsche der Vereinigung
sfadtbernischer Gesdiäftsinhaberverbände
entsprochen.

Die Preisnormierung erfuhr keine Aenderung,
und die Heizungszuschläge wurden wie im
Vorjahre beibehalten, d. h. für Hotels L Ranges per
Bett und Tag Fr. 1.—; für Hotels II. Ranges per
Bett und Tag Fr. —.50.

Rege Inanspruchnahme brachten dem Sekretariat

die Vorarbeiten für die Unterbringung der
Teilnehmer des Tuberkulosen-Kongresses, des
Kongresses der parlamentarischen Union, der
Teilnehmer am grossen Schülzcnumzug und am
Bärndütschfest — An den Salon Culinaire,
veranstaltet durch den Cercle des diets de cuisine in
Bern, spendete der Verein eine schöne Gabe
(Portemonnaie nv.t Widmung und Fr. 80.— Inhalt)
im Gesamtwert von Fr. 100.—.

Die laufenden Vercinsgesdiäfle fanden ihre
Erledigung in 3 Vereinsversammlungcn und 3
Vorstandssilzungen. Im weitem sind die
Mitglieder einzelner Hotel-Kategorien zweimal
besammelt worden zwecks Unterbringung von
Kongressen. Dem Berner Hotehcr-Verein
gehören an 1925: 29 Hotels und Pensionen mit
1680 Betten, 1924 : 29 Hotels und Pensionen mit
1595 Betten. Ausgetreten sind im Laufe des Bc-
riditsjahres die Hotels Ratskeller (Riditer),
Wildenmann (Stämpfli) und Pension Quisisana (Born).
Eingclreten: Parkhotel Favorit-Quisisana (Frau
Born), Hotel Gotthard (Hr. Lüthi) und Hotel
Wildenmann (Hr Tschan). — Sodann stellte der Verein

seine Organisation auf eine neue Basis Bis
jetzt als Genossensdiaft im Handelsregister
eingetragen, hat er sidi durch Besdiluss der
Generalversammlung vom 2. Okiober 1924 in einen
Verein umgewandelt, gemäss Art. 60 Z. G. B.
Aktiven und Passiven der aufgelösten Genossensdiaft

gingen über an den Verein, dessen neue
Statuten einstimmige Annahme fanden — Zur
Bestreitung der Vereinsbedürfnisse wurden folgende
Beiträge bezogen: von Hotels I. Ranges Fr. 4.— pro
Bett, von Hotels 11. Ranges Fr. 3.— pro Bett und von
den Passivmitgliedern Fr. 10.—. — Der Konirollbe-
ricltt spridil sidi im allgemeinen befriedigend aus.
Es wurde festgestellt; dass die Minimalorcise selten
in Anwendung kamen, sondern allgemein höhere
Preise verlangt wurden. Gelcgentiidie Klagen
über vorgekommene Preisunterbietungen wurden
untersudit und dabei festgestellt, dass die
Denunziationen durchwegs unrichtig waren — Der Verein

befasste sich ferner mit der Frage des
Fremdenblattes. Nachdem die „Berner-Revue" ihr Er-
sdieinen eingestellt hat, sollen Anstrengungen
gemacht werden, die Berncr Fremdenliste speziell
während den Sommermonaten wieder herauszugeben.

„Will Bern den Charakter eines ersten
Fremdenplaizes behaupten, kann diese Notwendigkeit

auf keinen Fall umgangen werden", so wird
in dem Beridit ausgeführt.

Verkehrsverein der Zeniralsdiweiz. Dieser Verein,

an dessen Spitze Herr Zentralpräsident Hae-
feli steht, ladet zu seiner ordentlichen
Generalversammlung auf S a ill s 1 a g, den 4 April,
nadimittags 1 üf Uhr ins Hotel Wildcnmann, Luzern.
Auf der Troktandcnliste figurieren neben den
statutarisdicn Jalircsgeschäften: Preisiiormicrutujs-
fragen, Preiskontrolle, Hotelführer, Reklame-
wesen, Beridit über die Tätigkeit der
Fahrplankommission, Referat des Herrn Direktor Kurer
über Personal-, Anstellungs- und Trinkgeldfragen,

Subventionen und Erncucrungswahlen in den
Vorstand, etc. — Die letztjährige Gewinn- und
Verlustrechnung sdiloss bei Fr. 15,589.— an
Ausgaben mit einem Uebersdiuss von Fr. 245.—. Das
Vercinsvermögcn beträgt Fr. 24,955.—.

Verband Appenzellisdier Verke'nrsvereine.
Kürzlich taglen in Speicher die Delegierten des
Verbandes Appenzellisdier Verkehrsvereine1.' Dem
Jahresbericht des Präsidenten, Lehrer Geiger in
Stein, war zu entnehmen, dass der Staat einen
Beitrag von 500 Fr. leistet und die Elektrizitätsversorgung

Walzenhauscn den Verband mit 1Ö0

Fr. bedacht habe. An die Kosten der Insertion für
1924 trug Innerrhoden Fr. 1379.70 bei. Der Rest
des Prospektes „Ferien im Appcnzellerland"
wurde den Reisebureaux der Sdiweizcrisdicn
Bundesbahnen und soldicn in Dcutsdiland
übermittelt. Ueber die Tätigkeit der Propngandakom-
mission referierte Professor Buscr (Teufen). Sie
soll im Rahmen der ietzljährigen ausgeführt werden.

Die Kommission wurde beauftragt, die Frage
der Herausgabe eines kantonalen Fremdcnblattes
so« ie diejenige der Erstellung eines billigen, kleinen

Prospektes für den Massenvertrieb zu prüfen.

Die Jahresrechnung sdiliesst mit einem
Vorschlage von 195 Fr., das Vermögen mit einem
solchen von 1117 Fr. Als Prüfungssektion für 1925

wurde der Verkehrsverein Schwellbriinn, als nächster

Versammlungsort Rehctobcl bestimmt.
(„N.Z. Zig.'i

Feuilleton.

Kulinarisches von eirtst.
Von A. Mincieux.

In der Moliere'schen Komödie „Amphityron"
steht der sprichwörtlich gewordene Vers: „Le
veritable Amphityron, est l'Amphityron oü Ton
dine". Nicht nur heute misst man der feinen
Küche eine grosse Bedeutung bei, — schon bei
den alten Römern hat man den Luxus der Tafel
gekannt, einen Luxus, wie wir ihn, was Reichtum
und Vcrsdiwendung anbelangt, wohl nie wieder
erleben werden. Später, im 16. Jahrhundert, er-
reidite Frankreidi die höchste Stufe im Reidie
der Gastronomie, unterstützt durch Feinschmek-
kerleidensdiaften gekrönter Häupter, galanter
Frauen am königlidien Hof und der gröss-
ten Philosophen und Sdiriftsteller jener Zeiten.
Montaigne pflegte Verkehr mit. einem italienischen

Maitre d'HqJel, der im Hause der napoli-
fanisdien Kardinal Caraffe (aus dessen Familie
der Papst Paul IV. stammte) ein gewisses
Ansehen genoss. Montaigne schreibt über diesen:
„Feh liess mir des öftern Vorträge halten über
die Wissenschaft der Leckermäule, wobei mir
sein Ernst und sein schulmeisterliches Gebühren,
als wenn er mir Aufschlüsse über wichtige Stellen

der Theologie geben wollte, imponierte. Er
setzte mir die versdiiedenen Appetitarten
auseinander: wenn man nüchtern ist, vor der zweiten

Mahlzeit, vor der dritten und würzte diese
Mitteilungen mit originellen Ausdrücken so pi¬

kant, wie die Speisen der Menus, die er
beschrieb, es sidier audi «raren. Er verriet
Rezepte für feine Saucen, die Qualität der Zutaten

und wie alles auf die Feinsdimeckerzunge
«'irke. Ich lernte den Uiiiersdiicd der Salate
kennen, weldie man roh, «'eiche man gekocht
isst, wie man sie durch Garnierungen aus-
sdimiickt, um sie appetitanregender zu gestalten

etc., und ich lausdite seinen Worten, als
wären es Offenbarungen von geweihten Lippen,
oder als ob es sidi um die Lösung «iditiger
Weltproblemc handle." — Viele Speisen haben
hoditrabende, fast ausschliesslidi französische
Namen, und jeder hat seine Geschichte.

Unter Ludwig XV. erblickten die „Filets de
Lapcreau ä la Berry" das Lidit der Welt. Ihre
„Mutter" war die durdi ihr Epikuräcrium
berühmte Dudiessc de Berry, die alle Freuden dieser

Well im Uebermass genoss, deren
Wahlspruch „Kurz und gut" war, und die in der Blüte
ihrer Jahre ohne Bedauern starb, weil sie alle
Arten Genüsse ausgekostet hatte. Sie war ebenso

sinnlidi wie Gournrande und ihre versdiiedenen
kulinarisdien Erfindungen entstammen alle

ihrer eigenen Fantasie. — „La Chartreuse ä la
Monconseil" «rurde nach der Marquise de Mon-
conseil getauft, die durdi ihren raffinierten Ge-
sdimack und Abenteuer berüchtigt «ar Die
Marquise de Pompadour gab sogar einem
Gericht den Namen „Filets de votaille a Ia Bellc-
vue", zur Erinnerung an die vielen intimen Sou- j

pers auf Sdiloss Bcllevuc in Gesellschaft Lud-
wigs XIV. — Die „Poulets ä la Villeroy" waren j

nadi der Marsdiallin von Luxembourg, zur Zeit j

Herzogin von Villeroy benannt, eine den Gour-

mandisen auf Leben und Tod ergebene Dame
vom Hofe König Ludwig XV. „Le pain ä l'Or-
Ieans" war die Erfindung des Regenten; „le
Vol au vent ä la Nesle" diejenige des Marquis
de Nesle, der die Pair«ürde ausschlug, um
erster Marquis von Frankreidi zu bleiben. — „La
Poularde ä la Montmorency" ist vom \orletzicn
Herzog dieses Namens übernommen, dessen
Ruf durch die vorzüglidi bereiteten Kirsdien a
la Montmorency ein unsterblidier ist. — „Les
filets de vcau a la Monigolficr", so genannt, weil
sie stark aufgegangenen, gc« issermassen
aufgeblasenen kleinen Luftballons gleichen, deren
Erfinder die Gebrüder Montgolfier waren. —
„Les petites boudiecs ä la reine" verdanken
Marie Leszinska, der Gattin Ludwigs XV. ihren
Ursprung. Alle Majonnaiscn, die man früher
„Bayonnaisen" nannte, «aren vom Marschall
Herzog von Richelieu erfunden, der mil seinem
kulinarisdien Geist die gleichen Triumphe feierte,
«rie mit seinem kriegerisdien, und durdi diese
beiden spielte er eine glänzende Doppelrolle,
sowohl unter der Regence, wie am Hofe Lud« igs
XV. Ridielieu wurde dabei bekannthdi 92 Jahre
alt. — „Les perdreaux ä la Monlqlas" sind die
Erfindung eines Magistrates von Montpellier,
berühmt durdi seine kulinarischen Kenntnisse und
deren Venvertung. „Le Baba", eine polnisdie
Speise, von Stanislaus Leszinski, König von Polen

und Grossherzog von Lothringen und Bar
erfunden, war gegen Ende seiner Tage hin
besonders ein grosser Gourmet, der sich audi
praktisch in der Kiidie betätigte.

Aber audi unsere Sdiweiz hat sich schon von j

altersher in gastronomisdier Beziehung hervor-

gelan. „La fonduc"s Wiege steht in der Sdiweiz;
sie darf sidi sdion auf diese köstlidic antike
Speise etwas einbilden. Gegen Ende des 17.

Jahrhunderts wurde ein französisdicr Bisdiof
M. de Madol in ein anderes Bistum ganz nahe
der Schweizer Grenze versetzt; als besondere
Ehrung bereitete man ihm die schweizcrisdie
„Fondue". Er nahm von der bis an den Rand
gefüllten Platte eine grosse Portion. Da er die
„Fondue" für ein Entremets hielt, nahm er sfait
der Gabel — den Löffel! Alle Gäste, die an dieser

Empfangsmahlzeif feinahmcn, tauschten, iro-
nisdi ladielnd, verwunderte Blicke. Niemand
getraute sidi, etwas zu sagen. Aber am nächsten
Tage wurde er zum Stadtgespräch; bald wussten
es audi die angrenzenden Landbewohner und in
drei Monaten das ganze Deparlcmcni. Mandic
nahmen die Partei des Löffels! Aber die Gabel
siegte zum Schluss. Die Sache übertrug sidi als
Kuriosum von Generation auf Generation —

Tant de biuit pour une Omelette!
Unter den hinterlassenen Papieren des M.

Tiollet, Amtmann von Moudon im Kanton Waadt,
fand man das Rezept zur Herstellung der „Fondue",

seines Lcibgcridits, mit folgenden Worten
besdilossen: „Und zu dieser antiken Götterspeise

trinke man den aller-, allerbesten Wem.
viel und sdincll — und man wird blaue Wunder
erleben ..." —

Ende des 18. Jahrhunderts war Lausanne
berühmt für sein Restaurant „Lion d argent Drei
•feine Gänge für 15 Batzen (2 Fr. 25), Wildprei
aus den benadibarten Wäldern, feinste Fische

aus dem Genfer See, alles ä discretion mit einem
Voile«



Kleine Chronik

Sils-Baselgia. Wie uns mitgeteilt wird, hat Herr
Rudolf Leder aus Ragaz die Direktion des Hotel
Margna übernommen.

Unferseen. Das Hotel Stadthaus, auch „Kaufhaus"

genannt, ist mit Antritt auf 20. März käuflich

an Herrn Fritz Feller, bisheriger Inhaber
des Bahnhofbuffet Courtepin, übergegangen.

Locarno. Herr Ed. Hirzel-Wcisskopf hat die
frühere Pension Maria käuflich erworben und
unter der neuen Firma Carlton-Hotel in Betrieb
genommen. Die Eröffnung ist bereits erfolgt.

Zürich. Unser Mitglied Herr H. Beutelspacher
hat das frühere Restaurant Grundstein in Zürich

2, vergröss'ert und neu renoviert, unter dem
Namen „Cafe-Restaurant Mythen", am 1. April
eröffnet.

Zürich. Das Grand Hotel Dolder hat, wie wir
in der Zürcher Presse lesen, im Laufe dieses Winters

eine umfassende bauliche Veränderung
erfahren. U. a wurde eine 500 Quadratmeter grosse,
gedeckte und verglaste, Restaurationszwecken
dienende Veranda erstellt. Ebenso wurden im
Innern grosse Säle eingebaut und das ganze Hotel
einer gründlichen Renovation unterzogen. Für
nicht weniger als 40 Autos werden Garagen
erstellt, die mit Chauffeurzimmcrn im Oberbau
versehen sind.

Brunnen. Wie hier bereits gemeldet, hat der
Kurverein Brunnen das Hotel Bcllcvue von der
Kantonaibank Schwyz erworben, zwecks Auf-
rcditerhallung des Kursaales, der sich beim
Publikum grosser Beliebtheit erfreut. Der neue
Besitzer lässt nun auf die kommende Saison am
Hause verschiedene grössere Umänderungen,
sowie audi Renovationen ausführen, sodass das
Etablissement zukünftig besser seinem Zwecke
dienen kann. Den Hotel- und Restaurationsbetrieb

haben die leiztjahrigen Geranten, Herr und
Frau O. Grüter-Rist von Luzern, pachtweise
übernommen. Die Eröffnung des Kursaales findet

dieses Jahr schon am 15. Mai statt.
Schweizer Bergführer im Himalaya. In Rotterdam

hat sich eine holländische Forschungsexpedition
nadi Indien eingeschifft. Von Karatschi aus,

nördlich von Bombay, beabsichtigt sie über Gilgit
in die Himalayagcbiete des Kasdimir vorzudringen.

Die Expedition steht unter der alpinistisdien
Führung zweier Sdnveizer Bergführer, Johann
Perren und Franz Lochmaitcr von St.-Nicolas,
Wallis Der letztere kehrt zum drittenmal ins
Himalayamassiv zurück. 1914 bestieg er mit dem
Engländer Meadc einen Gipfel des Kamelmassivs
von 7300 Meter Höhe. („Journ. de Geneve".)

Brandfälle. Wie aus Neuenburg berichtet wird,
wurde am Ietzlcn Sonntag Nachmittag das Gasthaus

auf dem Chasseral durch eine Feuersbrunst
vollständig zerstört. Der Brand brach zwisdien 12
und 13 Uhr aus Die Feuerwehr von Nods, die.
zur Hilfeleistung herbeigeeilt war, stand dem
wütenden Elemente machtlos gegenüber. — In der
Samstagnacht brach auch im Gasthaus zur „Linde"
in Kappcl (Solothurn) Feuer aus, dem die Scheune,
die Stallungen und der Dachstuhl des Hauptgebäudes

zum Opfer fielen. Der Sdiaden beträgt
an die 20,000 Franken. Es wird Brandstiftung
vermutet

Neuausgabe Kursbuch Bürkli. Wer in den
kommenden Frühjahrstagen reisen will, wird mit
Interesse vernehmen, dass vom Kursbuch „Bürkli"
soeben eine per Ende März berichtigte Ausgabe'
erschienen ist. Fiir den Frühiahrsverkehr besonders

widitige Fahrplanänderungen sind bei den
Bahn- und Schiffskursen im Tessin und in Oberitalien

eingetreten. Weitere Korrekturen wurden —
audi bei schweizerischen Kursen — verursadit durch
die Einführung der Sommerzeit in Frankrcidi.
Audi diese Zwischen ausgäbe des „Bürkli" zeichnet

sidi durdi die bei diesem Kursbudi übliche
Zuverlässigkeit und Vollständigkeit aus. — Bei
dieser Gelegenheit möditen wir das reisende
Publikum nochmals ausdrücklidi darauf hinweisen,
dass dieses Jahr die Sommerfahrplane der auf
den 31. Mai und 1. Juni entfallenden Pfingsten
wegen erst am 5. Juni in Kraft treten. Der jetzt
zur Ausgabe gelangende „Bürkli" hat somit audi
für Pfingsten Gültigkeit.

Werbeliteratur. Die Sdiweizcr. Verkehrszcntrale
lanciert soeben ihren Prospekt „F r ü h 1 i n g und
Herbst in der Schweiz", der in deutscher,
französisdier und englischer Sprndie für die Mas-
senpropaganda im Ausland zugunsten unserer
Frühjahrs- u Hcrbstkurorle bestimmt ist. Der gediegene
Text des Prospektes ist ergänzt durch ein anmutiges

Titelbild. — Audi der Verkehrsverein Thun
hat kürzlidi einen flolt ausgestatteten Führer
„T h u n, d c r E in g a n g zum Berner Obcr-
I n ii d" herausgegeben, dessen Text die
Sehenswürdigkeiten der alten Kyburgcrstadt würdigt,
sowie auf die verschiedenen Ausflugsziele der
Umgebung, die landschaftlichen Schönheiten, die
sportlichen Vorzüge und Verkehrsmöglidikeiten
hinweist. — Eine ähnliche neue Publikation liegt
\ or \ om Verkehrsvercin Intcrlakcn,
ein luibsdi kolorierter kleiner Führer der oberl.
Fromdenmetropole, der auf seinen 3 Seiten sieben
präditige Vicrfarbcndruckbilder aufweist. Prädi-
tig getroffen sind die malerisdien Ansichten: Vo-
gelsdiau-Karte von Interlaken und Umgebung, die
Blunienuhr im Kursaalgarten, die Höhcnpromc-
nade, der Tluinersee, die Jungfrau im Alpcnglühn
(Ansidit vom Höheweg). In kurzen Abschnitten
werden im Prospekt die klimatischen Vorzüge des
Frcmdenplatzcs, die Sport- und Exkursionsmög-
tidikeiten usw., in geordneter Reihenfolge aufgeführt.

Die diel Publikationen stellen wertvolle
Ergänzungen imd Bereidierungen des Propaganda-
materials für unsern Reiseverkehr dar.
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Ein deutscher Hotelier in Amerika. Die
Anstrengungen Deutschlands, den internationalen
Reiseverkehr an sich zu ziehen, meinen sich in
beständiger Folge, sei es durch weitgehende
staatlidie Subventionierung der einschlägigen
Bestrebungen Wie dlirdi Informations- und Pro-
pagandarcisen prominenter Vertreter der Reise-
verkehrskreisc und Hoteliers ins Ausland. Da-

i^ht n's v<2Vnehmstcs Tätigkeitsgebiet na-
mcnthdi £lC Union im Vordergründe des Interessier.

So befindet sidi gegenwärtig, wie uns aus
Frankfurt a. M. gemeldet wird, Herr Gottlob,
Generaldirektor der Frankfurter Hof A.-G., auf

einer Reise durch die Vereinigten Staaten
Nordamerikas. um neue Verbindungen anzuknüpfen
und neue Eindrücke zu sammeln, die im
Interesse des gesamten deutschen Hotelgewerbes
verwertet werden sollen. In Washington ist
Herr Gottlob vom Präsidenten der Union, Hr.
Coolidge, in Privataudienz empfangen worden
und in Los Angeles sprach er von der Radiostation

aus zu zirka 5 Millionen Zuhörern, das
amerikanische Volk zu vermehrtem Besuche
Deutschlands einladend. — Das nennt man
wirklich grosszügige Reklamel In der Gewissheit,

dass die Steigerung des Reiseverkehrs
Amerika-Deutschland zu einem Grossteil auch
der Schweiz zugutekommen wird, können
unserseits diese Bestrebungen unseres Nachbarlandes

nur mit Interesse verfolgt werden.

Taxabbau der Bundesbahnen. (M.) Wie
bereits mitgeteilt worden ist, hat der Verwaltungsrat

der Bundesbahnen in seiner letzten Sitzung
die Generaldirektion ermädifigt, einen weitern
Taxabbau im Güter-, Gepäck- und Tierverkehr
gemäss einer schriftlichen Vorlage vorzubereiten.

Während aber diese Vorlage als Zeitpunkt
der Ingeltungssetzung ursprünglich den 1. Juli
des laufenden Jahres in Aussicht genommen
hatte, hielt es der Verwaltungsrat mit Rücksicht

auf den ziemlich starken Rückgang der
Verkehrseinnahmen im Januar und Februar für
verfrüht, und im Interesse der Aufrediterhaltung
des finanziellen Gleichgewichfes der Bundesbahnen

kaum für vorsiditig, heute sdion an
einem bestimmten Zeitpunkt für die Inkraftsetzung

des Taxabbaues festzuhalten. — Dieser
Besdiluss wird zweifellos in weiten Kreisen der
Volkswirtsdiaft, insbesondere in Handel und
Industrie mit gemischten Gefühlen aufgenommen
werden. Es wäre aber verfehlt, in ihm irgendwie

eine Abkehr von den bisherigen Absiditen
auf Taxabbau erblicken zu wollen. Bis zum
Zeitpunkt der nächsten Sitzung des Vcrwal-
tungsrates dürften nicht nur die endgültigen
Ergebnisse des Jahres 1924 vorliegen, die
möglicherweise etwas günstiger als die vorläufigen
lauten, sondern bis dahin wird sidi audi die
Verkehrsenfwicklung deutlicher abgezeidinet
haben. Offensichtlidi ist der Verwaltungsraf unter
dem Eindruck des fatsädilidi ungünstigen
Februar-Ergebnisses gestanden, das bekanntlidi
hinter demjenigen vom Februar 1924 um rund
3 Millionen Franken zurückbleibt. Man wird die
im Beschluss des Verwaltungsrates liegende
Vorsidit würdigen können, wenn man bedenkt,
dass das Jahr 1924 mit einem Einnaiimcnüber-
schuss in der Gewinn- und Vcrlustredinung von
nur rund 17 Millionen Franken abgesdilossen
nat, und dass das halbe Jahr einer Taxreduktion
im Güterverkehr, wenn sie am 1. Juli eingeführt
wird, für sich allein einen Einnahmenausfall von
5 Millionen Franken darstellt. Wenn auch auf
dieser Grundlage bei eintretender teilweiscr
Besserung der Verhältnisse für 1925 ein Passivsaldo

in der Gewinn- und Verlustrechnung nöi
vermieden werden kann, so stünde doch ein sc?

eher für das nächste Jahr in Aussicht, da sich die
Taxrcdukiioncn auf das ganze Jahr statt nur" auf
sechs Monate erstrecken und die Ncttolasten für
Verzinsung, Amortisation und Fondscinlagcn
neuerdings eine erhebliche Steigerung aufweisen
werden, nachdem sie schon im laufenden Jahre
rund 10 Millionen mehr erfordern, als 1924. — Es
wäre u. E. unrichtig, anzunehmen, dass der
Beschluss des Verwaltungsrates das Inkrafttreten
des beabsichtigten Taxabbaues im Güterverkehr
auf den. 1. Juli zum vornherein verunmögliche.
Gewisse Anzeichen sprechen dodi dafür, dass
die Ergebnisse der kommenden Monate,
insbesondere der für die Beschlussfassung entscheidenden

Monalc März und April, hinter denjenigen
der entsprechenden Zeit des Vorjahres

weniger zurückbleiben werden, als diejenigen im
Februar. Die letzteren sind nicht nur mit
Rückvergütungen aus dem Umleitungsverkehr und
mit Entschädigungen für vorgekommene Unfälle
belastet, sondern haben gegenüber dem Februar
1924 eine auf rund eine halbe Million zu
beziffernde Mindereinnahme erlitten, weil 1924 ein
Schaltjahr war. Der Wille zu einem möglichst
weitgehenden Taxabbau besteht jedenfalls bei
den Bundesbahnen unverändert weiter und wird
lediglich durch die Notwendigkeit der Aufrediterhaltung

des finanziellen Gleichgewichts
begrenzt, auf weldie audi die kürzlidien Be-
sdilüsse des Vcrwaltungsrates zurückzuführen
sind.

Pilatusbahn. Wie wir dem Jahrcsberidit für
1921 entnehmen, kann die Pilatus-Bahn-Gesell-
sdiaft nach lOjährigem Unterbrudi erstmals wieder

eine Dividende ausriditen. Nach der Gewinn-
und Verlustrechnung beläuft sidi der zur
Verfügung der Aktionäre stehende Aktiv-Saldo des
Jahres 1924 auf Fr. 97,816, wovon auf Antrag des
Vcrwaltungsrates Fr. 80,000 zur Entrichtung einer
Dividende von 4% Verwendung finden und Franken

17,816 auf neue Redinung vorgetragen werden
sollen. — Im Beriditsjahre beförderte die Bahn
an 225 Betriebstagen (27. April bis 7. Dezember)
46,065 Personen, dcmnadi 594 weniger als 1923.
Die Fünnahmcn aus dem Personentransport betragen

Fr. 304.424.— (i. V. 288,138.—), der Ertraq des
Güterverkehrs beläuft sidi auf Fr. 9,861.—
(8.844.—), die. Gesamteinnahmen auf Fr. 316,607.—
(299,552.—). Das sdilechte Wetter in den Monaten
Juli und August (nur 5, resp. 3 ganz helle Tage)
war für die Höhenkurorte und Bergbahnen mit
einem spürbaren Ausfall verbunden, wogegen die
Nadisaisonmonatc Oktober und November sidi
befriedigender gestalteten und mit den
langersehnten Sonnentagen dem Pilatus nodi viele
Besucher braditen. — Der eigcntlidie Hotclbctrieb
auf Pilatus-Kulm erstreckte sich auf die Zeit vom
16. Mai bis 15 Oktober, während die Wirtsdiaft
in der Vor- und Nachsaison sowie im Winter von
der Wäditcrfamilie geführt wurde. — Die Hotel-
einnnhmcn übertreffen mit Fr. 149,804.30 die des
Vorjahres (Fr. 137,025.57) um Fr. 12,778.73. - Im
Vorjahre wurden dem Hotel-Erneuerungsfonds Fr
10,000.— zugewiesen, zum Zwecke der Durchführung

notwendiger Reparaturen am. Bellevue. Das
diesjährige Betriebsergebnis gestattet jcdodi die
Deckung dieser Baukosten aus dem Betriebe, wo.
durdi der ausgewiesene Ertraq der HotCl-lintcr-
nchniung allerdings entsprcdiend geschmälert
ersdieint.

Der regnerische Sommer war dem Uotelbctriebc
nidit günstig, besonders licss die Zahl der Logicr-

nädife sehr zu wünschen übrig, dagegen machte
sidi der stossweise Verkehr audi im Beriditsjahre
in vermehrtem Masse geltend. — Für Reparaturen
und Unterhaltungskosten der beiden Hotels wurden

Fr 12,412.— aufgewendet.
Mit der Wiederaufnahme der Dividendenzahlungen

darf die Sanierung der Pilafusbahn als
durchgeführt betrachtet werden.

Internationales Auiomobilkonkordaf. In Mailand

tagte die Unterkommission der
Völkerbundskommission für Verkehr und Transit
(schweizerisches Mitglied Prof. Delaquis), die die
internationale Aufomobilkonferenz in Paris für
kommenden Sommer vorzubereiten hat. Die
Beratungen zeigen laut Bericht der „Basler
Nachrichten", dass in den Bestimmungen des
internationalen Automobilkonkordates, die für ein
Gebiet des Fremdenverkehrs wie die Schweiz
von grosser Bedeutung sind, mit einer Reihe
von Fortschritten gerechnet werden kann. Die in
der Schweiz seit dem interkantonalen Konkordat
von 1914 bestehende getrennte Ausstellung
eines Verkehrsausweises für das Fahrzeug und
eines Führerausweises, die audi unser
kommendes eidgenössisches Automobilgcsetz
vorsieht, soll ins internationale Konkordat
aufgenommen werden. Als wichtigste Neuerung steht
zu erwarten, dass das internationale Konkordat
die obligatorische Versicherung
des Automobils für alle Konkordatsländer in die
Wege leiten wird. Da das schweizerische
Automobilgesetz die obligatorische Versidierung für
einheimische und fremde Automobile definitiv
vorsieht, müssten wir eine gleiche Bestimmung
im internationalen Konkordat lebhaft begrüs-

sen. Für den schon jetzt bestehenden internationalen

Führerausweis soll das Konkordat die
Bestimmung fallen lassen, dass der Ausweis
nur an Angehörige von Konkordatsländern
erfeilt wird; praktisdi gibt man ja auch heute sdion
über die noch gültige Bestimmung hinweg den
Ausweis z. B. an Amerikaner, in der Schweiz
wie anderwärts; ebenso soll das Konkordat, der
bereits eingelebten Praxis entsprechend,' das
wiederholte Passieren der Landesgrenzc mit
einem Ausweis innert dessen Gültigkeitsdauer
zulassen. Desgleichen wird nun die unzweifelhafte

Aufnahme der Lastautomobile in das
Konkordat, mit einer Reihe bestimmter Einschränkungen,

befürwortet.

I Marktberichte |
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Preisslatisfik des Verbandes Schweiz. Spezerej-

Händler.
Die auf Ende Januar 1925 durchgeführten

Erhebungen des V. S. S. H. ergeben eine Erhöhung

von 3,1 Prozent gegenüber Ende Oktober
1924. Unser früherer Hinweis auf eine zu
erwartende abermalige Teuerungswelle wird demnach

auch von dieser Seite bestätigt. Im einzel-
3 neu gibt die Statistik folgende Durch schniits-

zahlen:
Eidg.

Januar Oktober Arbeitsamt März Jan./Juli
1925 1924 Jan. 1925 1920 1914

1.16 1.10 1.15 1.40 0.70
1.85 1.77 1.83* 2.40 1.20
0.80 0.76 0.79 1.50 0.50
0.67 0.65 0.67* 0.85 0.40
0.80 0.82 0.80* 1.20 0.60
0.83 0.78 0.81 1.50 0.60
0.53 0.52 0.52 0.70 0.40
0.89 0.79 0.88 1.60 0.60
0.84 0.80 0.83 1.20 0.50
0.82 0.78 0.79 1.20 0.45
0.90 0.85 0.89 1.25 0.60
1.09 1.03 1.09* 1.25 0.60
0.80 0.74 0.77 1.60 0.60
1.17 1.19 1.21 2.- 0.65
1.10 1.09 1.10* 1.60 0.55
1.18 1.20 1.51 2.45 0.40
1.17 1.14 1.17* 1.85 0.40
1.51 1.56 1.51* 2.-
2.44 2.50 2.46 4.-
2.40 2.10 1.74 0.-
3.23 3.29 3.18 8.- 3.60
2.93 2.83 2.93* 4.40 1.80
3.23 3.17 3.23* 6.20 2.40
3.60 3.53 3.60* 5.70 3.50
2.27 2.27 2.21 4,50 1.60
5.76 5.34 5.67 7.- 2.60

0.60
1.80
O.¬

Artikel
Teigwaren, offen
Eierteigwaren
Mehl Simmel
Vollmchl
Gerste, mittel
Hartweizengries
Maisgrics
Reis
Hafergrütze
Haferflocken
Haferkernen
Hafermehl
Bohnen, weiss
Erbsen, ganz gelbe
Eibsen gebr. gelbe
Erbsen, ganz grüne
Erbsen, gebr. grüne
Linsen
Kokosfett
Nierenfett
Schweinefett, inländ.
Sdnveinefett, ausld.
Kodifett, gelb
Olivenöl
Aradiidöl
Honig einheimischer
Honig ausländischer 4.22 3.65 4.22' 5.60 2—
Trinkeier inländisdie 0.25 0.26 0.31 0.45 0.10
Kistencicr aus!. 0.22 0.21 0.24 0.— 0.10
Kandiszucker 1.15 1.38 1.15* 2.30 1.20
Grieszucker 0.82 0.96 0.82* 1.80 0.60
Kristallzucker 0.71 0.87 0.76 1.70 0.50
Würfelzucker a. Sack 0.88 0.99 0.88* 1.90 0.55
Würfelzucker a. Kisf. 0.91 1.01 0.92 2.— 0.65
Stockzucker 0.85 0.99 0.85* 1.80 0.55
Acpfelsdiniize saure 1.78 1.88 1.68 2.40 1.60
Aepfelschnitzc süsse 1.41 1.27 134 1.80 1.20
Birnenschnifze 1.36 1.46 1.39 1.90 i*20
Kirschen gedörrt 1.84 1.81 1.84* 0.— 0.—
Zwetsdigen 1.35 1.44 1.40 2.60 0.70
Sauerkraut 0.59 0.60 0.61 0.50 0.50
Chocolade menages 3.52 3.44 3.44 4.— 2.—
Chocoladc Mildi
Weinessig
Thce
Cidiorien
Cacao
Kaffee geröstet
Kaffee roh
Mandeln
Brennsprit
Petroleum
Soda
Sdimierscife gelb
Sdimicrseife weiss
Harzkernseife
Weisse Kernseife
Marseillanerscife

5.97 6.- 5.87 8.- 4.-
0.78 0.74 0.78' 1.— 0.50
8.12 8.40 8.56 8.50 5.-
1.48 1.46 1.48* 2.- 1.—
2.71 2.69 2.71 5.- 4.~
4.30 4.10 4.40 4.40 2.40
3.47 3.15 3.60 4.- 2.20
4.95 4.36 4.95* 6.- 3.-
0.93 0.92 0.93* 2.80 0.70
0.40 0.40 0.40* 0.80 0.20
0.24 0.35 024* 0.40 0.15
1.09 1.10 1.09 * 2.60 0.60
1.21 1.22 1.21* 3.- 0.70

0.56 0.65 0.56* 1.40 0.35

0.66 0.67 0.70 1.80 0.40
0.59 0.62 0.59* 1.30 0.40

Alles per Kilo, per Liter oder per Einheitsstück.

Die mit * bezeidineten Artikel fehlen in den
Aufstellungen des Eidgen. Arbeitsamfes.

Samaden. Am 27. März starb hier nadi langer,

schwerer Krankheit Herr Max Schurter,
Direktor des Hotel Kurhaus, AIvaneu-Bad.

Fremdenfrequenz
Arosa. (-s-.) Laut amtlicher Fremdenstatistik

waren am 15. März 1925 bei 2100 verfügbaren
Gastbetten hoch 1807. Kurgaste anwesend. Ein
Vergleich mit den Besucherzahlen der vorangegangenen

Jahre -zeigt den -interessanten Verlauf der
Frequenzkurven. Die Tagesziffer betrug am 15l
März 1925 1807 Personen, im Jahre 1924 1465
Personen, im Jahre 1923 845, im Jahre 1922 737, im
Jahre 1921 829, im Jahre 1920 948, im Jahre 1919
1190, im Jahre 1918 1348 Personen. Der Fremdenverkehr

war vor dem Krieg bedeutend geringer.
Arosa ist auch heute noch gut besetzt.

Literatur
Die illustrierte Automobil-Revue. Die zweite

Nummer dieses Jahrganges bringt in reicher Fülle
Interessantes und Lesenswertes. Die „Entwicklung

des Automobils" schildert den Werdegang
des Motorwagens. Mancher ältere Leser wird mit
Vergnügen dje alten Karossen im Bilde wiederfinden,

die sich einst stöhnend und quietschend
durch die Strassen bewegten, wenn ihnen nicht
gerade der Pust ausgegangen war. — Ein Besuch
Dr. Eckeners ,des bekannten „Z. R. 3"-Führers, bei
Henry Ford bringt uns diese beiden tüchtigen
Männer näher. Die „richtige Behandlung der
Karosserie" ist ein wichtiges Gebiet, das nicht
vernachlässigt werden sollte. — Eine Anzahl von
Vergiftungsfällen, die durch Zusätze zum Benzin
hervorgerufen wurden, finden in einer weiteren
Abhandlung ihre Erklärung. —" Die mannigfachen
Verwendungsmöglichkeiten des Motorwagens
schildert in Wort und Bild die kleine Skizze „Das
Auto in der Landwirtschaft" und die Plauderei
„Frauen und Auto" ist den Automobilistinnen
gewidmet. — Wir empfehlen diese Zeitschrift auch
der Beachtung unserer Leser.

Neue Zeitungskataloge der Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse. Die Zeitungsreklame ist zweifellos

das sicherste Mittel,- das Handel und
Industrie zur Hebung des Absatzes oder- zur EinA
fiihrung ihrer Erzeugnisse und Waren zur
Verfügung haben. Bei der Schwierigkeit, auf dem
Gebiet des Reklamewesens stets das Richtige und
Zweckmässige zu treffen und sidi unnütze
Ausgaben zu ersparen, ist es tür alle Inserenten vorj
ganz besonderem Werte, einen zuverlässigen Führer

und Berater zur Seite zu haben. — Diese Auf-;
gäbe erfüllen die soeben erschienenen Zeitungskataloge

der Aftnoncen-Expedition Rudolf Mosse;
die aus einem Haupikatalog für die ganze Weif
und einem Spezialkatalog für die Sdiweiz beA
stehen. Der Hauptkatalog enthält in einem
vornehm ausgestatteten Bande und in sorgfältigster;
Bearbeitung alle Zeitungen und Zeifsdiriftcn, für
die die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse
Anzeigen annimmt. Es sind darin, unter Beifügung)
des gesamten zeitungsfedinisdien und tariflichen
Materials, alle Organe, gleichgültig ob Tageszeitungen

oder Fachblätter, in übersichtlicher Anordnung

aufgeführt und ein umfassendes Orts- und
Brandienverzeichnis erleichtert dem Benutzer das
sdinelle Auffinden der gewünschten • Blätter —
Der Spezialkatalog enthält das gesamte ausführliche

Material über alle in der Schweiz erscheinenden
Zeitungen und Zeitschriften in zweckmässiger

Einteilung und besonderer Vollständigkeit. Nadi
eingehender Prüfung können wir die Mosse'sdien
Kataloge als unbedingt zuverlässige Führer durch
das gesamte Zeitungs- und Zeitschriffenwesen der
Welt und unsereres Landes bezeichnen.
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® Briefkasten der Redaktion

An Frau K. G. in A. Wir stimmen Ihren Bemerkungen

über den Mangel an Wahrheit in so vielen
durch Hoteliers ausgestellten Zeugnissen durdiaus
zu. Die Frage hat die Vereinsleitung wiederholt!
beschäftigt und wird an der nächsten Zentralvor-
standssiizung um die Mitte If. Monats erneut zur
Spradie kommen. Dabei werden Mittel und Wege
geprüft werden, um dem Misstand radikal
entgegenzutreten — Besten Dank für Ihre Mitteilungen

und achtungsvolle Grüsse!

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

(z. Zt. Bundesversammlung, Bern)
A. Matii Ch. Magne

von Dr. Münch-Eisenlohr
Direktor der Schweizerischen Hotel-Treuhand-

Gesellschaft, Zürich.

Erlauteruogen zur bundesrätlichen Verordnung
vom 18. Dezember 1920 betreffend die Nachlas s-
stunduog, dz* Pfaodoacfalassverfahren für
Hotelgrundstucke und das Hotelbauverbot.

Preis Fr. 2.20, Porto inbegriffen
Zu beziehen durch das Zentraibureau des Sdiweiz.

Hotelier-Vereins, Basel 2.

durch die Bahnhofbuchhandlungen und
Zeltungskioske der grössern Städte und Saison-

plütze.

Preis pro Nummer: 40 Cts.



Auch Ihre Gäste ver-

zögern Sie nicht mit der

Installation von Bädern und

MT~ fliessendemWasser

Damit erhöhen Sie die Rentabilität

Ihres Hauses u. machen

es zum beliebten Aufenthalt
Ihrer Gäste.

Wir liefern und installieren Ihnen
das Modernste und Beste, nur
dadurch sichern Sie sich dauernden
Erfolg. Holen Sie bei uns Offerte

ein, bevor Sie Ihre Arbeiten
vergeben.

langen es, darum

Filialen:
LUGANO

ST. MORITZ
Gleiches Haus
DECO S.A.

Milano/Genova
Merano 'Siresa

KOMFORT &HYG8EN

HABEN SIE DURCH UNSERE

GUTEN APPARATE UND

r — FEINEN INSTALLATIONEN
J Besuchen Sie unsere Ausstellungen

Verlangen Sie unverb. Ingenieurbesuch

Bj^ERMA*ArCi
ZÜRICHTelephon

Hott7g24
GoelheSlrl8
Stadelhofen

Sanitäre Adagen'Zenfrdheizungen'Warm-
wasserhereitungen etc. jederArt und Urnings

Hotelzimmer
Tresor

der

Schweiz. Tretor-Geielltchaft, Zürich
zur Bequemlichkeit für den Gast und zur Beruhigung
und Arbeitsentlastung für das Hotelbureau selbst.

Vermietung gegen jährt Pauachalaumme unter Einschlua« einer Einbruch-Diebstahl-
Versicherung des Tresorinhaltes von Fr. 5000.— bis 50,000.— pro Tresor und hoher.

Seit 10 Jahren In ersten Häusern bestens eingeführt.

Referenzen und Auskunft, sowie ausführlichen Prospekt durch

die Direktion in d$SS
Zürich

Stockerstrasse 37 — Telephon S. 44.40

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Teppiche Schweizerffabrikat

Marke ,Baer'
weil er

1. sicher ist, gute Ware zu erhalten;
2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware zu

erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen ;

4. einen Elstra-Rabatt von 5% erhält.

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern Fabrikaten
reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik,
Ennenda TGlarus)

Hotel- u. Restaurationskaffee-

Maschine
„Praktika-Nova"

mit Papier - Filter - Aufsatz

(kein Kaffeesack mehr
notwendig)

Verlangen Sie unsere
Spezialofferte 1

A. Grüter-futer & Söhne, Luzern
Spezialgeschäft für Hotelküchen-Einrichtüngen

Goldene Medaille der I. Schweizer. Kochkunst - Ausstellung 1923 in Luzem.

Sie erhalten von uns nur
erstklassige Apparate, zweckmässig

konstruierte Armaturen
und Garnituren. Verbesserte
aseptische Installation, absolut
geräusch-und geruchlos. Jede
Anlage wird auf Grund grosser

Erfahrungen eingehend
studiert und nur durch

zuverlässiges Monteurpersonal
installiert.

Beste Referenzen im In-
und Auslande

Der Einkauf voo Hotelsilber 1st eine Vertrauenssache. Eine Firma,
die den Artikel über 100 Jahre als Spezialität fabriziert, kann nur
leistungsfähig aeio. Verlangen Sie darum bei Ihrem Lieferanten in

Ihrem eigenen Interesse nur die Weltmarke;

BOULENGEROrfivrerle Ch. Bonlenger & Ci«. Parin. Gegründet 1810.
Grands prix: Mailand 1905; Brüssel 1910; Turin 1911; Rio-de-
Janctro 1922. — Lieferant erster internet. Hoteis u. Schiffsgeiellschaften

Generalvertretung fur die Schweiz.

Ernest Weber, ZOridi 6, Krooenstrasse 44, Tel. Hott. 42.08

Verkauf nur an Wiederverkäufer. Bezugsquellen werden gerne nach¬

gewiesen.

(SCHEUERTUCHER)

50; 70 cm, einfach gewoben, per Dutzend Fr. 6.30

50,70 cm, einfach gewoben, per Dutzend Fr. 7.60

50,70 cm, mit Doppelboden, per Dutzend Fr. 7.80

Bei Abnahme von über 10 Dutzend 5°/o Rabatt

Muster zu Diensten

H. Leuzinger-Jenny
NETSTAL (Kanton Glarus)

Zuverlässig
sind die Präparate,
bequem und reinlich

Im Gebrauch:

MSnae* und Rattenterror, bewährt gegen alle Nager.
Blatta-Pnlver, das Beste gegen Schwaben, Russen, Ameisen,
Wanzen. — Mottenterror, sicher tötend. — Preis für jedes
Mittel Pak. Fr. 2.—, von 3 Pak. an franko, 1 Kg. Fr. 9.—.

Nachnahme.

Terror Institut, Luzern 3. 248

INSTALLATIONS

Frigorifiques
AVEC APPAREIL AUTOMATIQUE BREVETE

^

FRIGOMAX"

Economie - Propretfe - S6curit6

Specialite pour
chaqne brauche de 1'Alimentation

S. A. des Aue. Usines MAX THUM - GENEVE

Wir erteilen erschöpfende Auskunft über

RADIO-INSTALLATIONEN
(mit detaillierten Kosten-Voranschläg-en)
und orientieren Sie unverbindlich über
die Vor- und Nachteile einer Radio-
Anlage im Vergleich zu andern musikalischen

Darbietungen. Machen Sie
sich unsere reichen Erfah¬

rungen zu nutze.

MUSIKHAUS HUNI - ZURICH
Generalvertretung der Radio-Apparate „KERA".

wirdsehr- gewissenhaft repariert und

wieder versilbert
KITSCHMANN GALVANISCHE ANSTALT
KANZLEISTR. 126 ZURICH TEL.SEL. 67.37

Berücksichtigt die Hotel -Revue- Inserenten I

IMOBERSTEG & Cü, A.-G.
Leinenweberei Huttwil / Tissage de tolle de Huttwil

Gegründet 1850 HUTTWIL Fondee 1850

Tischwäsche
Zimmerhandtücher
Küchenwäsche
Leintücher
mit eing-ewobenem Namen.

Linges de table
Linges de toilette
Linges de cuisine
Draps de lit
avec inscription.

GALERIE
ST. FRANgOIS
LAUSANNE

POUR HOTELS ET RESTAURANTS

GALERIE
ST.FRANgOlS

AUSANNE

COUTELLERIE INOXYDABLE
A MANCHES BLANCS EX NOIRS (VULCANITE)

DE TOUTE PREMIERE QUALITE:
A FRS. 37.50 LA DZ.

„ 32.50 „ „
COUTEAUX DE TABLE

A FROMAGE I

LA ME1LLEURE QUALITE OBTENABLE FABRIQUEE DANä
PROPRES USINES A SHF.EF!ELD. 233 ECHANTILLONS SUR DEMAIN

J
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Bdle, le 2 avril 1925

ins

Basel, den 2. April 1925

[ la lepartiti

Tiragc ä part
de la « Revue suisse des Hotels ».

En venle au Bureau central ä Bale au

prix de 20 centimes l'exemplaire. Priere de

joindre ce montant ä la commande au moyen
d'un timbre-poste.

Souscription
pour la famille du guide Johann Guter.

A propos du triste accident survenu, au

cours d'une partie de ski, au col de Joeri

(Fluela, Grisons), nous recevons une lettre
dont voici la traduction:

«Les lecteurs de la « Revue suisse des
Hotels » ont appris que l'avant-derniere se-
maine le guide Johann Guler, de Davos, a

etc victime d'un accident survenu au cours
d'une excursion cn ski, alors gue, pouvant
se sauver, il irouva la mort en portant se-
cours au iouriste qu'il accompagnait. Ce mal-
heur privc une brave famille, lies digne d'in-
teret, de son prolecleur cl de son nourri-
cier, et la reduit ä la misere si la charite
publique ne lui vient pas en aide. II me semble
qu'ici l'hötellerie a le devoir moral d'inier-
venir. C'est pourquoi je me permets de
proposer que la « Revue des Hotels » ouvre une
souscription en faveur de la famille du mal-
lieureux Guler ef je m'inscris le premier pour
im monlant de 25 francs.

Comme il s'agit ici d'une manifestation de
l'hötellerie organisee en faveur d'un membre
de la Corporation de nos braves guides al-
pins, qui contribue si vaillaimment au deve-
loppement du tourisme en Suisse, j'ose
esperer que cet appel sera entendu partout
dans notre Societe. »

C'est de grand coeur que nous donnons
suile a ceiie proposition et que nous ouvrons
dans notre journal la souscription demandee.
Ceux de nos societaires qui tiendront ä y
participer — et nous esperons qu'ils seront
ncmbreux — voudront bien verser leur don ä
noire compte de cheques V 85, ä Bäle, avec
•la mention: «Pour la famille du guide Guler

». Nous publierons, ä moins d'avis con-
traire, les noms des donateurs. Priere de
consulter la liste dans la partie allemande
du journal.

Bureau central de la S. S. H.

Une nouvelle section.
A la suile des travaux preparatories d'un

comite d'iniliative a eu lieu le 26 mars, ä l'hö-
icl Sternen ä Unterwasser (Toggenbourg),
une assemblee des hoteliers du Haut-Tog-
genbourg. La S. S. H. etait representee par
M. Tritschler, chef de bureau, remplaqant M.
le dircctcur Kurer empeche, ef par M. C.
Glinz, hotel Sdiiff, a St-Gall. L'assemblee
etoit presidee par M. G. Bossard, proprie-
iairc du Rielbad. Apres avoir entendu MM.

i Trilschlcr et Glinz, les participants exami-
nörent longuement sous tons ses aspects le
Probleme de l'organisation professionnelle.
Emalemenl, en voialion nominale, l'assem-

i bice decida la constitution d'une Societe des
hoteliers du Haut-Toggenbourg, section de

' la Societe suisse des hoteliers. M. G. Bos
[ sard fut elu president et un comite de trois

membres fut immediatemenl forme. De nou-
vellcs adhesions sont attendues. Une pro-
diainc assemblee generale sera appelee ä
se prononccr sur un projet de staluts. Puisse
cet cxemple etre bientöt suivi dans trois ou
quatre de nos regions tourisliques romandes.

Nos cuisiniers.
Avant le Salon culinaire de Zuridi, M. C.

Pfister-Storck, de Berne, a publie dans la
iparhc allemande de noire journal des
considerations tres interessantes qui n'onl rien
PCrdu de leur actuality. Voici les prineipales
lolces developpces dans cet arlicle.

v
Notre collaborateur rappelle tout d'obord

les differentes manifestations de l'arl culi-
nai'.c organisecs en Suisse ces dernieres an-
«ei-is cl felicitc les cuisiniers zuridiois de leur
initi.alive. 11 constate que l'idee qu'il avait lui-
meni e lancec d'organiser ainsi, ä certains
intervales, des expositions culinaires regio¬

nales ou locales dans les centres d'etran-
gers et les prineipales villes semble avoir
retenu l'altention des milieux interesses. C'est
la le meilleur moyen de prouver ä notre
population comme aux visiteurs etrangers les

aptitudes et les capacites de nos cuisiniers
suisses, collaborateurs precieux des hoteliers,

comme aussi de montrer avec quelle
application et quelle perseverance, ajoutons
avec quel talent, notre corporation culinaire
travaille ä se peifectionner et a se mainlenir
a un haut niveau artistique.

Malheureusement le nombre est relative-
ment restreint des cuisiniers qui, dans des

maisons de premier ordre, ont souvent l'oc-
casion de preparer dans la pratique de gran-
des pieces oil l'ari de I'ouvrier peut librc-
ment se manifester. Et cependant les der-
niers salons culinaires ont fait voir ce dont
on est capable chez nous. Les travaux
exposes ont consiitue pour la jeune garde,
pour les arlisies de demain. la meilleure des

leqons intuitives; ccux-ci, cela est certain, ont

pu ainsi beaucoup apprendre dc leurs aines
dans la carriere.

Chaquc salon a permis de conslaler des

progres, tantot sous un rapport, tantot sous
un autre. Par ci par lä, ä quoi bon le dis-
simuler, des travaux de moindre valeur ont
ete exposes; ils on! eu du moins cet avan-
tage cducatif de montrer aux professionnels,
jeunes et vieux, ce qu'il ne faui pas imiter.
Mais on peut esperer qu'avec le temps ces
productions mediocres disparaitront de nos
expositions culinaires. Quoi qu'il en soit, il
est impossible de ne pas reconnaitre la bonne
volonte generale de sortir des chemins bat-
tus, de la production ordinaire, et de creer
du nouveau. Chacun n'a pas la diance d'etre
doue de talents hors ligne ou d'etre occupe
dans un grand etablissement ou les matieres
premieres les plus coüteuses soni quotidien-
nement ä sa disposition. Beaucoup, le grand
nombre, doivent se contenter de moyens res-
treints et de creer ce qu'ils peuvent faire de
mieux avec les denrees disponibles dans des
maisons dont les ressources financicres sont
forcement limitees. Mais leur travail ne doit
pas pour autant etre estime au-dessous de
sa valeur, car il est execute dans des cir-
conslances infiniment plus difficiles que Celles

qui se presentent dans une brigade d'hö-
tel de luxe.

Une chose m'a frappe, dit noire collaborateur,

en visitant nos divers salons culinaires.
J'ai pu constater que de jeunes ouvriers,
visiteurs comme moi, attiraient reciproquement
leui; attention sur des pieces insüirees evi-
demment par l'ancienne ecole et les com-
paraient avec d'autres de caractere plus
moderne. Voilä encore une preuve — et com-
bien forte — de la valeur educative de ces
expositions. 11 appartient aux membres du
jury et aux specialistes s'occupant de critique

de signaler les fautes commises dans ce
genre de production.

M. Pfister-Storck semble particulierement
saiisfait du but special dioisi par les orga-
nisateurs du Salon de Zurich. Si le Salon
de Berne de 1924 a montre les manieres in-
nombrables d'utiliser l'oeuf ä la cuisine, le
theme des cuisiniers zurichois: « Conc'ours de
plats de restauraticn », n'esl pas moins digne
d'interet. Zurich, la plus grande villc de
Suisse, un centre de caractere international,
possede un grand nombre d'hötels et de
restaurants de premier ordre, ainsi que d'autres,
plus nombreux encore, destines aux bourses
moins opulentes. Ainsi le Salon de Zuridi
a fourni a des brigades de maisons de tous
rangs 1'occasion dc se mesurer dans une lutle
pacifique et de faire voir ce dont elles sont
capables a ious les degres de lechelle.

Noire collaborateur recommandait d'a-
vance aux concurrents de preparer, ä cöte
des plats connus, des creations nouvelles,
susccplibles d'elre ulilisees dans la pratique
et d'etre favorablement accueillies par la
clientele. D'autre part il exprimait l'espoir
de rencontrer des mets prepares d'apres les
vieilles recelles tirees des recueils de nos
grand'meres et qui sont inconnus de la
generation actuelle. Les meilleures cuisines
d'hötels et de restaurants pourraient ensuite
tirer parti de ces resurreciions comme repre-
sentant des specialites suisses el des recompenses

speciales devraient etre attributes ä
leurs auteurs. Nous verrons dans un article
ulterieur la faqon dont ces conseils ont ete
suivis.

La Societe suisse des cuisiniers s'acquiert
cerfainement de grands merries du fait que
ses sections, d'accord avee le patronat, s'ef-
forcent de donncr a l'arl culinaire, dans notre
pays, la place qui lui revient sans aucun
douie dans notre economie nationale, comme
facfeur essenticl dc la prosperity du tourisme.
Si notre cuisine etait vraiment ce qu'on se

plait ä dire dans des pays concurrents, nos
visiteurs nous auraient bientöt delaisses. On
ne saurait assez attirer sur ces efforts l'at-
tention des autorites des villes, des centres
d'etrangers, des cantons et meme de la
Confederation, qui se doivent de les encourager
le plus possible, et cela dans l'interet general.

11 est indispensable en outre de vouer le
plus grand soin au choix de nos futurs
cuisiniers, ä leur formation professionnelle
pratique et iheorique, ä leur education toujours
meilleure aussi bien dans le domaine moral
que dans le domaine materiel.

Etant donnees son education familiale se-
rieuse et sa bonne instruction generale, le
jeune'euisinier suisse jouit d'une excellente
consideration ä l'elranger. 11 y monte rapi-
dement les echelons de la carriere ä cause de

l'apprentissage irrcprochable qu'il a ete a

meme de faire dans nos hotels et qui lui per-
met de se familiariser promptement avec les
conditions de sa nouvelle sphere d'activite,
de s'adapter sans peine ä des circonstances
souvent completement modifiees. La corporation

culinaire suisse doit faire tout son
possible pour maintenir cette bonne reputation
La Societe suisse des hoteliers s'efforce, de

son cöte, de faciliter au personnel suisse
d'hötel et tout particulierement aux cuisiniers
l'entree dans des pays etrangers en vue de

perfectionner leurs connaissances profes-
sionnelles. Elle sait qu'en ce faisant elle est

d'accord avec les organisations des
employes. Malheureusement les chances de
trouver de l'occupation ä l'elranger, en An-
gleterre notamment, sont encore minimes, car
pour le moment il ne saurait etre question que
d'echanges, et les employes d'hötel anglais
qui demandent ä venir faire un stage en
Suisse sont tres rares. Mais il faut esperer
que les efforts reunis des organisations des
employeurs et des employes finiront par ob-
tenir des adoucissements aux prescriptions ri-
goureuses actuelles. Mon voeu le plus eher,
s'ecrie en terminant notre collaborateur, est
celui-ci: Que toutes les routes du monde
soient bientöt largement et librement ouver-
tes ä nos cuisiniers suissesl...

M. Musy, le tourisme
et l'automobile.

On sait que M. Musy, president de la
Confederation suisse, a accepte la presidence
d'honneur du Salon international de
l'automobile qui vient d'avoir lieu ä Geneve. Le
jour de l'inauguration du Salon, au cours d'un
brillant banquet ä l'hötel des Bergues, dans
un remarquable discours, il s'est exprime
comme suit au sujet de l'automobilisme et
du tourisme en Suisse:

« Personne ne conteste plus aujourd'hui
que 1'auto soit le necessaire et puissant au-
xiliaire de notre trepidante vie moderne. Chez
nous, en raison de difficultes topographiques
speciales, plus grandes qu'ailleurs, l'auto s'est
heuriee a de serieuses oppositions, ä de te-
naces prejuges. Mais, petit ä petit, l'automobile

a gagne l'opinion publique. La regie-
mentation rationnelle de la circulation, une
police severe et intelligente de la route et
surtout la vulgarisation de l'auto auront, ä
breve edieance, raison des derniers reni-
tents. Le vrai progres triomphe de tous les
obstacles. II reussit finalement toujours ä
vaincre les plus opiniätres resistances de la
routine.

« Aussi l'experience a-t-elle depuis long-
temps demontre qu'au lieu de s'efforcer ä
le paralyser par d'illusoires entraves, il faut,
au- conlraire, en soulenir et favoriser avec
intelligence le developpement.

« Les statistiques alimentees regulierement
par les röles des bureaux de douane m'ont,
depuis longtemps, renseigne sur la cons-
iante extension dc la circulation des
automobiles en Suisse et sur l'importance qu'elle
a prise dans notre economie nationale. Noire

pays compie aujourd'hui 22.500 automobiles.

Nous n'en avions que 5400 cn 1914.
Indication interessante au point de vue eco-
nomique et social, la voiture de luxe est
aujourd'hui une infime minorite; l'auto courante,
e'est-a-dire l'auto de service, est en tres
forte majorile. Nous possedons, par consequent,

un pare national dejä puissant; ajou-
tons-y l'appoint de l'automobile de passage.
Le conlröle des douanes accuse, pour 1924,
21.916 entrees d'automobiles etrangeres qui
ont circule en Suisse au benefice du fraiie-
ment ires favorable accorde au tourisme iem-
poraire. Au cours de l'ete dernier, le Grand
Saint-Bernard a vu plus d'une fois 150 ä 200
automobiles le meme jour, et sur plus d'un
point, a Saint-Gingolph, par exemple, le re-
gistre releve parfois plus de 50 entrees jour-
nalieres.

«Je liens, par consequent, la preuve chif-
free des attaches etroites de notre hötellerie
avec l'automobilisme. La Suisse a investi
plus de 1200 millions dans l'indusirie höte-
liere, qui nous a valu, avant la guerre, une
recette annuelle brute qui atteignit parfois
500 millions. Ce chiffre souligne suffisam-
ment l'importance economique de l'hötelle-
rie. Si le manque presque total de matieres
premieres, les difficultes d'exportation han-
dicapent et menacent gravement plusieurs
industries, dans le domaine de l'hötellerie,
par contre, nos chances de succes sont plus
grandes que sur d'autres terrains ou la
concurrence s'est faite redoutable. II importe,
par consequent, de developper le tourisme
en favorisant tout ce qui peut contribuer a sa
prosperity. »

Dans la suite de son discours, apres avoir
fourni des explications sur l'imposition doua-
niere de la benzine, sur l'amelioration des
voies routieres et sur les taxes destinees a
couvrir en partie les frais d'amenagement
et d'entretien, l'orateur declare:

« Les automobilistes sont les premiers
interesses au probleme de la route, et c'est
leur manifester une Sympathie intelligente
que de creer le moyen d'assurer le maintien
et l'amelioration des voies de communication.

Veuillez voir, dans 1'ardeur que les pou-
voirs publics meitent a s'occuper des
automobiles et des automobilistes, ignores autrefois

par les lois, une preuve de l'interet que
leur voue l'Etat moderne. Si j'ai cite de si
nombreuses donnees statistiques, c'est uni-
quement pour vous prouver que je suis plei-
nement conscient de l'importance de
l'automobilisme dans notre economie nationale,
pour vous prouver combien nous preoccupe
le probleme de la route auquel vous avez
un interet capital... Mes chiffres ne vous ont
rien appris de nouveau, si ce n'est, pour ceux
qui en doutaient encore, que l'automobilisme
a toute ma Sympathie, parce que je sais son
importance dans le developpement progres-
sif de notre economie nationale.»

La lutte de nos stations
climatiques.

(Traduit de rallemand.)

Le bruit court avec persistance ces der-
derniers temps que Ton fait au delä de notre
frontiere suisse les efforts les plus desesperes
pour detourner le mouvement touristique de
la Suisse et de l'ltalie. On dit meme que
1'on a cree un office special charge de col-
lectionner toutes les reclamations de n'im-
porte quel genre faites par les visiteurs de
ces pays.

A tout cela il y a une seule reponse ä
faire: supprimer dans la mesure du possible
les causes de chague reclamation justifiee.
11 est clair qu'il y aura toujours des gens que
rien ni personne ne pourra contenter, ni le
ciel, ni la nature, ni les hommes. Mais il est
tout aussi olair qu'il y a une mesure pour les
prestations comme pour les contre-presta-
tions humaines. Ce qui fit et fait encore la
bonne renommee et la reputation de l'hötelier
suisse, c'est qu'il donne le meilleur de ce qui
peut etre demande et que ses prestations sont
en proportion raisonnaible et juste avec ce
que l'on attend de lui.

Les exigences actuelles du voyageur, du
touriste et du sejournant vont tres loin, non
seulement en ce qui concerne la nourriture
et le logement, mais aussi en ce qui
concerne les moyens.de transport, les chemins et
les routes, les distractions et mille autres
petits elements de confort.

Mais d'autre part, l'hötelier suisse sait
parfaitement que seule une maison bien di-
rigee, une entreprise fonctionnant excellem-
ment attire et conserve la clientele serieuse.
Celui qui connait l'hötelier suisse, qui con-
nait nos directeurs de sanatoria et autres
etablissemenis de cure, a pu se convaincre
qu'ils ne dierchent pas leur clientele dans
les milieux legers, prodigues, dissipateurs ou,
si l'on veut, parmi certaine haute classe bouf-
fie d'orgueil, mais bien dans ce public
international raisonnable et serieux qui sait con-
naitre et apprecier la valeur de l'argent
comme la valeur de ce qu'on lui donne pour
son argent. C'est ce public qui a fait la
prosperity de l'industrie höteliere suisse. Ici
encore, les bons rapports de loyaute et de con-
fiance donneni le plus de security ä l'hötelier
comme ä son hole. -..

C'est pourquoi, en Suisse, chaque hotelier

tant soit peu conscienf dejsa responsa-
bilite, qu'il soit ä la tete d'un-hotel, d'une
pension ou d'une maison de cures, se gardera
bien de profiter illoyalement de certaines
conjonctures possibles. Au contraire, il veil-
lera touiours et soigneusement ä ce que ses



preslaiions s'harmorvisent ecjuitablement avec
les pretentions de la clientele et notamment
avec tout ce qu'on peut lui demander au
point de vue de la sante et de l'hygiene.

C'est settlement par un service conscien-
cieux, par des actes que nous annihilerons
le plus sürement les effeis des attaques di-
rigees contre nous de l'etranger

Surtaxes d'express.
Lundi, 30 mars, dans la matinee et l'a-

pres-midi, ont eu lieu ä Berne, sous la pre-
sidence de M. Niquille, directeur general des
C. F. F., des deliberations sur la question des
surtaxes d'express. Des declarations de principe

et detaillees ont ete faites sur la necessity

du mainlien des surtaxes pour les trains
de grand tratic international et pour le trafic
interne ä grandes distances. Mais on a
examine egalement certames propositions de
modifications presentees par les interesses
au trafic ferroviaire. Les C. F. F. etaient
represents par MM. Niquille, directeur general,

Matter, chef de l'exploitation, Ryffel et
Gerhardt. Ont participe aux conferences au
nom des interesses au trafic M. Quattrini,
vice-directeur de l'Office suisse du fourisme
et M. le directeur Kurer, de la Societe suisse
des hoteliers. — Nos sections recevront sur
ces deliberations un rapport detailfe.

A l'Association Italienne
des Hoteliers.

Le manque de place nous a empeches de
renseigner plus tot nos lecteurs sur rimportante
assemblee annuelle de l'Association italienne des
hoteliers, tenue le 28 fevrier ä Livourne.

Dans la matinee a eu lieu au Palace Hotel une
seance du conseil directeur, sous la presidence dc
M. Masprone Le secretaire, notre aimable
confrere M. Pirani, donne tout d'abord lecture dc la
circulaire envoyee par le ministre de 1'economie
nationale aux prefets du royaume et contenant des
instructions pour l'application du recent decret
?ur la publication des prix des chambres d'hötel.
Apres une longue discussion, le conseil approuve
les'demarches dejä effectuees ä ce propos par la
presidence et en recommande de nouvellcs en vue
d'obterrir le plus tot possible du gouvernement, en
favcur de l'höiellerie, la complete liberie du
commerce.

M. Masprone renseigne cnsuite le conseil sur
les mesures Prises pour mettre fin ä la campagne
de denigremenf mertee contre l'ltalie dans
certains journaux etrangers et sur les resultats ob-
fenus, notamment en ce qui concernc la « Chicago
Tribune ». 11 donne connaissance des pourparlers
qui ont eu lieu avec les hoteliers de Meran et des
autres localites du Trentin et de leur adhesion ä
l'Association italiqnne. 11 rend compte des
demarches entreprises aupres d'imporianies com-
pagnies italiennes d'assurances en vue de la
conclusion d'une Convention avantageuse cn faveur

des membres de la socieie. Lc conseil donne
Kauterisation de conclure cette convention.

On passe ä la question de l'organisation des
ecoles hötelieres en Italie. Une longue discussion
montre la necessite de nommer une commission
speciale pour l'etude ei la solution des problemes
vanes qui se posent dans ce domame.

Apres avoir approuve le rapport moral et les
comptes, le conseil examine la situation survenue
dans la section de Rome. 11 confie l'etude de
cette affaire ä une commission speciale, qui pre-
sentera un rapport et des propositions cn vue du
retablissemenf de l'union et de la concorde

Enfin le conseil vote une resolution tendant ä
obtinir une amelioration des dispositions apph-
quees aux hotels en ce qui concerne l'imposition
des etablissemenfs indiistriels.

A 14 heures, dans une salle du Palace Hotel
ä Livourne, se reunit l'assemblee des societaires
qui, aux termes des statuts, doit preceder
l'assemblee des^ delegues. Les assistants sont au
nombre d'une" centaine. La seance est dirigee par
lc president des assemblies, M Carlo Bonazza.

Les differentes questions ä l'ordre du jour de
l'assemblee des delegues donnent lieu successi-
vemeni ä de ires interessantes deliberations. Le
recent decret sur la publication du prix des charr-
bres d'hötel occasionne une discussion particu-
lierement animee. Une belle manifestation de
Sympathie et de confraternite est faite aux represen-
tants des hotels dc Meran et des hotels de mon-
tagne du Trentin, qui pour la premiere fois par-
ticipent officicllcmcnt ä une reunion de la famille
hoteliere italienne.

L'assemblee des delegues est ouvertc ä 16 heures,

sous la presidence de M. Bonazza. Y assis-
tent 35 delegues, representant environ 700 societaires.

M. Pirani donne lecture des rapports moral et
financier sur l'exercice 1924.

Le rapport moral poric sur la Periode de juil-
let 1924 ä la fin de l'annee, un rapport semblablc
ayant dejä ete prescnte le 22 juin dernier a
l'assemblee des delegues reunie ä Milan.

La presidence centrale et le conseil directeur
ont continue ä vouer toute leur activite ä l'etude
et ä la solution des plus importants problemes
interessant 1'industrie hoteliere. Malheureusement
ces efforts n'ont pas encore tous abouti, notamment

ä cause des evenements politiques et des
rernaniemenis ministeriels. Cette situation a rendu
tres difficile la continuation dc Taction cntreprise
aupres des autorites gouvernementales en vue de
realiser dans la pratique les voeux formules pre-
cedemment par la commission interministerielle
pour le mouvement des etrangers. Si ce resultat
pouvait efrc obtcnu, i| amenerait ccrtainement
1'industrie hoteliere italienne ä Tamelioration de
situation ä laquelle elle a droit. Le gouvernement
et le pays y sont cux-memes interesses, ä cause
du rapport, reconnu par tous aujourd'hui, enfre
Tamelioration du bilan de l'Etat et celle du bilan
des industries touristiques decoulant de Taccrois-
sement du mouvement des etrangers.

Cependant l'etude de nombreux problemes est
dejä tres avancee, surtout celle du credit hotelier.
Des solutions secondares, etpouriant interessantes,
ont ete trouvees, notamment dans les domaines
des communications ferroviaires, du regime dc la
frontierc. des passeports, etc. II n'en a pas ete
de meme dans le domaine des taxes, ä cause des
besoins fiscaux de l'Etat et des communes Des
efforts ont ete fails pour faciliter la construction
de nouveaux hotels ct pour mieux proteger les

elablissements existanis. Un succes au moins
partiel a ete obtenu en ce qui concerne la fixation

des prix des chambres d'hötel par les
autorites prefectorales. Malheureusement on n'en est
pas encore arrive ä la liberie complete du
commerce, trop souvent entravec sous preiexte de
vciller aux interets superieurs de la collectivite.

La presidence centrale et le conseil superieur
se sont constamment preoccupes de collaborer
avec les presidences des sections pour procurer
des avantages pratiques aux societaires ct les
heureux effets dc ce travail cn commun se sont
dejä souvent manifestes.

La presidence centrale s'est occupee aussi de
faire accorder ä tous les membres de l'asso-
ciaiion, par les compagnies d'assurances les plus
importanfes, des conditions de favcur pour cou-
vrir les risqucs divers decoulant de la responsable

civile. 1A suivre.)

Association hoteliere du Valais.
(Corresp.)

L'assemblee generale annuelle de l'Association
pour le developpement et la sauvegarde dc
1'industrie hoteliere en Valais a eu lieu ä Sierre le
15 mars, sous la presidence de M. E. Haldi,
depute.

L'association compte actuellcment 154 membres,

dont 132 exploifent des hotels avec 9.296
Iiis.

Le rapport de gestion et les comptes de Texcrcice
1924, bouclant avec un deficit de 672 fr. 60,

ont ete approuves, de meme que le budget pour
1925. Ce dernier prevoit un excedent dc depenses
de 3582 fr. 10. La diminution incomprehensible et
non meritee du subside de l'Etat a foriement res-
treint les moyens financiers dont disposait
l'association. Malgre cette restriction penible, celle-
ci a vote ä Tunanimiie le budget de reclame, s'ele-
vani ä 16.332 fr. 10.

L'assemblee a enregistre avec regret la
decision de la direction generale des C. F. E. refu-
sant d'introduire un train direct matinal Brigue-
Lausanne et a vote ä ce sujet la resolution sui-
vanie:

«Les membres de l'Association hoteliere du
canton du Valais, reunis en assemblee generale
annuelle, le 15 mars, ä Sierre, ont pris connaissance

avec regret de la decision des C. F. F. re-
fusant Tintroduction d'un train direct desservant
le Valais et arrivant. ä Lausanne avani midi.
L'Association pour le developpement et la sauvegarde

de 1'industrie hoteliere estime ce train ne-
cessaire au developpement du tourisme en Valais
et prie le Conseil cTEtat d'insister aupres dc la
direction generale des C. F. F. afin que cette au-
torite revienne sur sa decision.»

M. le directeur Marguerat a Oriente l'assemblee
d'unc maniere tres complete sur la question du
chemin de fer de la Furka et a demontre les
grands avantages de cette nouvelle artere tou-
ristique reliant le Valais avec TEngadine et le lac
des Quatre-Cantons. II a ete decide dc soutenir
les efforts pour Tachevemcnt du chemin de fer de
la Furka et d'envoycr ä M. le conseiller national
Kurer, directeur du Bureau central de la Societe
suisse des hoteliers, la communication suivante:

«Les membres de l'Association hoteliere,
reunis en assemblee generale ä Sierre lc 15 mars
1925, ont entendu avec un grand interet un rapport

de M. le directeur Marguerai sur la question
de Tachevement de la ligne de la Furka. D'accord
avec les trois sections valaisanncs de la Societe

suisse des hoteliers et reconnaissant le grand
interet que le Valais entier a ä etre rel e directc-
ment avec la Suisse centrale et a\cc I'Fngadinc,
ils adressent Texpression dc leurs rcmercicmcnts
ä tous ceux qui ont pris Taffaire cn mains c*. ils
esperent que les Chambres föderales ratificront
les propositions du Conseil federal, permettant
ainsi de compter sur la mise en exploitation pro-
chaine de toute la ligne de Brigue ä Disentis. »

L'assemblee, qui a ete animee du meilleur
esprit, a ete levee ä 18 heures, apres avoir fait
honneur aux genereux vins de Sierre offerts
par la mnison Büro et aux parfums de la nraison
Rumpf.

Pour Montreux.
Tel est le titrc d'une petite brodiure qu'un obli-

geant corrcspondant nous a envoyee dernierement
et qui conhent le texte d'une conference donnee
en novembre 1923 par M. le notaire ]. Mottier.
En laissant de cöte certains details qui ont perdu
aujourd'hui leur actuahte, il nous reste suffisam-
ment de matiöre pour rediger un article dont les
considerations gardent toute leur importance et
toute leur verite.

Voici d'abord qui dömontre la valeur de
1'industrie touristique pour Montreux et la region.

En 1912, le mouvement des etrangers ä Montreux

etad de 75.000, alors qu'il etait cn 1900, de
29.700.

L'ensemblc des immcubles affcctes ä l'liotellerie,

dans les deux communes du Chötclnrd ct d<-s

Plandics, atteint le 34 % de la propriete foncicre
totale, en valeur estimative. On s'imaginc I'impor-
tance de Thötellerie pour le fisc et 1'economie
locale.

Le capital social des socieles hötelieres de
Montreux represente un total de 14 y< millions en
chiffres ronds. Le total de leurs cmprunts par
obligations s'elevait en 1923 ä 28.783.000 francs,
sans compter les dettes flottantes. A ces chifffrcs,
il faut ajouter ceux qui concernent les hotels par-
ticuliers, les pensionnats et les etablisscments
medicaux.

Le capital social des entreprises ferroviaires
atteignait en 1923 un total dc 11.856.000 francs ct
les cmprunts par obligations 11.648.000 francs, ce
qui fait, pour les societes hötelieres et les chenuns
de fer, 66.661.000 francs, diiffre singuliercment
eloquent pour les porteurs d'actions et d'obli-
gations, puisqu'il represente, au taux du 5 %, une
rente annuelle de 3.363.000 francs.

Si Ton ajouie que la plupart des societes d'hö-
tels et de diemins de fer ont du proceder a leur
assainissement financier, par suite de l'impos-
sibilite ou elles se sont trouvees de servii\ non
seulement un dividende, mais encore Tinteret de
leurs emprunts, on peut mesurcr Tetenduc du de-
sastre cause par la guerre et ce n'est pas impro-
prement que Ton pourrait appliqucr aussi ä
Montreux la denomination de « region devastee ».

line observation en passant Dans la reqion
de Montreux, un mouvement de bascule se pro-
duit en maiiere d'impöts. Si» l'hötcllerie chömc,
c'est Tagriculfeur qui paye au fisc, car l'Etat nc
peut se passer de ressources et le campaqnard
est, avec le fonctionnaire, le contribuable qui peut
le moins echappcr au fisc. Au contraire. si
Thötellerie prospere, elle remplit le tresor public, les
besoins de l'Etat diminuent et le campagnard est
le premier ä en beneficier.

L'hötellerie n'est-elle pas ä Montreux, dit ail-
leurs M. Mottier, la mere nourriciere? N'cst-cc
pas elle qui a fait et fera encore vivrc lc com-
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mercc, Ics cnlrcpreneurs, les artisans de foules
sortesV N'csl-ce pas d'elle que dependent une
exploitation fructueuse des entreprises ferro-
viaires regionales et l'ecoulement des produits de
l'agriculture et du vignoble? N'esf-ce pas elle
qui provoquc les transactions, sources d'appre-
ciablcs revenus pour les finances publiques, et
qui, en un mot. accentue le bien-etre de la population

tout entiere? — Ii serait criminel de ne pas
soutenir une industrie qui peut et doit assurer la
prosperite de taute une region.

C'est pour cela qu'a die fondee la Societe de
Devcloppement. Son premier but est evidemment
t'interel general. Plusieurs sections de la societe
ont pour unique programme de contribuer ä ta
culture artistique, litteroire, physique meme de la
population indigene Mais elle s'occupe tout par-
ticuliercment de ramener ä Montreux le mouve-
ment touristique d'autrefois. Ne vaut-il pas mieux,
dit M. Mother, du moment que des capitaux du
pays furcnt invcstis, d tort ou ä raison, dans l'hö-
iellerie, cssayer resolument de les faire valoir de
nouvcau, lcur redemandcr les revenus qu'ils _as-
suraient auparavant? — Poser la question, c'est
la resoudre, surtout si l'on veut bien songer au
fait qu'ä Montreux la grande partie des titres
d'hotcls sont en mams de concitoyens dc
condition modeste, ou tout au plus aisee: artisans,
ncgociants, petits rentiers, honnetes campagnards.
II ne s'agit, done nullcment. comme certains se
plaiscnt ä le soutenir, d'un « petit nombre de spe-
culatcurs eliontes ».

Pour accomplir sa mission, la Societe dc
devcloppement consacre tous ses soins ä la propaganda

et ä la publicite. Les statistiques et les
diiffrcs ont demontre que les stations suisses
aynnt le mieux supporte la crise ct le moips tarde
ä la sccoucr sont precisement celles oil, d'une
manierc 011 dc l'autre, on consacre ä la publitite
les sommcs les plus imporiantes Qui ne voit que
les stations actuellcment les plus prosperes sont
cclles dont le nom est partout rendu celebre par
la publicite? C'est un fait contre leguel on ne
pcut luttcr: la reclame est aujourd'hui un facteur
tel qu'il cxige de gros sacrifices pour etre effi-
cacc. Ici I'effort individuel est devenu insuffisant.
Scut un groupement est apte ä supporter ces
sacrifices. Ce que l'Office du tourisme fait pour
la Suisse entiere, ce que le Pro Lemano fait pour
la Suisse romande, la Societe de developpement
veut le faire pour Montreux.

Mais la propagande est une chose difficile ef
compliquec. II ne suffit pas d'expedier brochures
et photographies. II faut encore inspirer des
articles, tout en donnant des ordres de publicite.
II faut se mettre et rester en contact avec les
aqcnccs de voyages, les Touring et Automobile
Clubs, les Clubs alpins, les bureaux de renseigne-
mcnts officiels, comme ceux des C. F. F. ä Paris,
ä Londres, ä Berlin et ä New-York, ou prives,
avec l'Office suissc du tourisme. avec le Pro
Lemano, les consulats, les chambres de commerce,
les entreprises cinematographiques. II faut un
Bureau de renseignemcnts bien outille et bien di-
rige. 11 faut faire connaitre les tarifs des hotels.
11 faut obtcnir une politique fiscale intelligente,
un service de presse adroit, l'amelioration des
communications, la reduction des tarifs-voya-
geurs, l'organisation de voyages d'etudes ou de
propagande de mcdecins ou de journalistes Le
Devcloppement fera pour Montreux tout ce que
ses moyens lui permettront.

Les visitcurs une fois arrives, il s'agit de les
retenir. C'est lä l'oeuvre importante de la section
des divertissements, qui organise la Fete des

narcisses, les illuminations, les concerts-promenades,

les fetes de nuit au Kursaal, les
dancings, les bats masques. De son cote, la section
« Sports» organise ou subventignne lgs fetes et
jeux nautiques, les tournois de tennis, les matchs
de tir entre etrangers et gens du pays les tirs aux
pigeons, les parties de pedie, les cnampionnats
d'athletisme, les courses ä piod, les tournois d'es-
crime, tes fetes d'enfants, les concours de luge,
de bob, dc ski, de trottinettes, de motocyclettes.
C'est elle egalement qui publie le programme,
largement repandu en Suisse et ä l'etranger, des
manifestations sportives ct recreatives.

La Societe de developpement de Montreux
comptait l'annee de sa fondation 361 membres
payant ensemble 4.000 francs. En 1923, elle en
comptait 560. versant 14.462 francs de cotisations,
soit la belle moyenne de 25 francs par membre.
L'apport des trois communes du cercle de Montreux

a ete en 1922 de 7800 francs. L'annee suj-
vante, les subsides communaux ayant ete portes
ä 30.000 francs, la recette totale a atteint 44.000

francs. Elle etait evaluee ä 48.000 francs dans le
budget de 1924.

On sait que la Fete des narcisses possede son
budget particular.

Terminons nos citations par la peroraison du
sympathique et distingue Conferencier:

«La Societe de developpement merite voire
« confiance. elle le prouvera; elle saura utiliser
«judicieusement les fonds que vous lui confierez,
« car elle a besoin de voire appui moral et ma-
«ieriel pour accomplir sa lache. Elle evitera les
« gaspillages, s'abstiendra de toute activite poli-
«tique, saura rester impartiale dans sa maniere
« de faire de la reclame et de dispenser des sub-
«sides. Elle n'aura qu'un souci: la prosperite
« monireusienne. »

Nouvelles des Sections

La Societe des Hoteliers de Montreux ef Environs

a tenu son assemblee generale annuelle le
31 mars, au Kursaal de Montreux, sous la presi-
dence de M. A. Emery. A l'ordre du jour figu-
raient le proces-verbal, les rapports du comite
et des verificateurs avec discussion et votation
sur leurs conclusions, les nominations statuiaires,
la fixation de la cotisation pour 1925, du subside
ä la Societe de Deyeloppement et du subside au
Kursaal, la ratification de la convention du nou-
veau journal, le rapport de la commission de
controle du nombre de chambres et des propositions

collectives ou individuelles Nous esperons
etre en mesure de revenir prodiainement sur cette
assemblee.
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Societ£s diverses
Radio-Club. Une assemblee de delegues du

Radio-Club suisse, reunie a Berne sous la presi-
dence de M Merz, a appris avec plaisir que le
Conseil federal se montreraif dispose, moyennant
quelques reserves, ä accorder des concessions
d'emissions de T S. F. ä des amateurs proprie-
taires de postes prives. —• L'assemblee a mis ä
l'etude une modification des Statuts lui permetlant
de recevoir comme membre du Club la societe
en formation des proprietaires de postes d'emis-

sion. D'autre part, le comiie central a ete charge
de rechercher les moyens d'empecher la perception

de t^gces municipales aupres des proprietaires
appareils pour ia reception des messages de

Lausanne-Ouchy. L'assemblee generale
annuelle de la Societe de developpement des quar-
tiers de Lausanne situes au-dessous de la gare
C. F. F. et de Cour, reunie ä l'hötel Montriond et
ä laquelle assistaient de nombreux membres, a
ecoute avec interet la lecture du rapport presidential

constatant la vitalite rejouissante de la societe.
Gräce ä cette derniere, plusieurs ameliorations
projetees dans les quartiers qui l'interessent ont
trouve une heureuse solution. Les rapports avec
les autorries ont ete tres courtois. Plusieurs de-
mandes formulees sont encore pendantes Le
comite pour 1925 a ete compose de MM. Jean
Emery, president, Ch. Morel, industriel, caissier,
A. Wandel, commergant, secretaire, A. Savary et
Ch. Margot, conseillers communaux.

Societe de developpement de Lausanne. Le
soir du 25 mars, au palais de Rumine, la Societe
de developpement de Lausanne a tenu son
assemblee generale annuelle sous la presidence
dc M. A. Koller, Ingenieur Les membres de la
serie sortante du comite ont ete reelus. MM.
Arth. Freymond et Georges Mercier ont ete
nommes membres nouveaux. Apres la liquidation

de l'ordre du jour statutaire et de quelques
questions secondaires, l'auditoire charme ecou-
ta une causerie de M. G. A. Bridel-Gonin sur
Sauvabelin. Le Conferencier commenta parfaite-
ment une belle collection de vues projetees sur
l'ecran, reproductions de plans ou de dessins
anciens, qui illustrent ä merveille l'histoire riche
en vicissitudes de ce quartier de Lausanne. Cette

conference, riche en details inedits, fut vive-
nicnt applaudie. Une assemblee publique aura
lieu prodiainement pour discuter le Probleme de
la construction d'une Grande salle, dont on
parle beaucoup ä Lausanne depuis quelque
temps dejä.
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Employes d'höfel ä Paris. Dans une assemblee
generale extraordinaire du Syndicat des

employes de l'industrie höteliere, ienue le 18 mars
ä la Bourse du travail, les membres du syndicat
ont approuve les declarations du conseil syndicat
relatives ä sa campagne contre les bureaux de
placement vereux et ä la reglementation de la
reception de main-d'oeuvre höteliere etrangere.
lis ont approuve egalement les reponses du conseil

aux demandes d'organisation d'un front unique

presentees par les syndicafs unitaires des
cuisiniers et des travailleurs en hotels, cafes,
restaurants et bouillons. lis ont ratifie le programme
du conseil syndical en ce qui concerne les re-
vendications corporaiives et le respect des lois
sociales et lui ont renouvele leur confiance.

La «Gazette des Etrangers» de Lausanne-
Ouchy, ä l'occasion de sa trente-unieme annee,
se presente ä ses lecteurs sous une nouvelle
forme, plus pratique, avec une fort jotie couver-
ture qui doit etre sous peu remplacee par une
autre encore plus ä la mode. Lors de sa creation,

la « Gazette des Etrangers » disad, — selon
la formule consacree, — «venir combler une ta-

cune ». Elle c-roit aujourd'hui avoir atteint son but;
ses agrandissements successes en sont la preuve
certaine. Son programme reste le meme: rensei-
gner les hötes de Lausanne-Ouchy sur tout ce qui
peut leur etre utile pendant leur söjour dans la
station et sur les avantages que Lausanne offre
aux points de vue intellectuel, recreatif et sportif.
Actuellement plus que jamais, le röle de la «
Gazette des Etrangers » est necessaire au developpement

du tourisme local et regional, et tous ses
efforts tendront ä ce but Forte de l'appui qu'elle
compte renconfrer, la «Gazette des Etrangers »

espere non seulement pouvoir conserver les
ameliorations qu'elle realise aujourd'hui; mais elle en
prevoit d'autres. notamment l'augmentation de
1'illustration dans les numeros et dans des
supplements speciaux. Sous sa nouvetle forme eHe
est appelee ä rester plus longtemps en lecture
sur la table des salons des hotels, des consulats,

des medecins, banques, bureaux de rensei-
gnements, etc Nous felicrtons sincörement notre
confrere de son heureuse transformation et lui
souhaitons plein succes dans ses efforts pour
l'amelioration de la situation de l'industrie höteliere

lausannoise.
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Les prix du ble. Ma'gre la forte baisse sur-
venue ces derniers temps sur le marche mondial
du ble, les prix n'en sont pas moins d'environ
40 % encore superieurs ä ceux de l'annee pre-
cedentc

Baisse du pain. Le Conseil federal a decide
le 30 Mars d'auforiser le Departement de l'eco-
nomie publique ä reduire, ä parfir du ler avril
1925, d'environ 3 fr. par 100 kg. en moyenne les
prix de vente pratiques par l'administration des
cereales. Cette reduction permettra d'abaisser
le prix de la farine de 4 fr. par 100 kg. et le
prix du pain de 3 centimes par kilogramme.

Hotellerie parisienne. Les benefices d'exploi-
tation des «Hotels Reunis» pendant l'exercice
cloture le 31 octobre 1924 s'elevent ä 3.151.562 fr.
au lieu de 1.670.309 fr. pour l'exercice precedent.
Deduction faite des frais generaux, du service
financier et de 335.561 fr aux amortissements, le
solde beneficiaire ressort ä 1.892.452 fr. au lieu
de 727.388 fr. precedemment. Au bilan, les immobilisations

sont passees de 6.967.895 fr. ä 8.108 895
fr. L'actif disponible ou realisable atteint 2335.354
fr. en regard de 748 746 fr. d'exigibilites. Le capital

a ete porte de 4,5 millions ä 9 millions pour
amenager l'ancien Hotel Scribe, qui a fait l'objet
d'un bail de 40 annees ä des conditions avan-
iageuses.

Cout de la vie. On mande de Bale que le
diiffre-index du coüt de Ia vie au ler mars, d'a-
pres les statistiques de l'Union suisse des so-
ciefös de consommation, se monte & 169.2. soit
une augmentation de 1,3 sur le chiffre du ler fe-
vrier 1925. L'indice est ainsi sensiblement
equivalent ä celui qui correspond ä la date du ler
avril 1924 11693) II marque un recul de 2.9 sur le
ler decembre dernier, date ä laquelle la courbe
du cout de la vie atieignait son point culminant,
et de 0,9 sur le ler mars 1924. L'augmentation
entre le ler fevrier et le ler mars de cette annee
est uniquement due ä la hausse des cereales pa-
nifiables, alors qu'on enregistre au contraire une
baisse assez sensible sur les oeufs et sur Ia viande.

IUI FRIGOROTOR

ZER
Automatische

Rotations-
Kältemaschine
direkt gekuppelt mit Elektromotor,

ohne Stopfbüchse. Für
Hotels, Restaurants, Pensionen,

Sanatorien, Konditoreien,
Molkereien, Küchen, Metzgereien,

Charcutcrien, usw., mit
oder ohne Elserzeugung.

Gebrüder Sulzer
Aktiengesellschaft

Winterthur

BUREAUX: Aarau, Bei n, Biel,
Genf, Lausanne, Lugano, Lu-
zern, St Gallen, Zürich, Basel
(A.-G. Stehle & Gutknccht).

Jede Hotelküche
verwende

Einhorn- Produkte
Teigwaren Hülsenfrüchte Suppenmehle

Goldene Medaille an der 1. Schweiz. Kochkunst Ausstellung
in Luzern 1923

Der
altbewährte
VERMOUTH
Dl TORINO»
<Stiti83S?
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KOCH IT BRÖK
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Wsrmwasser-
einrichtung liefern zn billigsten Preisen

Gebr. Krebs, taMtrifilrik, Oberhofen I.IL
Schweix. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille.

WELTA «fc 5ie.
Vins Fins, Hilterfingen (Lac de Thoune)

Agence generale et depot de:

Leopold Pladepouzau
Courtier-propr. ä Castelnau-de-Medoc

Robert Dargaud
propr-courtier ä Pontancvaux (Saone et Loire).

Felix Gros & C9, Cognac

Eugöne Clicquot, Reims 262

Die alte Stammfabrik von

(ehemals sogen. C a f k - E x t r a k t
offeriert ihr unübertroffene« Fabrikat in Buchsen k l/j, 1, 2Vs*
5 und 10 Kilos Brutto nad in grössere Buriiaen Netto.
Nebst allen Sorten CafTs roh und geröstet
empfehle' als besonder« vorteilhaft die beliebten Röst-Cafö-

Muchnngeo von 104

Löwen-Cafö u. Haushaltungs-Cafd
(Marke gesetzlich geschätzt)

* 104
Zn betieheo in den meisten besseren Handinngen:

Gustav Hlmpel, Rapperswil
Spezlalhaus für CaM. Tee und Cacao

Peddig-Rohrmöbei
os turweiss oder in jeder beliebigen

Nuance geriuehert.
Wetterfeste Garten-

und Terrassen-Rohrmöbel
in allen Farben.

Liegestuhle, Davoser
und andere Systeme.

CUENtN-HUHl a Cid.
fibraibil Fdrflu Kirchberg (Kt.Scrnt

Verlangt unsrrn lluctrierteo Kstniog
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Rapid method 8" Englisch in 30 Munden
Die ptaktische Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tag
wichtiger and es handelt sich heutzutage nicht mehr um die Frage,
ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo unii wie man es
leicht in kurzer Zeit erlernt. Per Leiter der bpez&lsritui? fQj-
nRapid" in Luzern hat auf Grund Erfahrung ein jfRO*
eigenartiges System erfunden, durch welches jedermann in seinem

eigenen Heim mittelst
brieflichen Fernunterrichte

in interessanter und lei j.ttasslicher Art die englische Sprache in 30
Stunden für das praktische Leben gelaufig sprechen erlernt. Erfolg
garantiert — 500 Referenzen. — Man verlange Prospekt mit zahl«

reichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule für Englisch „Rapid" In Luzern 80.
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Le prix du pain en France. Suivanf une
information de Paris, la commission constitutive des
prix des farines et du pain a d6cide de ramener
je prix du kilo de pain ä 1 fr. 60 ä partir du 7 avriL
La commission, en consequence, a ramene de 177
ä 171 la cote officieuse de la farine panifiable
Teglementaire, comportant une incorporation de
20 % de ble exotique — On mande d'autre part
que le senat frangais a adopte un projet tendant
a faciliter rapprovisionnement de la population
civile en cdreales et farines panifiables et pre-
voyant un credit de 60 millions de francs pour
permettre au gouvernement de constituer une
masse de manoeuvre destinee a empecher la hausse
du ble. — A comparer avec notre rdgime suisse.

Fruits du midi. Le « Paysan suisse » se plaint
fort de ce que, depuis la guerre, on observe en
Suisse un enorme accroissement de notre con-
sommation de fruits du Midi, tels que bananes,
oranges, dattes, etc. Cette importation augmcnfe
d'annee en-annee et se maintient meme quand la
recolte fruitiere indigene a ete abondante. C'est
ainsi que nos depenses pour les fruits du Midi
ont passe de 16 millions en 1923 ä 20,4 millions
en 1924 En janvier 1925 ['importation des bananes
a ete d'un tiers superieure a celle de janvier 1924
— Evidemment, nos producieurs de fruits indigenes
sonf ici en presence d'une concurrence serieuse;
mais ce n'est pas en recriminanf qu'on luttc effi—
cacement contre une concurrence: c'est en ame-
liorant sa production et en la fournissant ä un
prix acceptable pour le consommateur.

Nos fromages d'hiver. La commission et le
comite de l'Union suisse des producteurs de lad
ont siege le 12 mars ä Berne 11 semble que 1'ac-
cord ne soit pas encore fait au sujet des prix a
reclamer ä l'Union du fromagc pour la production
d'hiver. Afin de ne pas retarder le pesage de la
fabrication de novembre et decembre, on a eu re-
cours ä une solution provisotre: l'Union est auto-
risee ä prendre livraison au prix de garantie et
un decompte aura lieu ulterieurement. Comme on
le sait, il y a actuellement surproduciion de
fromagc Spalen, la venfe ä l'etranger ne marchant
plus On a dejä recommande de restreindrc cette
fabrication pour produire de l'Emmental. Pour
|es fromageries oil ce changemenf est difficile, il
faudra trouver des moyens d'ecouler la production

ä des prix convehables. Le fromage Spalen,
de l'avis du comite, pourrait facilement etre
ecoule en Suisse si l'on faisant en sa faveur un
peg de propagande. 11 est fabrique surtout dans
la Suisse centrale. C'est un fromage a räper, de
grande valeur et entierement gras. Mais il n'est
pas assez connu du public. Chez nous, comme
fromage ä räper, on utilise habiluellement des
specialites etrangeres. Ce fromage importe est
tres rarement gras, souvent seulement mi-gras
ou meme un quart gras, quoiqu'il coüte plus eher
que notre produit indigene de meilleure quglite.
11 y a la une question ä ne pas perdre de vue
dans nos hotels suisses. Evidemment, ä qualite
et prix egaux, il faut donner la preference ä la
production suisse

Pourquoi le pam est eher. Nous extrayons
les .renseignements suivanfs d'une note publiee par
la Ligue suisse pour la liberie economique: Dans
tm communique d'allure officieuse. recemment
fransmis ä la-presse, on pouvait lire qlie l'admi-
nistrafion du monopole federal vendait les cerea-
les, depuis longtemps, au-dessous des prix du
marche mondial. Or la piupart de nos importations

de cereales nous viennent par Anvers, oil
le prix mondial est le meme qu'ä Londres. On
sait que dans cette derniere capitale les prix en
francs or sont etablis officieltement par le
gouvernement anglais. Les calculs sont bases sur
l'espece Manitoba I, Ire qualite du Canada. D'An-
vers en Suisse, il faut compter au total de 3 fr. 50
ä 3 fr 75 or pour transport et frais divers. Voici
maintenant les prix mondiaux de Londres et les
prix de vente en Suisse pour les quafre derniäres
annees, tous reduits en francs or: en 1921. ä Londres

33 fr. 98 et en Suisse 48 fr. 08; en 1922, 28 fr.
75 et 39 fr. 42; en 1923, 24 fr. 91 et 36 fr 02; en
1924. 27 fr. 87 et 34 fr. 79. On constate done que
les differences entrc Id prix mondia] de Londres
et le prix de vente en Suisse ont ete diaque an-
nec fortement superieures au total ä ajouter pour
frais de transport Sur train, de transport d'Anvers
ä Bale, de douane, d'interet, d'emballage et de
trajei moyen en Suisse. Ajoutons qu'en mars les
prix sont descensus ä Chicago de 194 y, par 27

kg. ä 169 %. ft sont fraites pour tes livraisons de
juillet ä 1453/s. — Nous n'avons pas besoin de
lirer nous-memes les conctusions .de ce qui
precede.
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Arrestation d'escroc. 11 y a quelques jours,
la police cantonale de Zurich a procede ä l'ar-
restalion d'un ecrivain de Munich qui s'etait rendu
coupable d'escroqueries dons differents hotels de
la Suisse.

Fete des narcisses. Le fameux ballet de l'O-
pera de Paris, fort de 60 personnes, qui n'est
encore jamais sorti de France, assumera la partie
artistique de la Fete des narcisses, qui sera ceie-
brec les 6 et 7 juin prochain ä Montreux.

Intendie d'ho'tel. Un incendie a complete-
lefneht detruit, dimanche 29 mars apres midi,
lliotel du Chasseral. Le feu a pris dans les
comblcs et, lorsque l'alarme a ete donnee, il
efait dejä trop tard. La foiture n'etait plus qu'un
brasier et s'effondraif bieniof. Les pompiers de
Nods furent alertes, mais, etant donne la
situation de l'immeuble, tout secours efficace
efait impossible.

Une invention pour la cuisine. Un ferblantier
de Fribourg, M. Leon Daguet, a invente, dit « La
Liberie », un ingenieux sysfeme de garnitures de
cuisine en catelles mobiles, enchässees dans un
cadre nickele de l'effet le plus elegant. Cette
garniture pratique, pour laquetle I'inyenfeur a pris
un brevet, peut se poser n'importe oil et les
catelles döteriorees peuvent etre changees tres
cgmrnodement

La fin du jeu. Suivant une information de
presse, la police cantonale tessinoise a sequestre,
dans differents hötels de Lugano, 18 roulettes et
billards qui y avaient ete irahsportes «ans au¬

tomation du Conseil d'Efaf. Le proprietaire de
ces jeux sera puni d'une amende de 1500 francs
La fermelure des icux au kursaal de Lugano aura
comme consequence le Iicenciement d'un certain
nombre d'employes.

L'heure d'öle. Les gouvernemenfs briianniquc
et frangais se sont mis d'accord pour fixer au
premier samedi d'avril le passage de l'heure d'hiver

ä l'heure d'öte. La Belgique, avertie de cette
entente, adoptera sans doute la meme mesure
aussi pour la nuit du 4 au 5 avril. Grace ä l'ac-
cord eiabli, nous n'aurons pas cette annee le'de-
sagrement, si genant auparavant, du passage suc-
cessif ä l'heure d'ete dans des pays avec les-
quels nous eniretenons des relations continuelles.

Les jcux ont etc arretes definilivemenf au kur-
saal Schasnzli, ä Berne, le soir du 27 mars —
Au Casino de Geneve, les jeux ont egalement
pris fin avec la fcrmefure du Salon de 1'automo
bile. La socieie d'expIoitaLon du Casino renonce
ä pcursuivre son aciivite en raison de la suppression

du privilege des jeux. Un concours sera
ouvert pour entre'prendre l'exploitafion sur une
nouvelle base financiere. S'il ne donne pas de
resullat, ce sera la fcrmciure du Casino municipal
de Geneve.

Geneve. Nous avons annonce la decision prise
ä Geneve de cons'ruire un Palais des Expositions,
qui reviendra ä plus d'un million et demi de
francs. Des le debut du Salon de l'automobile,
une premiere liste de souscriptions au capiial-
aciions a alfeint le cliüfre de 157.600 francs. Nous
y relevons enire aulrcs: Association des intereis
de Geneve, 5000 fr.; Syndical des hoteliers dc
Geneve, 5000 fr.; Automobile-Club de Suisse, 5000
fr.; MM. A.-R. Armleder, 3000 fr.; Victor Armleder,
2500 fr.; Vincent Ernens, 2500 fr.; Piitard freres,
La Residence, 2500 fr.; hoirie Eiscnhofer, 1000 fr.

Champery. Nous avons annonce il y a deux
semaines que M. R. Lendi reprenait le ler avril
la direciion du Grand Hotel Dent du Midi, ä
Champery. 11 y a lieu de completer cette
information en ajoutant que l'ancien directeur, M.
Th. Exhcnry, qui a joue un role important dans
l'hötellerie valaisannc et suisse, s'est retire apres
avoir assume la direction de l'etablissement, avec
la distinction que l'on sait, pendant 37 ans. Voilä
certes une belle carriere et un excmple pour les
jeunes. Nous souhaitons ä M. Th. Exhcnry de
iongues annees d'un repos bien merite.

Vie Comptoir Suisse. Les travaux d'agrandis-
sement de la grande halle du Comptoir sont pres-
que termincs; la construction de frois nouvelles
arches, venanl s'ajouter aux trois arches cxistantes,
augmentera considerablcmcnt la surface de la
halle, dont la profondeur depassera ainsi 80
metres. D'autre part, pour remedier aux inconve-
nients constates ces dernieres annees, des
passages couverts relieront la grande halle aux hal-
les annexes de la place de Beaulieu. Le nombre
des inscriptions au Comptoir est plus important
que celui des annees precedcntcs.

La neble etrangäre. II y a quelques semaines,
une elegante etrangäre de 26 ans venait s'instal-
ler dans un des meillcurs hotels dc Lausanne.
Elle y sejourna une semaine et demie, puis subi-
temenf s'eclipsa sans regier sa note. La police
de sürete oirvrit une enquete: on decouvrit que la
« noble elrangere », un peu partout, avait fait des
dupes. Maints negociants de la place avaient livre
des mordiandises dont ils ne furent pas payes.
La coupable a ete arretee et son identite etablie:
la dame si distinguee etait tout simplemenf unc
cuisinierc d'outre-Rhin. Elle doit avoir renssi, chez
nos confederes de to Suisse ollcmandc, pas mal
d'escroqueries analogues.

La collecte du ler aoüf. Le comite national
suisse de la fete du ler aout a fenu une reunion
consacrce ä l'cxpedition des affaires courantes
Apres deduction des sommes vcrsecs au comptc
de reserve, il reste un benefice net de 184.000
fr. en faveur des Suisses necessifcux habitant
l'efranger Le Conseil federal a decide d'attribuer
aux sourds-muets le produit de la collecte de
1925 et aux meres de famille dans le besoin celui
de la collecte de 1926. M. Scherrer, president de
la ville de Si-Gall, a ete nomme president, en
remplagement de M. tc conseiller national Meyer,
qui a decline une reelection. A la suite dc la
revision des Statuts, ]e comite a repris son ancienne
designation: « Conute de la feto nationale suisse ».

t M. Spahr-Brunner. On annonce la mori, ä
Sion, ä l'äge de 67 ans, de M. Spahr-Brunner,
ancien hotelier, pere dc M. Paul Spahr,, de l'hötel
du Midi et beau-pere de M. l'ovocat Rieder,
president du tribunal des districts de Conthey et
Herens. Tont jeunc M. Spahr iravailla dans les
höiels, en Angleterrc, dans le Midi de la France,
en Allcmaqne, en Suisse; il fut maitre d'hötel tour
ä tour ä Zermatt, ä Zuridi, ä Interlaken. Puis il
vint se fixer dans son canton et prii ä son compie
l'hoiel de Ja Dent Blanche, ä Evolene, qu'il agran-
dit, et crea ainsi la station d'efranaers du celebre
village alpestre Plus tard, il construisit le Grand
Hotel Kurhaus, ä Aroila, qui nc tarda pas ä prendre

un grand devcloppemcnt. Depuis quelques
annees, M. Spahr s'etait retire des affaires pour
goüfer un repos bien merite.

Transactions höielieres. La Ecuille officiellc
suisse du commerce annonce la formation, cn date
du 14 mars 1925, de deux socieles comprcnant
les_ memes membres, la Societe inrmobiliere de
l'hötel du Righi vaudois, ä Glion, et la Societe
immobilicre dc l'hötel Victoria, a Glion. Ccs deux
societes onf pour but t'aehat aux cndiercs pu-
bliques, des masses en faitliie de MMmes
Conradine Riedidmann et Emma Candrian, ä Glion.
des immeubles que celles-ci cxploilaient sous le
nom d'hötel du Righi vaudois et d'hötel Victoria.
Les deux societes ont egalement pour but la re-
venfe des dits immeubles oil leur exploitation par
gerance ou location, ainsi que loutes les
operations financieres et coinmerciales sc rattadiant
ä cette exploitation. Le capital social de. chacune
des deux societes est fixe a 20.000 francs, divise
en 40 actions de 500 fr. nominatives et entierement

liberees.
Un averiissement aux sans-filistes. La direction

generale des ielegraphes, se basant sur l'art.
45 jde Ja loj föderale du 14 oefobre 1922 reglant
les correspondanccs felegraphiques et telephoni-
ques, qui dispose que les fonetionnaires et
employes fedöraux ainsi que les autorites de police
des cantons sont ienus de cooperer ä la decou-

verfe el a la pouTSuife des actes punissables spd-
cifiös dans ladite loi, a ediefe des prescriptions
pour le personnel des tölegraphes, les facieurs et
les aufres employes des postes pour gu'ils exer-cenf un contröle efficace sur les installations ra-dio-receptrices installees dans leur rayon de
travail. Chaque avis relatif ä une installation non
concessionnee donnera heu, en regle genörale aupaiement d'une prime de cinq francs. La direction

generale des telögraphes rendra, sur affi-
ches, le public attenfif ä l'obligation qu'i! a de
faire concessionner les installations radio-elcctri.
gues de reception et aux consequences que com-
porte l'omission de cette formalite. (Comm.)

Le restaurant du Salon de l'automobile, ä
Geneve, est le deparfement du Salon qui a occupele plus de personnel. VI Armleder, president
du Syndicat des hoteliers, a declare au « Journal
de Geneve» que 140 personnes y ont travaille
journellement: cuismiers, maitre d'hötel, soninie-
liers, sommelieres, cavisfes, gargons de peine et
femmes de menage. Malgre l'exiguite du local
servant de cuisine au Bätiment electoral, oü etnit
installe le restaurant, les cuisiniers ont apprete
en moyenne 800 ä 900 repas par jour. Lc 24 mars,
on a compte 980 repas. Les caves du Bätiment
electoral ont subi, a l'occasion du Salon, de
grandes iransformations, On a install^ notamrnent
un immense garde-manger, de grandes caves
pour les vins et des frigorifigucs pretes par la
maison Esdier, Wvss et Cie, dc Zurich Les be-
soins du restaurant etaient rcpartis entre plus de
200 fournisseurs de la ville. — Les journaux genevois

sont unanimes u louer. la marche irrepro-
chable du restaurant, qui etait exploite, comme
on le sait, par le Syndicat des hoteliers de
Geneve.

On reirouve un collier de perles. La « Eeuille
d'avis de Montreux appelle qu'il Y a deux
ans, alors que sir Horace et lady Rumbold, 1'am-
bassadeur de Grande-Bretagne ä Madrid et sa
femmc, sejournaient au Caux Palace Hotel, ä
Caux, un magnifique collier de perles apparte-
nant ä lady Rumbold, un joyau de famille de tres
grande valeur, disparui un beau jour et demeura
infrouvable en depit de toutes les recherches.
Mais voici que, deux ans plus tard, une autre
dame, aussi proprietaire d'un collier de perles,
le deposa sur une fablette en marbre au-dessus
du lavabo. Pendant gu'elle prenait son bain, elle
aperguf par un heureux hasard et ä l'ultime
minute la derniere perle dc son collier glisser et
disparaitre derriere la plaque de marbre prote-
geant le mur. Le directeur, avise immed atement,
fit enlever cette plaque pour retirer 1'objet pre-
cieux. Cet evenemenf fit surgir l'idee que le collier

de lady Rumbold pouvait bien avoir dispnru
de la meme fagon. On proceda aussitöt ä l'en-
levement de la plaque cn marbre dans l'appar-
tement occupe il y a deux ans par la noble dame
anglaise et l'on eut en effet, on se figure avec
quel plaisir, la chance de retrouver lc collier
intact. Celui-ci a ete aussitöt retourne ä sa
proprietaire par le courrier diplorrfntiquc.
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Les Grisons veulent des autos. Lc nombre
Ges signatures parvenues au comite d'initiuti\e
pour l'introduction d'une nouvelle legislation sur
la circulation des automobiles ef autres \ehicu-
les ä moteur dans le canton des Grisons depas-
saif dejä, le 25 mars, celui qui est fixe dans la
legislation sur le droit d'initiative.

Lrgrte aerienne Geneve-Milan. Le lieutenant-
colonel Arnold Isler, direcieur de 1'Office aerien
federal, ä Berne, a regu le 23 mars une delegation

de. la Transalpina S. A., ä Lausanne, com-
posee du major Sclileppi ä Ciarens, de MM. Otto-
A. Sdiaer-Mogeon, ingenieur ä Lausanne, Marcel
Pulejo-Cambiagio, commergant ä Lausanne et
Marcel Nappez, pilote-aviateur. Deux conferences
ont ete tenues, 1'une lc matin, l'autre I'apres-
midi. Le Probleme de la ligne transalpine Geneve-
Milan a ete examine sous tous ses aspects. En
meme temps a ete etudie le projet de correspondence

aerienne avec Sion et le Valais. L'Office
federal aerien a promis son appui ä l'entreprise.

Taxes postales el felephoniques. M. Micheli
(Geneve) a depose au Conseil national la motion
suivante: « Le Conseil federal est invite, cn
presence des resultats favorables de l'exploiiation
des postes et telegraphes cn 1924, ä presenter
apres etude un rapport sur la question de sa-
voir s'il n'y a pas lieu de reduire sans tarder
certains tarifs postaux et felephoniques, en parti-
culier la taxe interne des lettres de 20 centimes
et les taxes telephoniques interurbaincs. » — Cette
motion est signee par une quarantaine de deputes

appartenant ä presque tous les groupes, spe-
cialement des representants des cantons de la
frontiere, ceux-ci souffrant plus particulierement
du rencherissement des taxes telephoniques
interurbaincs.

Conversations telephoniques avec I'Autriche.
Les administrations des telegraphes suisses ct au-
fridiiens ont convenu d'introduire un nouveau ia-
rif de conversations. La taxe en francs-or pour
une conversation ordinaire de trois minutes com-
sorte, soit de iour, soit de nuit, pour la zone I

jusqu'ü 25 km., 60 centimes; pour la zone II de
25 ä 50 km 1 fr. 20; pour la zone III, de 50 a 100
km., 1 fr 80 et pour diaque 100 km. ou fraction
de 100 km. supplementaire, 60 centimes en plus.
Le nouveau tarif de conversation est entre en vi-
gueur le ler avril 1925. La correspondance tele-
phonique entre la Suisse d'une part, le Vorarlberg
et le Tyrol d'autre part, etait, jusgu'ici, limitee ä
ccrtaines localites. Cette restriction est supprimce
ä partir du ler avril 1925.

Trafic aerien d'eie. L'Office federal aerien a
souinis ä 1'exainen des intercsses un horaire pour
le service international aerien sur le reseau suisse
en 1925 (lignes postales aeriennes reguheres). Cet
horaire prevoit sept lignes: Geneve-Lausanne-
Zurich-Muiiidi-Viennc-Budapesi; 2. Lyon-Geneve-
ßäle; 3. Londres-Paris-Bale-Zuridi; 4. Paris-Büle-
Zuridi-Innsbruck-Viennc-Prague; 5. Amstcrdam-
Roitcrdam-Bruxelles-Bäle; 6. Zuridi-Hanibourg-
Copcnhague-Maimoc; 7. Zuridi-Erancfort-Pierlin-
Stocholm. Cet horaire tient ccmpte dans In
mesure du possible des correspondances aeriennes

et des correspondances des trains express. II nepeut pas encore etre considere comme defini-
hf, une divergence survenue ä propos d'un ar-röt ä Lausanne devant etre reglee par lc Conseil

federal. D'autre part de nouvelles propositions
ont 6te faites par la France. L'AUemagnc de

•son cöte s'est reservö l'etablissement d'un horaire
aerien plus pröcis Cependant on peut considerer
1 exploitation des sept lignes indiquees comme
assuree Des arrangements interviendront peut-
etrc plus tard pour une deuxieme course Zurich-
Munich et pour unc ligne Bäle-Carlsruhe-Erancforl

Notre aviation civile. L'annce 1925 verra sc
multiplier d'une fag;on röjouissantc les transports
reguliers aeriens suisses. en coordination avec les
services internationaux de differentes entrepriscs
etrangeres. L'aeroport de Bale, tout nouvcllemcnt
cree, prend de plus en plus un caracterc infer-
nahonal et figure avantageuscment parmi les plus
importantes stations aeriennes de 1'Europe A
Zurich, I aerodrome federal de Dübendorf parail sc
frouvei dans la necessiie de deverser une par-lic de ses effecfifs liulitaires sur d'autres places
d aviation, afin de faire plus de place ä l'acro-
nautique civile. Le developpcment croissant de
cet neroport est surtout favorable ä In Suisse
Orientale. Lucerne precon se pour 1925 differents
services qui s'annoncent sous de buns augur.:s,
si l'on tient compte du mouvemeut important d'e-
trangcrs et de fouristes entre cette ville et Zuriet-,
qui sera le point de depart des avions reguliers.
On envisage dejä la continuation de cette hnne
sur l'ltalie par le St-Gothard. Lugano etudie I'or-
gnn'sation d'un aerodrome destme 6 peum-:tre
i'arrivee des avions de la future ligne aerienne
transalpine Geneve-Milan. Le canlon du Valais
et la ville de Sion en particulicr montrcni leur
interet pour l'aviation touristique et commerciale
en appuyant la creation de la ligne italo-sirsse
en projet pour 1'annee courante. A Lausanne,
differents projets sonf ä l'efudc. L'aeroport dom-
nier dc Geneve, aräce ä la collaboration de 1'Efnt,
voit en 1925 sa situation de tete de ligne sur
Zurich. Bale. Lyon, s'affirmer davantaqe. La
commission d'aviation de La Chaux-de-Fonds nense
inaugurer son aerodrome des 1925 en meme temos
qu'un service regulier reliant cette place avec les
grandes lignes internationales.
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Lawn-tennis. Suivant une information purfi-
culiere de la « Gazette de Lausanne», la Federation

anglaise dc lawn-tennis a decide que ses
membres seront ä l'avenir autorises q rcn-
contrer des joueurs allemands dans les tournois
qui se disputeront en Suisse.

Economies. Le gouvernement des Etats-Unis
a decide de termer le consulat de Sf-Gall des lc
31 mars 1925.

Pologne. Le consulat de Pologne ä Berne .1
ete supprime ef la circonscription consulate d'l
Berne a ete raftachee ä la legation.

France. Le Conseil federal a accorde I'exe-
quatur, en qualite de consul de France ä Zuricfi!,
ä M. Le Saulnier de Saint-Jouan, consul de
carriere de Ire classe.

Suisse-Espagne. Lc 29 mars est decede ML
Alfred Mengotii, ministre plenipofentiaire de Suisse
ä Madrid depuis 1918, originaire de Poscliiavo
(Grisons). Le defunt avait ete consul, puis consul
general de Suisse ä Madrid des 1904

Le priniemps el l'auiomne en Suisse. Tel est
lc litre d'une elegante petite plaquette que vient
de lancer I'Office suisse du iourisme pour rc-
commander des sejours au printemps et eq
aufomne dans le Tessin, ä Sierre, dans la region
de Montreux-Vevey, sur les bords des lacs des
Quatre-Cantons, de Thoune, de Neuchatel, de
Bienne, de Walensfadt, de Zuricli, ainsi que duns
nos principales villes situees sur les rives des
fleuvcs ou des lacs. Cette charmante reclame ne
peut manguer d'avoir du succes.

Mille et une vues de la Suisse. Les livraisons
10 et 11 ont paru il y a quelques jours; elles
torment les pages 145 ä 176 de Touvrage, qui c.i
complera 576. Avec le lOme fascicule- nous quit-
tons le Valais, qui nous avait fourni tant de belles

vues prises par les artistes Schnegg, Messer,
Gaberell, Kern, etc. Le lime fascicule nous

iniroduit dans l'Oberland bernois. Pour cette con-
tree, le texte a ete compose par M Daniel Baud-
Bovy. Nous pouvons admirer de süperbes
photographies de Kandersieg, de la Blümlisalp, d r

Gspaltcnhorn, de Frutigen, d'Adefboden, du Niesen,

de Spicz, dc Wimmis. de Zweisimmen i t di
la Lenk. Le prix de faveur de 58 francs, payabli
par aeompies mensuels de 4 francs, est mainteni
pour un temps tres court.
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Netioyage des ustensiles en zinc. Apres quel-
que temps d'usage, le zinc prend un aspect tern:
tres deplaisant. On a beau le laver ct le brosse:,
rien n'y fait. Voici une bonne recettc pour Ii i
rendre l'cclat du neuf: Le plonger quelques sc-
condes dans un melange compose de deux parties

d'eau ei une partie d'acide sulfurique. Ax
sortir de ce bain, frotter les objets avec im tinge.
Us reprendront leur aspect primitif. Pour obtcnir
le melange d'eau el d'acide sulfurique, verser
l.'acide lentement dans l'eau ct non l'eau dans
l'acide, ce qui provoquerait une explosion. Re-
muer le melange jusqu'ä refroidissement.

AlkbekannlMs Tcc-Speilalhatts
für feine und feinste Mischungen für Hotels und

Ten-Rooms.
Neue elektr. Misch-, Sieb- und Vakuumentstaubungs-

antage (800 Kg. Tageskapazität).

RIKII
Firma: Aa Rikli*Eggerj Tee-Import en gros, FfUllgGfl
Direkteste Verbiadun; mit den ProduientenUodern.

Verzölltes Schweizerlager: Frutigen.
Transitlager: Hamburg Freihafen

Originalkistcn ab Hafen franko verzollt jede S. B. B.
Station.

Mischungen ab Lager Frutigen. Teleph. 111.



PRIMUS
Einwandfreie Reinigung des

Essgeschirrs

Unübertroffen in Leistungsfähigkeit

Solide Konstruktion

Einfache Handhabung

Vollständiges Sterilisieren des
Geschirrs

Ausführliche Prospekte bereitwilligst durch die
Fabrikanten

Patentiert im In- und Ausland

REIST & RYMANN
SUHR b. Aarau

(Schweiz)

Schweizerisches I

E. Grünig, Zürich I «

Das

Bodenpräparat

Qualifäfsprodukt
für

Hotels und Pensionen

Weinbergstr. 25

Die Gäste mehren sich von Tag zu Tag!

seit ich ihnen zur Mittags- oder Abend-Tafel als
willkommene Abwechslung eine kalte oder warme
Platte der berühmten St. Galler Wurstwaren von der
Charcuterie E, Rietmanns Erben in St Gallen vorsetze.

3188 Als Spezialitäten sind zu empfehlen:
Kalbsroulade, gefüllter Schweinsfuß, Lyoner, Balleron,
Frankfurter Leberwurst, Schinkenwurst, St. Galler
Schüblinge, Bratwürste, Frankfurtern, Wienerli, Cer-
velats, Schinken, Rippli, mild gesalzen und geräuchert,

in wirklich erstklassiger Qualität.

Edel kumthonis
garantiert rein, hoher Nährwert. Vorzüglicher,
billiger Ersatz für Bienenhonig
Hergestellt nach dem Verfahren von Dr.H.Kautz
Man verlange Gratismustcr bei

Soc. Anon. Prodotti Industriali
«7 Lugano

2470mit unserem

vorzügl. bewährten Spezial-Material
damit die alljährlichen Erneuerung^- u. Unterhaltungsarbciten fortbin wegfallen. Prima Refcrcnicn.
Teermakadamwerke A.-G., vormals Gebrüder Sutter, Basel. Tel. Safran 1448.

IiiMoutier
(\orm. Vanoerie Jurassicnne S. A.

liefert preiswert

gediegene Peddlgmöbel
in ganz solider Ausführung

Wetterfeste Rohrmöbel
Kataloge tu Diensten.

rai
das vorteilhafteste und billigste Putzmittel für den HotcI-Bedarc.

In Zubern von 50 Kg. an franko.

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmental)

Goldene Medaillen, Basel 1921, Luzern 1923.
• „Hors Concours" Burgdorf 1924.

Rosshaare
Wolle, Kapok
Bettfedern
Flaum
Fertige Bettzeuge

Muster und Pi eislisten durch

SCHOOP & C°
ZÜRICH

Unbestritten die schtfnnte und biata

Hotel-Wäsche
in Leinen, Halbleinen nndBtamwolle sowie

komplette Hotel-Ausstattungen
fix und fertig genaht. — Nameneinwebungen — liefert direkt

ab Fabrik, die

Leinenweberei Horgen
Paul Matthys, Horgen am See

Verlangen Sie Preise und Muster.

Feine Veltliner-Weine
J. Wieiand-Passet, Thusis

-für die

waren von jeher eine Spezialität

c/er(fflarke

run
A.G.LINDT £ SPRUNGL1

KILCHBERG B. ZÜRICH

fö&Clciclen y A Hl

allerjy^teme
empfiehltals Spezialität

WILH*
BAUMANN
HORCiM

Hochfeine

ZÜRI
SCHUB US
Spezialität inDosen

w5 uitdiOTaar.

Quaiitäts-Veigieidie
überzeugen!

RUFF ZÜRICH
Telephon SeinffiAO

Gesucht
für 1-2 Wochen ein routinierter

Für Auskunft wende man sich
an Gebr. B u r g e r, Gislkon

(Luzern). 2646s

A remettre ä Genöve
Pension d'Etrangers. 33 cham-
bres, maison toujours au com-
piet. Hotel 60 chambres centre.
S'adr. REGIE DAVID.
7 R. Mt. Blanc, Geneve. 5436

Petit Hötel
Crömerie

ä remettre ä Evian. ancienne
renommöe, grand bail, location
dörisoirc. Pour traitor francs
45.000.— suisses. L. Crausaz,
Tour 14. Lausanne, renseignera
A 403 L. 5435

Kellger-Volontär

Huleiiersohn, intelligent, 17-
jiihrig, welcher gegenwartig
einen 8-Monatkurs in der Wirtc-
fachschule Neuenbürg absolviert,

sucht Stelle nach der
franz. Schweiz in ein gutes
Haus zur weitem Ausbildung.
Ofierten erbeten an G. Schneider.

Dir. Ecole professionncllc
des Restaurateurs, Neuchätel.

5439

Tüchtiger, jüngerer

Kellermeister
sucht Saison- oder Jahresstclle
in besseres Hötel. — Grosse
Kenntnisse in feinen Rot- und
Weissweinen. Eintritt nach
Uebereinkunft. — Offerten gef.
ati O. j. Reinhard, Bulle (Kt.
Freiburg). P 719S B 5440

llllf
gesetzten Alters der vier
Hauptsprachen mächtig, mit
sämtlichen Burcauarbeiten
vertraut. sucht Engagement —
Ofierten unter Chiffre Mc 1584

0 an Publicltas, Basel. 5441

ran!
A vendre fautc d'emploi un
potager ä coke ayant servi 2

ans. Longueur 145 cm. largeur
95 cm. hauteur 75 Cm avec four,
chauffe assiettes. caisse ä coke.
Bouilloire 100 litres et tuyau-
terie galvanisöe complete. Prix
initial fr. 2.875.— ccdö pour Fr.
900.—. S'adresser ä Eric Thlö-
baud. Colombjer (Neuchätel).
P 958 5444

Sbrienz-
Reibkäse

vollfett, erstklassige Ware,
garantiert 3jährig. versendet: im
Anschnitt von 5 kg an zu Fr.
3.80 per kg. ganze Laibe (zirka
24—26 kg) zu Fr. 3.60 per kg
ab Station Luzern. AI. Am-
stutz - Meyer, Kolonialwaren,
Hirschmattstr. 16. Luzern. 264Ss

A remettre ä Genöve

bon restaurant
existant depuis nombre d'an-
n£es. " Ecrire Case 197 Stand,
Geoüve. (P 2281 X) 5434

Hotelier
älterer Schweizer, sehr solid,
arbeitsam u. zuverlässig, sucht
Sekretär-Posten für Saison In
Haus v. ca. 50 Betten. Sehr
bescheidene Bedingungen.
Offerten unter Chifire W. G. 2635
an die Schweizer Hotel-Revne,

Basel 2.

Oberkellner: Was? in einer Viertelstunde nochmals
ein Mittagessen für 250 Personen servieren!
Wer soll die Tische abräumen und die 250 Messer
putzen

Hotelier: Nur kein unnötiges Geräusch! Meine
Tafel- und Desserlmesser sind mit rostfreien
TAHARA-Stahlklingen ausgerüstet, die nicht
mehr genutzt, sondern nur noch abgewaschen
und abgetrocknet werden. Das Werk einiger
Minuten.

Oberkellner: Aha! Das lässt sich hören!

Wenden Sie sich an Ihren gewohnten Lieferanten. Falls dort
nicht erhaltlich, geben auf Wunsch bereitwilligst Bezugsquellen

bekannt die AHein-Fabrikanten

WENGER & Co,DELEMONT
Aktiengesellschaft Ii

Die besten

RADIO
Empfangsanlagen 2655

für Hotels und Restaurants
zum Preise von Fr« 400»— bis 00«—, inkl.
Lautsprecher erstellt das Spezialgeschäft

Scheibling & Co., St.Gailen
Poststrassc — Telephon Nr.2528

PIANOS
ELECTRIQUES
ORCHESTRIONS

CATALOGUES GRATIA FRANCÖ

CHARRIERE 8 C
BULLE

FRIBOl'RC j<d

ins im Ms-Wim
Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich

157.

Fr. Baeriswyl, Zürich 6
Telephon Hottingen 3509. — Schindlerstrasse 20.

Demandez dans tous les Hotels & Restaurants de 1er ordre la qualite
„Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'äge garaotis.

Ostschweizer
Landwe ine
in Leihgebinden u. in Flaschen
kaufen Sie vorteilhaft beim
Verband ostschwelz. landwirtechaftl.
Genossenschaften (T.O.L.G.) WIntarthur
Lagerkeller 10,000 hl. — Muster zu Diensten.
121



Stellen-Anzeiger
Moniteur du personnel N°14|

Cloture des insertions:

Mardl soir.
Attention! Toutes les lettres et deman-

des de renseignements concemant des an-
nonces dans le Moniteur du personnel doivent
etre adressees ä l'Administration de la « Revue

des Hotels» ä Bäle.

Offene Sien Emplois tarants

FDr Inserate Mitglieder Nlchtmitelieder
bis za 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Aasland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr, 4.— Fr, i.— Fr. 6.—
lede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.60
Mehrzeilen werden pro Insertion mit le 50 Cts. Zuschlag
berechnet — Belegnummern werden nicht versandt. -

Aide de culslne est demande par hotel de la Suisse fran-** caise. Place ä I'annde. Pri6re cn\oycr copies de certifi-
cats et photo. Chiffre 11C7

Aide de culslne. recommandd. est demandö pour Ia saison
** d'etö. Entree 15 juin. Envover öftres avec references et
photo ' Chiffre 1114

A Hein-Chef, gesetzten Alters (Kochin und Herdmädchen vor-** banden) für Hotel von 45 Betten und etwas Restaurantbetrieb

auf Anfang Juni bis Ende September gesucht. Nur
bestempfohlene Bewerber mit längeren Stellenausweisen wollen

sich melden Be* zufriedenstellender Besetzung gut
honorierter Posten. Offerten mit Beilagen und Gehaltsansprüchen
an Hotel Maloja-Kulm, Maloja. (1130)

A Hein-Koch. Jüngerer, gesucht m Hotel mit 50 Betten und
** etwas Restaurationsbctreb. Eintritt 15. Tum bis 15. Sept.
Entremets, und Patisseriekenntnisse werden nicht verlangt.
Bewerber mit guten Zeugnissen senden Offerten und Gehalts-
ansprnche an Kurhaus Jakobsbad. Gonten (App.) (1166)

£hef de cuisine, capable, travaillant senl avec conunis, est^ demande pour la saison d'ctd. Entree 15 juin. Envoyer
offres avec röfdrences et photo. Chiffre 1113

fuisinicr. Hotel-Restaurant k la moutagne demande pour Ia^ saison d'ete un bon cuisinier. capable et de tonte morality.
Adresscr offres avec pretentions de salaire sous ebiffre

O 22120 L ä Publicitas, Lausanne. [838]

Qircction. On ofirc ä jeune mduage. parfuitement au couraut
de l'industne höteliöre .et disposant d'un capital de 40.000

ä 50 000 francs sutsses. la direction d'un hotel-pension aJini-
rablement situö au milieu d'un vastc pare ä proximitß de Biarritz.

L'ctablissement comprcnd environ frO chumbres. II est
ouvert toute l'annee. Fonde sur les prineipes de l Industrie
hoteliere suisse. il jouit d'une reputation serieusc et bien
Stabile. Clnnat dölicieux. Facilite de rachat dventuel. La con-
naissance parfaite du francais et de Pamela's est exigde.

Chiffre 1156

Btagenportier. Gesucht für mitteler., erstkl. Passanten-
hotel durchaus solider, kräftiger, gut präsentierender

und tüchtiger Btagenportier. sprachenkundig und ledig. Alter
25—30 Jahre Sehr eintragliche Jahrcsstelle. Nur bestempfohlene

Offerten werden berücksichtigt. Eintritt 15. April oder
früher. Zeugnisse und Photographie erbetem Chiffre 1129

gesucht für grosseres Haus Graubündens, mit Sommer- und
Winterbetrieb, Eintritt Juni: Tüchtiger Chef de culslne;

Aide de culslne; Entremetier (gelernter Konditor); spra-
lalkellner; 2 Saaltöchter; Glät-chenkundiger Oberkellner;

terin; Buffctdamc; Etagen er. Gute Zeugnisse erforderlich.
Chiffre 1175

gesucht per I. Juni: 1 tüchtige Hotelsekretarln oder Sekre-
tar, sprachenkundig, mit Hotelpraxis. Offerten mit Zeug-

nissen und Photo an Hotel Jura, Basel, (1172)

gesucht für -Sommcrsaison: 1 Unterköchin neben Chefköchin.^ Zimmermädchen, wenn mogl. etwas Englisch. Ausführliche
Offerten nebst Referenzangabe an Hotel du Pont, lnter-

laken. (1158}

Qesucht für Familienhote! allerersten Ranges (50 Betten) mit
Sommer- und Wintersaison: Tüchtiger, sparsamer

Küchenchef; Köchin für Angestellte und als Aide de cuisine: Bu-
rcauvolontärln (Maschinenschreiben): °'iitze der Gouvernante:
tftchtige sprachcnkundiee jObersaaltochter. gesetzten Alters:
Saaltöchter; Zimmermädchen. Trnkgelder-Prozente Saison
Juni bis September. Offerten mit Zeugniskopien. Photo und
Gehaltsansprüchen an die Direktion des Hotel Chateau. St.
Moritz. (1159)

/«Jcsuclit. Selbständige Restaurantköcliin und williges Küchen-^ mädchen finden bei hohem Lohn schöne Sonimerstellen;
ebenfalls cnfachc, sprachenkundige Scrviertochter. Zeugnisse
erbeten. Restaurant u. Passantenhotel Oberland. Grlndclwald.

(1169)

Äesucht in Hotel 1. R. der Urschweiz mit Sommer- und
Wititcrsaison für Tum: 3 Zimmermädchen. 2 Etagenpor-

tlcrs. 1 Glätterin. 1 Llngerlcmädcheii, 2 tüchtige Saaltöchter,
1 Patisslcr und 1 KaffcekÖchiii. Ofierten mit Zeugniskopien
erbeten. Chiffre 1163

«Achtung 1 Briefportos
zur Weiterbeförderuns der ein-
gegangenen Offerten sefl. nicht

versessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleltuns der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition. ff
Gesucht m besseres Berghotel der Zentralsclnveiz per 1 Juni

bis 1. Okt.: Selbständiger tüchtiger, solider Che!
(Alleinhoch). gewandt in Süsspeisen; Casserolicr; Llngerle-
madchcu-Stopfcriu (teilweise Mithilfe im Service). Ebendaselbst

Kaffee- und HaushaUungsköchin fur sofort. Oh'erten mit
Zeugnissen und Photo nebst Gehaltsansprüchen erbeten.

Chiffre 1164

Qcsucht in erstklassiges Passantenhotel mit Jahresbetrieb:^ 1 Zimmermädchen, deutsch und franz. sprechend. Eintritt
anfangs April; 1 Glätterin; 1 Saaltochter neben Oberkellner für
sofort: 1 Officemädchen per 15. April; 1 Gouvernante gönöralo
oder tüchtige Etagcngouvernante für 15. Juni bis Anf Sept.
Oh'erten mit Photo und Zetigniskopien erbeten. Chiffre 1162

/«csucht fur die Sommersaison: Etagengouvernante. Econo-
matgouvernante. Oincegouvernante, Saattöchter, Zimmerkellner,

Zimmermädchen, I. Glätterin. Glätterinnen. I. Lln-
g6re. Offerten mit Zetigniskopien und Bild an Palace Hotel
und National. Wengen. (1154)

gesucht: Eine Volontärin fur Hotelbureau und zur Mithilfe
im Service, sowie eine seriöse Tochter gesetzten Alters

zu 3 Kindern. Chiffre 1152

gesucht per 20. April nächstlnn für die Sommersaison (bis^ Anfang Oktober) tüchtige, fachgewandte I. Buffetdarae.
Bedingungen: freie Station, fr. 175.— Monatsgehalt, Anteil am
Zigarrenverkauf. Offerten mit Zeugniskopien und Photo zu
richten an Sekretariat Kursaai. Postfach 2243. Interlaken.

_ (P. 24l£Y) 1841]

gesucht nach dem Engadin in mittelgrosses, erstklassiges
Fatnilienhotel init Sommer- und Winterbetrieb auf Ende

Juni: 1 Sekretärin, event. Volontärin, 1 Obersaaltochter. 3
Saaltöchter. 1 Küchenchef, 1 Patisslcr. 1 Commls. 1 junge
Economat-Gouvcrnante zum Anlernen. 1 Kaffee- und
Angestellten-Köchin, 1 Casseroller-Hclzer. Zeugniskopien und Bild
erbeten. Chiffre 1151

gesucht für die Sommersaison Mai-Oktober ins Hotel Ober-^ land. Interlaken; Sckretärln-Kasslerin. tüchtig und
sprachenkundig. Restauranttochter, Conductenr, Etagen-Portler

(Anfänger). Anmeldung mit Zeugniskopien und
Photographie erbeten. (U50)

gesucht in grösseres erstklassiges Hotel: Sekretär-Kassier,
Llngerlegouvernante. Economatgouvernante. Zimmerkellner.
Saaltöchter, Glätterin. Maschinenwäschen Wäscherin,

Saucler, Commls de culslne. Zimmermädchen. Casseroller.
Chiffre 1149

gesucht in grosses Hotel I. Ranges im Engadln. Sommer- u.
Wintersaison: Che! de reception, I. Kraft; Sekretär-

JournallUhrer; Nachtportier; Portiers: Chasseurs; Conductenr;

Liftler: Oberkellner, nur erste Kraft; Chef de rang;
Commls de rang; Saaltöchter: Bar-Maid or Man:
Kontrolleur: Etagen-Gouvernante; OiRce-Gouvernante: Econn-
mat-Gouvernante, I. und II.; Zimmermädchen. Näherinnen:
Llogerlemädchen, Glätterinnen, Wäscherinnen; Kaffeeköchin;
Küchenbursche; Silberputzer; Casserolicr: Officcraädchen; Kii-
chcnmädchen; Elektriker-Heizer. Nur bcstempfohle les
Personal kann berücksichtigt werden. Offerten mit Gehaltsnn-
sprüchen. Zcugniskowtn. Photo und Retourmurk? erbeten.

_ Ouivj 1143

Qesucht auf 10. Juni sprachenkundige erste Obersa.i'.toeltter,
auf 15. Juli selbst., nüchterner Allein-Koch (keine Rest.);

auf 1. Juli: Patlssler-Kochvolontär nur fur Saison, event. Aide.
Per Mai/Juni servicekundiges Zimmermädchen. Offerten mit
Zeugnissen und Photographie an Hotels Alpenrose und Mtttag-
horn, Wengen (Berner Oberland). (1117)

gesucht in mitteJgrosscs Engadinerhotel: tüchtige Person
für Buchhaltung und engl. Korrespondenz, per sofort:

Aide neben den Chef, auf Juni: Köchin für Haushaltung,
sofort; Obersaaltochter, energ.sch, englisch sprechend Sommersaison;

einige Saaltöchter fur Sommersaison. Anmeldungen
mit Zeugniskopien, Bild und Gehaltsansprüchen erbeten.

Chiffre 1121

/Scsucbt in Hotel mit 80 Betten im Oberengadm fur Soni-
mer- und Winter-Saison: l Küchenchef. 1 Obersaaltochter.
Glätterin, Restauranttochter und Saaltöchter. Offerten

nut Photo Zeugnisabschriften und Lohtianspruchcn erbeten.
Chiffre 1122

gesucht für Sommersaison (Ende Mai bis Ende Sept.) erst-
klassiger Küchenchef. Aide de cuisine, Kaffee-Haushal-

tungsköcbln. Stütze der Hausfrau. jüngere Portlers.
Zimmermädchen. Offerten mit Zeugnissen, Bild und Gehaltsanspru-
chen an Central-Hotel Bellevug. Kandersteg (Bern) (1120)

gesucht für die Saison in gut bürgerliches Kurhaus (50 Bct-
ten) der Zentralschweiz: Eine perfekte Köchln. 1

Saaltochter. 1 Zimmermädchen. 1 Portler. der zugleich Gemüsegarten

und Anlagen zu besorgen versteht. Eintritt nach Ueber-
emkunft Chiffre 1117

Qesucht für die Sommersaison nach Wengen in Hotel von 80
Betten: 1 tüchtiger Küchenchef, der auch in den Entremets

bewandert 1 Aide de culslne. 1 Kaffee- und Hausbai-
tungsköchln. 1 Casserolicr. 1 Küchcnmädchen. 1 tüchtige
Gouvernante generale. 1 tüchtige und sprachengewandte Sekretärin,

1 iiingeier. tüchtiger Concierge-Conducteur, l Etagen-
portler, einige tüchtige Saaltöchter 2 Zimmermadehen. 1

Dienstenzimmermädchen. 1 tüchtige, selbständige Wäscherin. 1

tüchtige selbständige Glätterin. 1 Lingörc. Geil. Offerten
mit Zeugnisabschriften und Photo und Angabe der Gehalts-
anspruche an Postfach Nr. 15270, Lugano-Paradlso. (1107)

gesucht per sofort für das Majestic - Hotel Diana. Mailand:
Etagen-Gouvernante, energische, tüchtige und mit prima

Zeugnissen ferner Privat-Sekretärin. fix in englischer und
franz Korrespondenz Jahresstellen. Offerten mit Zcugnis-
kopieti. Photo und Gehaltsansprüchen an die Direktion. (110S)

Qcsncbt in gutes Bcrghotel der Zentralschw etz mit Eintritt
1. Mai: 1 Restauranttochter, sprachenkundig und mit guten

Umgangsformen: 1 Kaffee- und Haushaltungskochin. 1 Kü-
chemnädchen als 2. Kafieeköchin; 1 Haus- und Kellerbursche;
1 Angestellten-Zimmermädchen. Per 1. Juni: Sekretär-Kassier,
jüngerer, perfekt im Journal. Offerten mit Zeugniskopien und
Bild erbeten. 2!llffrc 1115

Qesuclit in grosses Sommerhotel im Engadin. Saison Mai-Sep-^ tember:
Oülcegouvernaiite
Küchenpersoiial: Chefs de partie und Commls
Wäschezeichnerln für Waschanstalt
Chefs de rang
Commls de rang
Saaltöchter
Glätterinnen
Kafieeköchin.
Anmeldungen mit Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen er-
beten, _ _

Chiffre 1726

gesucht für Bcrghotel der Zentralschweiz mit starkem Pas-
santenverkehr, Mitte Mai bis Mitte Oktober: Bestemp-

fohlencr Küchenchef. Patlssler-Entremetler; Kafieeköchin.
Tüchtige selbständige Gouvernante für Etagen und Economat.
Offerten mit Zeugniscopien und Photo erbeten. Chiffre 1951

Qesucht in erstklassiges Hotel nach Luzern: 1 Kaffee- und
Haushaltungsköchin. Jahresstelle: 1 Liftfcr-Chasseur; 1

sprachenkundiger Che! de rang (II. Oberkellner): 2 tüchtige
Zimmermädchen (lahresstelien): 1 jüngerer Sekretär (gelernter

Kellner bevorzugt): 1 tüchtige Economat- und Küchen-
gouvernante. Ausführliche Offenen mit Photographie und
Zeugnisabschriften erbeten. Chiffre 1136

Aouvernautc, Hotel de Ia Suisse romande cherche pour le
15 avnl une personne de confiance sachant je francais

comtne gouvemante-volontaire. Chiffre 1173

Gouvernante d'economat est demandee. Place ä l'annöe.
Offres ä I'Hotel de Russie. Gcnfeve. (1168)

Gouvernante d'öconomat, franz. und deutsch sprechend, ge-
sucht. Eintritt Ende März. Jahreastelle. Offerten m. Zeugnis-

abschriften und Photo an Hotel Beau-Rivage. Genäve. (1093)

Btagen-Gouvernante. tüchtige, energische Tochter, zum so-
fortigem Eintritt gesucht. Jahresstelle. Offerten mit Bild

und Kopien an Bahnpostfach 20967. Zürich. (1160)

|/öch!n. Gesucht auf Ende Juni/Anfang Juli eme tncht'ge
Köchin neben Chef. Offerten mit Zeugmskopicn unj Lobn-

ansprüchen an Hotel Schontal. Engelberg. (1157)

1/ochlchrllng gesucht in erstklass. Hotel der franz. Schweiz.
Eintritt nach Uebereinkunit. Anfragen mit Altersangabe

und Schulzeugnissen erbeten. Chiffre 1161

|/ochlchrliug zu baldigem Eintritt gesucht von Hotel des
Alpes. Moiit-Pelerln sur Vevev. (1174)

|/iichcnehci. tüchtiger, gesucht per sofort in erstklassige K!i-
mk der Westschwei/, lahressteile. Chiffre 1153

1/üchcnchcf. Gesucht in erstklassiges Hotel nach dem En-
t gadin mit Jahresbelrieb. Bestempiohlenen. tüchtigen und

nüchternen Küchenchef. Offerten mit Zeugmskopicn und Photo
Chiffre 1155

5/ uchcnclief gesucht fur Berghotel der Zentralschw eiz, 120
Betten. Saison Mitte Juni bis Anfang September (Saisondauer

kann event, mit Saisonende und -Anfang im Tcssui
vereinbart werden). Table d'höte und Restauration. Offerten mit
Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre IIIS

Qbcrsaaltochter in lahress eile gesucht. Keine Trinkgelder.
iester Monatslohn Fr. k"0 —, daneben noch C.ratiiika lonen.

Offerten mit Zeugmskopiui und Euunttstag an Postiach 58
in Davos-Dorf. *

(1170)

demande dans Hotel Suisse ä Chätelard, Valai>. pour
saison d'ötd: 1 bou chef de cuisine, entree 1er juin;

1 bonne culslniöre. entree 15 avnl. Bonnes references exigöcs.
(1116)

Dortlcr-Conducteur, junger, nüchterner, korrekt englischr sprechender, gesucht für kleineres Passantenhotel. Offerten
nut Photo, Zeugniskopten und Altersaugabe an Postlagerkarte

851. Luzern. (1132)

Cekrcthr gesucht, gut präsentierend, mit Auslands-Praxis,
tüchtiger Korrespondent in der franz., engl, und deutschen

Sprache. Nur seriöse Herren, gewandt im Umgang mit den
Gästen und tadellosen Referenzen, welche den obigen
Anforderungen entsprechen, wollen ausfuhrliche Angebote nut
Zeugnissen. Bild. Lebenslauf und Altersangabe einsenden.

Chiffre niö
Cervlcrtochter. Bahnhofbuffet II. Kl der Ostschweiz sucht

per Ende Mai. event, früher, tüchtige, selbständige Ser-
viertochier Erfordernisse* Sprachkenntnisse, gute Empfehlungen

Selbstgeschriebene Offerten nnt Zeugniskopien.
Photographie^ Altersangabe erbeten. Chiffre 1065

7lmmermädclien. Gesucht fur die Sommersaison. Eintritt
Ende Mai. tüchtiges, zuverlässiges Zimmermädchen mit

guten Referenzen, deutsch und französisch sprechend. Offer-
ten an Bad Schönbrunn. Zug. (1165)

Tlurnicrmädchen in Jahrcsstelle gesucht. Keine Trinkgelder.
Fes*er Monatslohn Fr. 100—. daneben Gratifikation. Offerten
au Positach 5S. Davos-Dorl. (1171)

W* Attention!
Prlire de [oindre ä cheque offre un tlmbre-poste
pour sa transmission par l'admlnlstratlon du lour-
nal; l'oubll de cette formality peut entralner de
grand retards. e^fa^J(3«®c3i®®®se©s<©3«®
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[ Bureau & Reception
A ide-DIrcctrlcc. Tüchtige Tochter. lange lahrc in Hotels

tatig, sucht Stelle als Aide-Dircctnce m grosses Hotel.
Frany. Schweiz bevorzugt. Chiffre 569

Äureaustelle. Tunger Mann. Bundner. mit Handclsschulbil-
dung und Praxis im Hotelbureau sucht, zwecks weiterer

Ausbildung, ähnlichen Posten in der franz. Schweiz oder
Frankreich. Chiffre 610

Aureautochter, junge, tüchtige, sucht lahressteile per 1. Mai
90 als Journalführenn oder Sekretarm-Volontärin (Deutsch
und perfekt Französisch.) Mässige Ansprüche. Annita Etiennc.
Kurhaus Sennrüti, Dcgershelm (St. Gallen.) (576)

£bcf de röccptlon, mit langjähriger Praxis in ersten Hausern.^ sucht analogen Posten, event, als Sousdirccteur in
erstklassiges Haus. In- oder Ausland. Prima Referenzen.

Chiffre 541

fiircctrice. Fräulein, sprachenkundig. in allen Teilen der
Hotellerie versiert, sucht selbständigen Wirkungskreis als

Directnce oder Leiterin in kleines Hotel oder Pension. Beste
Referenzen. Chiffre 615

Qircktlon. Ehepaar im besten Alter, tüchtige Hotelfachleute.
sucht Engagement. Beste Referenzen. Chiffre 181

Direktor, im Facli durchaus bewandert, sucht Direktion ei-
nes guten Hotels zu ubernehmen. Saison, oder Jahres-

stellc. In- oder Ausland. Erstklassige Referenzen zu Diensten.
Chiffre 542

Qlrcktor, mittleren Alters, sprachenkundig, tüchtig und er-
fahren mit fachkundiger Frau (kinderlos), sucht leitende

Stellung. Beste Verbindungen und Referenzen. Offerten er-
beten an O.^A^z. fr. Aussicht, Weiningen (Zürich). (478)

Bmpfaagschcf-DIrcktor. durchaus erfahrener Fachmann, sucht
*" Vertrauensposten in erstkl. Haus. Ia. Referenzen. Gefl.
Offerten erbeten an Case postale 14072. Romont. (573)

Glance. Alleinstehende Dame, im Wirtschaftsfache tüchtig,
sucht Vertrauensposten m frauenlosen Haushalt oder als

i Gerantin per sofort. Chiffre 504

Qdrance. Junge, gut präs. Frau, sprachenkundig, tüchtig im
Hotelfach, wünscht die Führung eines kleinen Betriebes

oder sonstigen Vertrauensposten. Kaution kann geleistet- werden.

- Chiffre 621

Lintel-Sekretär, 23 Jahre, deutsch und franz. sprechend und
* korrespondierend und etwas englisch. Handelsschuldiplom,
mit Auslandspraxis und guten Zeugnissen und Referenzen,
sucht Stelle für kommende Sommersaison. In- oder Ausland.

Chiffre 604

LJotelsekretär, 21 Jahre. Deutsch. Franz. und etwas Englisch,
p ' tüchtig und zuverlässig, mit besten Referenzen aus dem
Hotelfach, sucht Stelle als Sekretär-Kassicr-Journalführer.
Westschweiz bevorzugt. Ofierten erbeten. Chiffre 499

Cekrctär, Bündner, 30jährig. 3 Hauptsprachen. sucht Engage-
ment. Haus mit Sommer- und Wintersaison bevorzugt.

Gute Zeugnisse und F ferenzen, Chiffre 611

Cekretär-Volontär, 20jahriger Jüngling, im Hoteliach erfahren.
Handelsschule absolviert, sucht Stelle als Sekretär-Volon-

tär. deutsch und französisch sprechend. Chiffre 589

Cekretärin. Junge, gebildete Tochter. 3 Sprachen mächtig.
Deutsch. Franz. und Englisch, sucht Stelle auf konimen-

den Sommer als Setretann in erstkl. Hotel. Chiffre 585

Cekretärin. 24 Jahre, deutsch, franz. und englisch sprechend
und korrespondierend, sucht Stelle auf MaiUnni. Gute

Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 529

Cekretärln-Volontärin. 28 Jahre. Deutsch. Franz., Ital. und
etwas Englisch. Maschinenschreben, diplom. Hausbeamtin.

Sekretärkurs absolviert, mit guten Zeugnissen und Referenzen,
sucht Stelle auf Anfang Juli. Frl. E. Huber. Guggistrasse 23,
Luzern. (539)

Cckretärin-Volontärln sucht passende Stelle. Deutsch. Franz.
und Englisch in Wort und Schrift; Stenographie und Ma-

schinenschreiben. Hotelsekretärkurs absolviert. Chiffre 572

Sekrctärin-Volontärin sucht passende Stelle. Deutsch und
Franzosisch in Wort und Schrift. Maschinenschreiben: Se-

kretar-Kurs absolviert. Mit Telephon und Telegraph vertraut
Chiffre 379

Cousdircctcur-Chef de röceptlon-CalssIer, routinierter Fach-
mann, sucht Engagement zu baldigem Entritt. eventuell

auch für selbständige Direktion. Beste Referenzen.
Chiffre 596

Ctützc der Hausfrau. Gebildetes Fräulein aus guter Familie.** deutsch, franz. und ziemlich gelaufig englisch sprechend,
sucht zur weitem Ausbildung mt Hoteivvesen Volontümosten
als Stutze der Hausfrau in besserem Hause, wo sie Gelegenheit

hatte, die Arbeiten auf der Etage. Lingese "nd JJvent.
Economat noch besser zu lernen. Chrf *e CP7

Ctützc der Hausfrau. Fräulein gesetzten Altcis, sprachcnkuu-
dig. im Hoteivvesen erfahren, sucht passenden Vertrauensposten

in gutes Haus. Chiffre 495

11 ertrauensposten. Buchhalterin, event. Leiterin, mit niehrjäh-
riger Praxis, in allen Hotel und kaufm, Arbeiten bewandert.

sucht passendes Engagement, la. Zeugnisse und
Referenzen zu Diensien. Chiifrc

tfolontur. Schweizet. 21 Jahre, deutsch, fianz. und englisch
sprechend. kaufmäuni>ch gebildet, sucht Stelle auf

kommende Sommersaison. Eintritt sofort oder nach Ueberemkunft.
hiffre 614

Uolotitariii. Suche ftir häuslich gut erzogene Tochter vou 20
T all reit. franzosisch u. etwas englisch sprecliend. Anfangs-

Steile als Stutze dei Hitistrau oder \ide-lMagsii-(.ouvemunte.
Chiffre 591

Uoloutarstelle. Rheinländer. 30 Jahre, gr. s\mpath. lepras.
Erscheinung, v eltgcw andt, erste Kraft als Sous-Dir. Chef

de reception. Stutze des PrmzipaN. Sekretär. Franz.. Engl,
und Holl., welcher zum Herbst eigenen Betrieb übernimmt,
sucht Volonturstelle, bevozngt franz Schweiz. Tcsmii oder
Italien Gell. Angebote an los. Opgenorth. poste res; inte,
Luzern. i583)

Restaurant

Barfräutein. tüchtig, gut empfohlen, sprachenkundig, gesetz¬
ten Alters. Kenntnisse der American-drinks.

^
sucht

Stelle in Bar oder Buffett in gutem Hause. Chiffre 625

Biuffetdame, junge tüchtige, deutsch und französisch spre-
chend. sucht Stelle in erstklassiges Hotel. Chiffre 5^0

J/elliter-Lehrling. lo lahrc, sucht Stelle fur siiort oder Som-
mersaisou. Italienisch und etwas franz. sprechend.

Chiffre 5o9

^Oberkellner, 3b lahre, 4 Hauptsprachen. 1U Jahre in Eng-
land. la. Referenzen, sucht Engagement fur sofort oder

spater. Chiffre 60)

^^berkellner, Schweizer, gesetzten Alters, prima Referenzen,
sprachenkundig. mit sämtlichen Bureauarbcuen vertraut

sucht Stelle für Sommersaison. F. Strubel. Bülach (Zurich).
(552)

Qberkellner. 35 lahrc. spracheukuudiger. tüchtiger Restau-
ratcur. sucht passende Zwischenstelle bis Mitte Juni,

auch als Chef de rang. Chiffre E. L. 220. Hauptpostlagernd,
Luzern.

^Oberkellner. 36 Jahre, sehr gew isscnhait. tüchtig und erfah-
ren, seit zirka 13 Jahren als solcher tatig, 4 Hauptsprachen

fliessend. beste Referenzen sucht Posten in nur
grosserem Betrieb. Chiitre 472

^^bersaaltochter. tüchtig, gut präsentierend un^ der Haupt-
si»rachen mächtig, sucht Engagement. Chiffre 503

Restauranttochter, ältere, sehr tüchtige, gut präsentierend,
engl, und iran/osixch sprechend, sucht baldmöglichst

Stelle in Jahresbetrieb. Offerten an Frl. Keller. \\ erdgutg-xxe
15. Zürich I.

OesiauranUochicr. tüchtige, sprachenkundigc, sucht passen«
des Engagement. Sommer-Saison event, auch als Ober-

Saaltochter oder tn Tca-Room. War nur in ersten Etablissc-
ments tätig. Chiffre 570

Caallchrtochter. Nette Tochter. 20 lahre. die einen Servicr-** kurs absolviert hat. sucht Stelle auf kommende Saison
als Saallehrtochtcr Zeugnis zu Diensten. Chiffre ^
Caallchrtochter. Nette. in;eMi"£ic ^ctitscb unJ Iran,

zösisch Sprechend, sucht Saisonstelle auf 1. Mal.
Chiffre 586

CaaMehrtochter. sprachenkundig, sucht Saisonstelle m gutesHaus Clufire 575

Jaal-Rcstauranttochtcr. gut präsentierend, sucht Saison- oder
lahressteile in gut frequentiertes, mittleres Haus oder

Ica-Room. Eintritt nach Belieben. Beste Referenzen
Ch.ifrc 567

Jaat- oder Restauranttochter, sprachenkundig. sucht lah-resstelle in besseres Hotel oder Restaurant. Chiffre 613

Jaaltochter. junge, seriöse Tochter, sucht Stelle in gutesHotel, (.ute Zeugnisse, sowie Kenntnisse der franz.Sprache- «firc 594

Caaltochtcr. tüchtige, nut Sprachkenntnissen, sucht Jahres
stelle in gutes Passant""'""*'' •*" -• '*

Diensten.
anteniiotei. Photo und Zcuguissc zu

Chiffre 546

Caaltochtcr Set tose, tüchtige Tochter sucht auf kommende
Saison btellc als Saaltochter m kleineres Kurhotcl.

Chiffre 493

Caaltochtcr, deutsch und franz. sprechend, im Passantcnver-
kehr gewandt, sucht per sofort passende Stelle als

Jahresstcllc bevorzugt. Chiffre 566

Caaltochtcr. junge, gutprasentiercnd. deutsch, franzosisch und
italienisch sprechend, sucht passendes Engagement Sai-

sonstclle bevorzugt. Offerten an M. Tester, Gcrra. Gamb.
(Tessin) (587)

Caaltöcbter. Zwei Freundinnen, sprachenkundig, die emen
theoretisch und praktischen Servicrkurs besucht, suchen

Stellen in gutes Hotel Gute Zeugnisse und Photos zu Diensten.

Offerten au Ida Spiess. Uhvv lesen (Kt. Zürich). (57«)

Cerviertochtcr. sprachenkundig. er.» klassige Zeugnisse, sucht
Stelle in Confiseric-Tea-Room. Chiffre 627

^erviertochter. tüchtige, branchenkundige. 3 Hauptsprachen,
sticht Stelle in nur gutes Restaurant oder Tea room.

Fremdenplatz bevorzugt. Chiffre 592

Bcrvlertochter, gut präsentierend, deutsch, franzosisch und
englisch sprechend, sucht fur kommende Sommersaison

Engagement in besseres Restaurant. Hotel oder Confiserie.
Gute Referenzen. Chiffre 579

Cuisine A Office
Racker. 22 Jahre, flink und solid, sucht Saisonstellc auf 15.

April event, später. Gute Zeugnisse. Chiffre 513

Räcker, selbständiger, tüchtiger, mit guten Kenntnissen der
Konditorei, sucht Stelle für Frühjahr- und Sommersaison

als Commis-Patissier. Gute Gelegenheit z. Weiterbildung wird
hohem Salär vorgezogen. Chiffre «188

£hef de culslne, trfcs capable. 48 ans. cherche engagement,
saison d'öt6 et hiver ou k Fannie. A. Schefer, rostc-

restante. Leysln. (P 13470 M) |842j

f hef de culslne avec röferences de tout Icr ordre desire
place avec brigade pour la saison d'gte. Chiffre 505

£hef de cuisine Suisse, marte, 38 ans. 4 Ungues excellent
restaurateur et administrateur. cherchc place, de pröfd-

rence ä l'anndc ou saison dans Suisse francaise. Rdfdrences
de Ier ordre. Chiffre 437

£hcfköchin. Suche fur meine sehr gute Chcfkuchin eine Zwi-^ schenstelle von jetzt bis ungefähr Mitte Juni. Offerten
erbeten an Hotel Meisser, Guarda (Engadin). (60S)

£ommis de culslne. Junger, kräftiger, der Lehre entlassener
Jüngling, sucht Stelle auf 1. Mai als Contmis de cuisine.

Saison, oder Jahresstelle. Offerten au Ernst Imhof. Hotel du
Solcil-Central. Neucbätel. (485)

Bconomat-Gouvernante. tüchtige. 4 Sprachen. Ia. Referenzen,
sucht Stelle für sofort in Economat, Etagen oder sonst.

Vertrauensposten. Chiffre 624

|/och. 26 Jahre, bestempfohlener Arbeiter, sucht Jahres-
event. Saisonengagement in gutes Haus als Chef de par-

tic oder Chefkoch für sofort. Chiffre 559

|/ocb, selbständig solid und sparsam, sucht Stelle. Auch
Sanatorium oder Anstalt. Saison- oder Jahresstellc

ChifircJ>19

|/ochiehrstelle gesucht für 17ialtrigeti Jüngling, auf Mitte April
oder 1. Mai. Chiffre 571

l/ochlehrstetle. Kraftiger Jüngling aus guter Familie sucht
Lehrstelle in der franz. Schweiz. Antritt 15. April oder

1. Mai. Lehrbedingungen nimmt entgegen Fritz Kiebcle b.
Ose. Guinchard, Gorgler-St \ubln (Neuchätcl.) (590)

|£ochIehrstelle gesucht fur kraftigen Jüngling mit vier Kias-^ sen Sekundärschule. Franz. Schweiz bevorzugt. Offerten
an E. Waidkirch. Gasthof z. ..Rad". Zurzach. (512)

|/ochvolontär. mit zweijähriger absolvierter Lehrzeit, sucltt
Stelle. Offerten an Walter Wenger. z. Gemüsehalle,

Frauenfeld. (547)

l/ondltor, ein tüchtiger, erfahrener, mit Auslandspraxis, sucht^ Saisoitstclle als Commis. Chiffre 562

|/üchenchef, ruhiger. 111 allen Arbeiten gut bewandert, sucht
per sofort Saison- oder Jahrcsstelle. Chiffre 626

l/uclienchef, tüchtiger, sparsamer Mann, 35 Jahre, nut Ia.
Zeugnissen, sucht Sommer- u. Winter-Engagement. Offerten
erbeten an Fritz Mani, z. Bellevue, Lbrhbad. Chur (Orb)

(OF 767 Ch) (6151

|/üchenchef. auch tüchtig in Entremets und Putisxer.e, sucht
Aushilfe oder als Extra vom 15. April bis 1. Juni. Prima

Zeugnisse zur Disposition. Offerten an E. R. 24. Postfihale
Heh etiaplatz. Zürich 4. (603)

|£uchcncliei. gel Patissicr. 36 Iahte, sparsam und tüchtig,
111 erstklassiger Kuchc. sucht per sofort Stelle.

Chiffre 554

|/uchenchef. mit langjähriger Praxis des In- und Auslandes.
sucht Stellung für Sommersaison Offerten erbeten unter

OF. 37S6 Z. an Orell Füssli-Annoncen. Zürich. Zürcherhof.
(OFc. 52782 Z)) (611]

£het d'etage - Chcl de rang oder Oberkellner, 33 Jahre, 4^ Hauptsprachen. durchaus tüchtig 11t allen Teilen, langjährige
Praxis in ersten Häusern, sucht Jahres- oder Saisoustelle.

Fintritt sofort od"* nach Bdicben Zeugnisse zu Diensten.
Chfffre 49JT

Etagengouvernanle. Hausdame. Ende drcissigcr. Franz..
Deutsch, etwas Englisch, grossen Haushalt geleitet und als

wirtschaftliche Leiterin in Sanatonutn tätig gewesen, mit sehr
guten Zeugnssen, sucht Stelle, am liebsten ah Etagengouvernante.

Chiffre 595

Etagcngouvernante (oder Generale), tucht.g. selbständig. 4

Hauptsprachen. Zeugnisse e-stklassigcr Häuser, sucht
Saisoustelle. Chiffre 49S

Etagen-Portier sucht Stelle lur kommende Herbst- und Win-
ter-Satson in 1. H.ius%oJer in mittleres Haus als Erster.

Gute Zeugnisse Chiffre 440

Liitgerc. I. oder Etagen-Gouvernante, mit guten Referenzen,
sucht Stelle ab 15. Mai. Luzern und Jahresstelle bevorzugt.

Chiff-c 574

linger?, gelernte Weissnäherin. sucht Saisonstelle in b >>e-
*• res Hotel. Prima Zeugnisse. Luzern und Umgebung be-
vorzugt. Offerten an Marie Zähner. Zell (Luzern). 1597)

Lingärc-Glätterin sucht Stelle auf kommende Saison.
hiffre 582

Llngcre-Gouvernantc, gesetzten Alters, mit allen vorkommen¬
den Arbeiten bestens vertraut, sucht Fngngement irt nur

gutes erstklassiges Hotel. _
Chiffre 525

äscherin sucht Stelle m grosseren Betrieb. Jahresstelle
bevorzugt. Fr. M. Jet/er. W>den bei Bremgarten (Aarg.)

(609)

Fortsetzung nächste Seite
Voir suite page suivante
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Fortsetzung — Suite

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch, franz. und englisch spre¬
chend. sucht Jahres, oder Saisonstellc. M. Schneider. Villa

Glycine. Clos Lombard. Genfeve, '6-0/

Zimmermädchen, gewandtes, rechtschaff. Tochter, sucht
Stelle mögl. in gutgehenden Jahresbetrieb in besseres

Stadthotel oder Verkehrsstation. Deutsch, franz. und etwas
englisch sprechend. Chiftre 623

Zimmermädchen. 23 Jahre, welches gut nähen kann, sucht
Stelle auf kommende Saison in grösseres Hotel. Offerten

an Marie Lanz, Luzernstrasse. Huttwil. (618)

Zimmermädchen, auch im Saal-Service bewandert. Deutsch
und Französisch, sucht Stelle auf 10. April. Chiffre 577

Zimmermädchen, deutsch und französisch sprechend, sucht
Steile. Eintritt kann sofort odpr nach UebcrEinkunft

erfolgen ChihTc 601

Loge, Lift & Omnibus

Alleln-Portlcr-Conducteur (oder II. Concierge), sucht Jalircs-
stclle in Alpcnhotel oder Saison. Alter 25 Jahre. 4

Hauptsprachen, prüscntablc Erscheinung, ruhiger Charakter. Gute
Behandlung wird hohem Lohn vorgezogen. Eintritt Anfang
Mai. Chiffre 617

Chauffeur, junger, tüchtiger, gelernter Mechaniker, sucht
fahresstelfe in Hotel Kurhaus oder sonstigem Etablisse-

/prm. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.
Chiffre 516

f oncierge. vier Hauptsprachcu und gute Zeugnisse.^ sucht^ Sommersaison- oder Jahrcs-Stellc. Chiffre 446

f oneierge, tüchtiger, seriöser. Schweizer, der vier Haupi-v • sprachen mächtig, in Saisonstelle in Aegypten, sucht auf
Frühjahr oder Sommer Stelle in erstklassiges Haus. Zeugnisse
und Referenzen zu Diensten. Chiffre 584

fonclcrgc-Conductcur oder Coitducteur. 35 .führe« 4 Haupt-^ sprachen, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für Som-
mersaison. Fahrbcwilligung für elektrischen Omnibus.

Chiffre 598

foncicrgc-Conducteiir oder Conducteur, 30jührig, 3 Hauptsnra-^ eben, stramme Erscheinung, sucht Saisonengagcment.
Chiffre 612

f oncierge event. Concierge-Conductcur. 36 Jahre, gut pru-^ senticrcnd. sprachenkundig, mit prima Referenzen, sucht
Stelle. Eintritt nach Belieben. Chiffre 536

Concierge oder Conducteur. sprachenkundiger solider Mann
gesetzten Alters sucht sich zu verändern. Erstklassige

Zeugnisse und Referenzen des In« und Auslandes. Chiffre 502

foaductcur. Liftler "der Telephonist. 28jährig sprachcnkun-^ dig. mit prima Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahres-
stelle, | Chfire 538

llftler-Cbasseur. 21 Jahre. Deutsch. Französisch nnd ziemlich *

Englisch, mit erstklassigen Referenzen, sucht Jahres- oder
Saisonstelle per sofort oder ipfiter. Chiffre 565

Qortler. Zuverlässiger, solider Mann, deutsch und französischr sprechend, sucht -«für sofort Jahres- oder Saisonstelle.
Offerten an Jacques Gehrcr, Zürcherstrassc 216b, St. Gallen.

(619)

Dortier. 17 Jahre, sucht Stelle in Hotel. Deutsch und ein
wenig französisch sprechend. Gute Zeugnisse.

Chiffre 588

)ortler, deutsch, franz. und etwas italienisch sprechend,
sucht Stelle als Portier allein. Jahrcsstelle bevorzugt.

Chiftre 600

Portler. 24 Jahre. Deutsch und Franz.. mit Ja. Zeugnissen,
sucht Jahrcsstelle auf 15. April, event. 1. Mai. Bevorzugt

franz. Schweiz, Chiffre 557

Dortier. 30 Jahre, tüchtig und zuverlässig, sucht Stelle aufr Anfang oder Mitte April als Portier-Conducteur allein
oder Etage in Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 537

Bortiers. Zwei solide Burschen suchen sofort Saison- oder
Jahrcsstelle als Portier oder Hausbursche Eintritt sobald

wie möglich. Offerten • an Werner Baumgartner. Unterdorf,
Oberrlct (Rheintal) (510)

Bains, Cave & Jardin

l/üfer-Kcllerbursclic. junger, zuverlässiger, sucht Saison- od.^ Jahrcsstelle in Hotel oder Bahnhofbuffet. Zeugnisse und
Photo zu Diensten. Offerten an A. Steiner. Küfer, bei Thal-,
mann, Alglc. (491)

Masscur-douchcur. muni de certificate et references de Icr
1 1 ordre, cherchc Place pour saisott ü'dte ou ä l'annöe,
Suisse ou etranger. Chitfre237

Divers

Ehepaar sucht Jahresstellcn als Casserolicr und Angestellten-" zimmermagd. ChiiirLZliifire 568

Ehepaar, junge? sucht Jahres- oder Saisonstellen als Liftler
oder Etagenportier (englisch sprechend) und Saaltochter

(Deutsch und Franz.). Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 549

Elektriker. 24 Jahre, sucht Stelle: bewandert auf Licht,
Kraft. Telephon und Sonnerie. Prima Zeugnisse zu Diensteid

Chiffre 543

Elektriker, 24 Jahre, sucht Stelle auf Licht. Kraft. Schwach-** ström. Chiffre 5*4

Gouvernante. Im Hoteliach bewanderte, tüchtige, sprachen-
kundige Tochter sucht ab Anfang April bis ca. Mitte

Juni Stelle aJs Anfangs-Gouvernante oder Stütze. Chiffre 616

Uelzer. 28jähriger Elektriker und Hilfsschlosser. Deutscher.
B1 sucht Stelle in Hotel als Heizer oder ähnlichen Posten.
Gute Referenzen. Chiffre 593

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIII

In letzter Zelt häufen sich wieder die Klagen aus Kreisen
des steliensncbendeo Personals wegen Nlchtbeantwortung von
Offerten und Nichtzuriickstellung eingesandter Photos und
Zeugnlskoplen. deren Anfertigung dem Personal selbstredend
Kosten verursacht — Auch scheint es immer noch gebräuchlich

zu sein. Zeugniskopien. Photos und andere Belege ohne
irgendwelche Namensnennung des Hotels zurückzugeben,
woraus den Bewerbern ebenfalls Nachtelle erwachsen.

Wir bitten daher die Prlnzlpalltät. im Interesse einer
reibungslosen Abwicklung der Stellenvermittlung durch die
..Hotel-Revue" um möglichst prompte Beantwortung einlaufender

Arbeitsangebote und Retournierung der Beilagen. —
Anderseits darf auch den Stellensuchenden ein wenig Geduld
empfohlen werden da es. zufolge Einholung von Informationen.

den Hotels meist nicht möglich Ist. eingebende Offerten

vor Ablauf von 14 Tagen zu beantworten. Darum die
gebotene Kulanz auf beiden Selten! —

Dem stellensuchenden Personal sei ferner empfohlen, den
Bewerbungsschreiben keine Originalzeuenisse beizulegen,
sondern lediglich Zeugnisabschriften, deren Herstellung durch
unsern Stellendienst „Hotel-Bureau". Basel, unter billigster
Berechnung erfolgt

Da auf unsere- Expedition die Offertschreiben nicht
geöffnet werden, kennen wir weder die Absender noch den
Inhalt und können demnach auch keine Garantie flr richtige
Rückgabe der Beilagen (Zeugnisse. Photos etc.) übernehmen.

Expedition „Hotel-Revue".

HIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIU

HOTEL-BUREAU
Aeschengraben 35 BASEL Tel Sgfran 2738

Offiz. Plazierungsbureau des
Schweizer Hoielier - Vereins

sucht für sofort und Sommersaison nach der'
Zentralschweiz, romanischen Schweiz, Enga-

din und Berner Oberland:

45 Direktoren. Chefs de reception, Kassiere,
Sekretäre,

130 Oberkellner. Chefs de rang, Zimmerkellner,
Commis und Saalkellner,

150 Chefs de cuisine, Alleinköche, Chefs de par-
tie, Aides, Paiissiers, Commis,

105 Concierges, Alleinportiers, Etagenporiiers,
Liffiers, Chasseurs, Nachtportiers.

65 Casseroliers, Küchen-, Office-. Hausburschen,
9 Wäscher, Cavisfe, Gärtner, Bademeister,

Kellermeister,
41 Sekretärinnen, Buchhalterinnen, Kassiererinnen,

103 Gouvernanten, Buffetdamen, Barmaids,
195 Obersaaltöchter, Saal- und Saallehrtöchier, i

53 Serviertöchfer,
170 Zimmermädchen, Längeren, Glätterinnen, Lin-

geriemädchen,
140 Chefköchinnen, Köchinnen, Kaffeeköchinnen,

Kochlehrtöchter,
27 Wäscherinnen, Badmeisterinnen,
60 Küchen-, Office-, Hausmädchen.

— Keine Plazierungsgebühr. —

Grösseres Hotel des
Unter-Engadins sucht für

kommenden
Sommer:

Kaffee-Personalköchin
Eintritt anfangs Mai, Reise bezahlt.

S kretär-Kassier
Eintritt 1. Juni, gewandter Journalführer.

Servier- und Saaltöchter, Hotel-Gärtner
Eintritt Mitte April.

Offerten mit Zeugniicopien, Gehaltsansprüchen etc unter Chiffre
B» R. 2650 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

Tintenflecken
sowie Flecken von Wasser, Tee, Milch,
Spirituosen etc. aus polierten, ladeierten u. gebeitz-
ten Möbeln, lassen sich gefahr- und muhelos
mit Möbelpolitur „Radikal" entfernen.

per Liter Fr. 12.—
per Liter Fr. 10.—

Fr. 3.50

Erhältlich in Drogerien u. Farbwarenhandlungen
•der direkt durch Chem. tedin. Laboratorium G. Wohnlich, Zürich 6.

Kaffee
kV

Vv°
V©

A

Willimann-Lauber
Kaffee - Großrösterei
Nachfolger von Lauber-Bühler
Luzern, Weistrasse 17

Preis bei 1—2 Liter
bei minimal 3 Liter
Musterflnsche 200 Gramm

n2)Tnd3u-6P^

RUfe ZÜRICH

HOTEL
de 70 chambrct, tout meu-
blc, coofort moderne,
ouvert toute l'annöe,
altitude 1150 m. Vallee du

Rhone, ä vendre. S'adresscr a L. ROUGE, regisseur,
rue du Midi 15, Lausanne.

Ausführung

'lifiift-falrit
Schindler & Cie., Luzern

Gegründet 1874 103

Katholischer, junger und tüchtigerI pl||ip|i sucht gegen bescheidene Besoldung auffcdllCI kommendes Frühjahr Anstellung als
Hauslehrer. Gute Zeugnisse vorhanden. Offerten unter
Chiffre M. R. 2633 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Iflserate haben in dieser Zeitung stets goteo Erfolg!

SOEBEN ERSCHIENEN
reidihallig ausgesfalle!
in grossem Formal - -

Zu französischen Franken enl-
htill er eine unvergleichliche
Auswahl in Qualilals-Arlikeln
von feinem Geschmack, zu
sehr vorteilhaften Preisen. - -
Wir werden unsern Katalog
in deutscher und französischer
Ausgabe auf jede Anfrage
gratis zustellen und bitten die¬

selbe zu ridilcn;

au irimil <g;mp.s

Rohrmdbelfabrik
Otto Webers Wwe.

Rothrist
Verlangen Sie bitte meinen Katalog über

Rohr- und Peddigmöbel.

Inserieren bringt Gewinn!

prachtvolle CADILLAC-Lünou-
sine. Tplüfzig. sowohl für den
Hoteldienst wie für grosse
Mietfahrten ausgezeichnet
geeignet. neueres Modell mit
allem Komfort ausgestattet, prima

Bergsteiger und äusserst
zuverlässige Maschine,
Neupreis Fr. 36,000.-. ist
umständehalber zu Fr. 12,500.—
abzugeben. (Event, wird kleiner,
billiger Wagen in Verrechnung
genommen.) Seltene Gelegenheit

für Berghotel. Kurhaus,
Autoveriuictung etc. Zu besichtigen

bei der Generalvertretung
in Zürich, Dufourstr. 21.

(OF. 3GI63Z.) 4908

Rideaux & eto ffes
tapis & couvre-lits

Emile Eisenmann
Telephone 4067

St.-Gall.

Zu kaufen
gesucht

10—15 Gartentische und 60 Car-
tenstühle. ferner ca. 10 Rcstau-
ranttische, sowie 60 Restau-
rantstiililc. Offerten zu richten
an Bürll. Hotel Bahmof. Hals¬

thal. 265Ss

Auf Ostern

gesucht für Koch und Conti-
seur. Offerten an Plr. Schweizer,

ZoOngcit. (OF.3S95R. 4910

Vins fins de Bordeaux et de Bourgogne

L. ROSENHEIM & FILS
Bordeaux, Nuits-Saint-Georges

Grands vins de Champagne

PERRIER-JOUET & CIE.
Epernay

Grands crus de Porto

A. J. da SILVA & CO.
Porto

C. TOCQUART, Agent GUaf, LAUSANNE
282.

Glacemaschinen
282

und Formen empfehlen
Schwabenland & Co., Zürich

sind per Occasion zu kaufen
gesucht. Offerten mit
Preisangabe an Postfach 888, Weggis

2657k

Closettrollen
400 Coupons Fr. 40.— per

100 Stück.
250 Coupons Fr. 30.— per

100 Stück.
Ia. Qualität.

Globetrotter A.-G., Luzern
Waldslättcrstr. 14 Tel. 21.34

Spezialgeschäit f. Papierwaren
und Drackarbcitcn.

(JH 4276 Lz.) 2660

mm
Röhren mit oder ohne
Drahtgeflecht. Kupfcrwaschherd mit
Schiff und Hafen. 500 Ltr.
haftend, Gartcnflgur. prachtvolles
Stück (Metall). 160 cm Höhe,
auch für Vestibül passend,
verkauft billig Albert Wey,
Schlosscrmcistcr. Eminenbrücke
(Luz.) JH 4273 Lz.) 2659

Tüchtiger, solider Schreiner»
25 Jahre, in allen Fächern
bewandert. sucht selbständige
Stelle als

Hotel-
Schreiner

Offerten unter OF. 3907 1 an
Orell FiisslI-Annoncen. Ziir!cl!.
Zttrcherhof. (OFc.52876Z) 4909

^Jitl

134 Filialen

RUHR'S
Aossthank-SpnnJ

„SULFA"
gegen

Binnen o. Stift

„Custos"
Luzern

Kühlmaschinen
hochwertige. Kohlensaure- und Ammoniak-System

für Metzgereien, Hotels. Molkerelen
und Lebensmittel-Industrie

L A. RIEDINGER
A.-G. für Kühlmaschinen
ZÜRICH, Sihlquai 65

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
Lieber 30,000 Anlagen in Europa

Davon in den grössten Hotels
der Welt.

Neu-Anlagen, Revisionen.Repara¬
turen, Umänderungen durch

Telephon 89
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INSTALLATIONS SANITAIRES

MODERNES

Malson Daniel PERRET
Lausanne 232

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. IEROI & CO.. ZDRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hötel tera toujourt
au complet

sl des lavabos avec eau courante et tem-

peree sollt installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZORICH
o e i e t e An o n y m

Fabrication d'appareils sanitaires

ZU VERKAUFEN:

HOTEL IN IT. MORITZ
II. Ranges, mittlerer Grösse

mit gutgehendem Restaurant
Ganxjahrbetrieb. Preis-

würdig bei größerer
Anzahlung

In vollem Betrieb. Flotte Existenz

Gefl. seriöse Anfragen an Postfach 14973
St. Moritz-Dorf.

^eratXirtaeno

tuaq eines Debar*
tlGDenOöeims7

Scfoatjungen
ßseperttsens

Sfifo cBerruer
^omtfcme AaumftunJ

^urlcfo^»

ZuverKaufen:
Hin Eilt gehendes

Gatthaut
mit praktisch eingerichtetem
Restaurant, kleinerem Vereins«
saal und Kegelbahn, an schöner,

guter Lage. Ferner eine
kleinere Pension, sehr geeignet

für schönen Privatsitz,
an schöner Lage mit wunderbarer

Aussicht, sowie ein Gasthaus,

geeignet für Pension, in
hoher, schöner Lage Es
belieben sich nur Interessenten
zu melden, die in der Lage
sind, grössere Anzahlung nia-
en zu können. Antretung kann
geschehen auf I. Mai. Auskunft
auf Anfragen mit Retourmarke
erteilt Franz Marty. ..Sechof",
Seewen-Schwyz. Teleph. 73.

2616s.

ZU VERKAUFEN:
Grosses Hotel
Im Kanton Waadt, zu sehr günstigen Bedingungen. Prachtvolle Lage

in kleiner Gemeinde, Schnellzugsstation. Ca. 120 Betten, grosser
scha tiger Park, Auto-Garage. Fur nähere Angaben sich zu wenden an

Schweizerische Hotel-Treuhand-Gesellschaft
Börsenstrasse 15, Zttrich. 2591

Kommen Sie nach England!
Engl Prof. (M. A. Univers. Cambridge) nimmt jüngl.ogc auf. Familienleben,

Engl, Stunden. Handels- und Hotel-Korresp. Referenten in der
Schweis. Mäss. Wioterpr. von 12 livres atr. monatlich. Mr. Holmes,

110 Cheriton Road, Folkestone (England).

1 Zu verkaufen, eventl. zu verpachten §

I Hotel-Pension
S mit Jahreswirtschaft, Nahe Intcrlaken. Massiv gebautes, flott _moblit rtes Haus mit 60 Betten, in sehr gutem Zustand.

Schone Gartena läge direkt am Wald. Prachtiger Vereins«
E aaal, Garage, wird wegen Gesundheitsrücksichten sofort ver-
55 kauft. Eventi. wird das Geschäft an seriösen, zahlungs-

fähigen Interessenten vermietet (Mietzins Fr. 15,000). An-
fragen unter Chiffre W. I. 3654 an die Schweizer Hotel-

E Revue Basel 2.

P'iiDi'iNiiHiiiiiiiiiniii^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHHiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiuiiiiiuiiiir-

hochfeinsten
WIENERLI

IN DOSEN
ä 5 Paar

überzeugen!

RUFF ZÜRICH
Telephon Seln-ffliO

Aus dem Nachlass eines Hotel-
nventars «ind noch ;*>'eciide

billig abzugeben:
Kaffeekannen 1 Portion 2

Kaffeekannen 2 Portionen. 1

Kafieekanne 3 Portionen. 1

Kaffeekanne 5 Port., 1 Teekanne
Portionen 2 Teekannen 2

Portionen, 2 Rahmhäfell, 4
Flaschenuntersätze. 1 Sauciörc mit
Löffel. 1 Wasserkrug, Kristal!
mit Silberdeckel. 1 Käsedose,
6 Nickelplateaux, 1 Champagner-
kühler in Nickel 1 Tafelaufsatz

in Bronze versilbert mit
Silberschale ffir Friicn*? oler
Pflanzen Höhe 64 cm.

Anfragen gefl unter Chiffre
H. R. 2573 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

ZENTRAL
HEIZUNGIN
0entilationa,-<3ro#
umg»-&2DaTmroa|fer
;emturi$sanlügen /

MOERI&CIE
LUZERN

Pachtgesuch mit Vorkaufsrecht:
Zwei tüchtige Fräulein suchen per jetzt oder Herbst 1925 kleine

HOT EL- PENSION
mit ca. 30—50 Betten im Kanton Graubünden oder Berner Oberland,
mit 2 Saisons oder Jahresbetrieb, vorläufig zu pachten mit Vorkaufsrecht

Es kommt nur ein lebensfähiges Geschäft in Frage. Finanziell
wird alle Garantie geleistet. — Detaillierte Offerte erbeten unter

G. L 2653 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

KAUF < PACHT
event. Direktion eines besseren,

gutgehenden Hotels
(Stadt oder Fremdenort) wird von tüchtigem, erfahrenem Hotelier der
Südschweiz gesucht Offerten erbeten unter Chiffre F. A. 2629 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

HEIRAT
Geschäftskundiges Fräulein gesetzten Alters, in allen Branchen des
Hotels erfahren, lange Jahre im Direktionsbureau tätig, flotte Erscheinung.

sucht vertrauenswürdigen Hotelier, dem sie liebevolle Gattin
und tüchtige Hilfe sein möchte — Vertrauensvolle Anfragen erbeten
urner Chiffre H T. 12656 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

IIIBBHBBBBIBIB1IBI
Zu baldmöglichstem Eintritt wird ein im Wirtschaft*- und

Hotelfach versierter, tüchtiger 2647

Pächter
katliol. Konfession für den Betrieb des Vereinshanses „Casino"
in St. Gallon (Restaurant und Gasthaus) gesucht. Bewerber sind
ersucht, detaillieite Offerten einzureichen an Herrn Dr, F. Kalberer
in St. Gallen, welcher Interessenten die näheren Pachtbedingungen

umgehend übermittelt — Caslno-Vereln St. Gallen.

TDIO (Vioion soliste - Piano - Cello Jazzband ou quatuorI Rwlww avec vioion obligato Saxophone pour la danse) cherche

Engagements
pour la prochainc saison d'ete. Tres grand repertoire de musique
classique et moderne. Tr&s bonnes references. S adresser sous chiffrrs

P. 40 613 F. h Pabltcltas, Frlbonrg. 5-45

wird Gelegenheit geboten zur
Uebernahme eines an verkehrsreichem

Eisenbahn - Knotenpunkt

projektierten, bestein¬
zurichtenden

HOTELS
Eventuell audi Beteiligung an
einer zu konstituierenden
Gesellschaft Schriftliche Anfragen

unter Chiffre J. 926 On.
an Pabllcitas Ölten.

Erstklassiges

Tafel- und Küchen-Silber
(ganz neu und ungebraucht) ist Umstände halber ganz oder teilweise
preiswert abzugeben. Reflektanten erhalten Auskunft auf Anfragen
unter Chiffre G. D. 2649 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii

Pküä
ti

raii
Mil

liefert billig

Haison Wap
Lausanne

lllllilllilllllillllllllllllllll

l
grösste englische Teemarke

liefern die Depositäre

Frei und Sohn
Davos-Platz. 63k

Wegen Nichtgebrauch ist zu verkaufen: Ein nur kürzere
Zeit gebrauchter

Gasherd
Marke Junker & Ruh, vierlöcherig mit Bratofen. Grösse der
Herdplatte 78X90 Cm. Höhe des Herdes 82 Cm Passend für
Hotels oder grössere Pension, inierrssen cn belieben sich zu
wenden unter OF. 3858 Z. an Oroll Fttasli-Annoncen,

Zürich, Zürchc hof. 4904

Das ist sie
die Waschmaschine Lavator, die jedem Hotel Zeit und Mühe spart und die
sauberste Wäsche, gewaltlos gewaschen, liefert. Fragen Sie an, wir geben
unverbindlich und kostenlos Auskunft. Beste Referenzen aus Hotelier-Kreisen.

Ad. Schulthess & Co.
Fabrik für neuzeitliche Wäscherei-Einrichtungen

Zürich 8, Mühlebachstrasse 62/64.

Junges Ehepaar mit langjähriger
Praxis sucht

Direktion
eines mittleren Hotels oder
ein solches mietweise mit
Vorkaufsrecht. Gefl, Offerten unter

Chiffre M. R. 2652 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Speisesaalmabiliar
in massiv eichen. 30teilig.
italienische Renaissance. Rokokosalon

mit franz. Gobelinbczug,
beide mit hohem, historischem
Kunstwert, preiswert zu
verkaufen. Offerten unter Chiffre
JH 8287 S an Schweizer-Annon¬

cen A.-G., Schaffhausen.

Zu verkaufen
An erstem Winter- ti. Sommer-
kurort des Berner Oberlandes

Hotel
u. Pension
mit 30 Betten, samt Inventar
zum Preise von 90.000 Fr.
Anzahlung 20—25.000 Fr.

Offerten unter Chiffre H. D.
25S3 an die Schweizer Hotel-
Revue. Basel 2. 2583k

A remettre
Hotel _ Pension - Restaurant
de saison. de 80 lits. dans
jolie localiiö de la Haute-Sa-
voie, ä 16 kms de Genöve. 8
kms d'Anncmasse. Vue panef-
ramiaue imprcnable. Bonne
clientele. Fonds de commerce.
95.000 frs francais. Long bail.
Affaire trö« interessante. S'a-
dresscr Rochat-Burdin. 23
Confederation. Geneve. 2613s

Neue, kompl. w. lackierte eis.

Hotel-
Betten

in la. Qual. u. Atisf. liefern
von Fr. 160.» an frko. Station

Bettenfabrik Hanhari-Guhl.
Diessenhoien. 2598s

ASK FOR

Chef de cuisine
Chef de cuisine experimente, boa döcorateur et modclleur, sobre,
carncteie tranquilte, pari. 3 langues, cherche place, courte saison
avec brigade dans bötet I« Kg., a la montagne. lea röf. et
cert. ä disp. Öftres & Publlc*tas Berne sous chiffres V. 2544 Y.

9

Zu verkaufen:

Hotel - Pension
mit Restaurant

gutes, heimeliges Jahresgeschäft, nachweisbare Rendite.

30 Betten, grosse? Cafe, schöner Speisesaal,
grosser Garten, Nähe Bahnhof. — Kapitalkräftige
Käufer wollen sich melden unter Chiffre O. F. 3258 B.
an Orell Füssli-Annoncen, Bern, Bahnhofplatz 1.

NICHOLSON'S

GIN
THE

PUREST SPIRIT
MADE.

Agence pour la Suisse

A. BUTOW
25, rue du Prieure

GENEVE

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus In Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle In

MOBILIAR
fur Restaurants, Cafes, Speise-

Säle. Vestibules etc.
52

CHAMONIX
Hötel a vendre. 65 chambres
— situation unique cn face de
la gare de Chamonix et du
Montanvers — Bönöflce par
saison d*6tc fr. 90.000.-. Ecrire
sous chiffre B 82185 X. ä Pu-
bllcitas Genöve. 5420

Papier-
Servietten

WARENGESCHÄFT

Alb. Gasser & Co, Bern
Direkter Import. 9

I ,LA LAMBERT' I

Emil Meier-Fisch
Winterthur.

Nout n'empioyons que l'huilc
„La Lambert" qui ä notre avis pfjs»?

«st la raeiileure.

SPEISE-OEL
dessen vorzügliche
Qualität u. Beliebtheit

ausser Zweifel
steht. Muster, Offerte
und Referenzen durch

Huilerie Lambert
Lausanne

Die Schweizer. Hotelfachschule In Luzern
veranstaltet demnächst folgende

neue Kurse:
Servierkurs für Vorgerückte:

4 Wochen, Beginn 14. April. Absdilussprüfung zur Erlangung eines
Fähigkeitsausweises.

Spezialkurs Hlr Weinkunde und Kellerwirtschaft
vom 20.—25. April. Gründliche Einführung In das ganze wichtig«

Gebiet. Reitaurateurcn besonders zu empfehlen.

Allgemeiner Fach- und Sprachkurs.
Frühjabrskurs vom 28. April bis 27. Juni. Erstklassige Aus- und Fort-
bildungsgelegenheit. Gründ'icbe Pilege der fremdsprachen. Mäs ige
Kursgelaer. Erstklassige Lehrkräfte. Verlangen Sie

Prospekt.
umgehend illustr.

2645

GESUCHT:
Jüngerer, energischer und representativer

Oberkellner
zu baldigem Eintritt Jahresstelle. Nur
allererste Kräfte mit la. Referenten und
Zeugnisse" nebst Ausweis über Sprach-
kenntnisse und Gewandtheit im Verkehr
mit feinen Gasten, wollen sich unter
Einsendung ihrer Photographie melden u ter
Chiffre P. Z. 2632 an die Schwätzer

Hotel-Revue, Basel 2.

Import-Eier
3k

BOUVIER

F PERES,

SWISS CHAMPAGNE
la 'plus

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondee in 1111 1 Mcuebktel

EXPOSITION DE BERNE 19l4r
RfDAIllE B'OR ' ;

nec ItliciUtiofls du. Jury - ~


	

